
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1931

6.3.1931 (No. 65)



Kreitag, 6. März -ISSil -176. Jahrgang Ar . 65

Karlsruher Tagblall
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Der Wiener Besuch abgeschlossen .

vt-ftW
Reichspräsident hat den Botschaftsrat in

l nV ‘Jfliott, Dr . Otto Äitp , zum Generalkonsul" '«ne in Ncnyork ernannt .
% ~ *

O» «, - m Haushalt des Reichsiunenmiutste-
39-1

*5 ®
, sprach gestern nachmittag im Reichstag" hsinnenmintster Dr . Wirth.

«i»
'" Haushaltsansschnh des Reichstags wnrde

faziatdemokratische Entschließung ange-
^ !"?te,>. wonach die Reichsregierung einen
^ ' «entwnrs vorlege« soll , der die Benntznn»

8Ncntlichen Arbeitsvcrmittelnng nnd die
styZEtdung offener Stellen zur zwingenden

macht. In einer weiteren Entschlic¬
he «a!"^ d zur Entlastung des Arbeitsmarktcs
Ns,^

'Mndige Arbeitswoche mit Lohnausgleich

r >̂ ch Mitteilung des Reichssiuanzministe-
stvL ? krgnh sich Ende Januar 1981 im Reichs -
^ i,,,halt ein Fehlbetrag von 998,8 gegen 1189,5
t,

'a>»nen Ende September 1980. Die schwe¬
lg Schuld hat sich aus 1002.4 Millionen
^ mzt

Ende des Vormonats ) ' er«

* »
*

hat die Auslegung von Em-
iN̂ aslisten für Stahlhelmvolksbegehren zu«

Ti *
E türkisch« Regierung hat in einer Rote

teilt ? kneralsekretär des Völkerbundes mitgc ,
len ' ?ah sie sie Teilnahme an den Konseren »
>>eh^ "Es europäischen Sludienausschusies an«
<iq und daß sie zu der nächsten Konseren,*** < Vertreter entsenden werde.

Pr » *
»ihi>̂ hent Hoover hat die vom Kongrcst an-
^tcr>,

" ne Akte unterzeichnet, durch die das
lltzd,a«»ban«erlied zur Nationalhymne der** erklärt wird.

der Arbeitslosen in England bc-
23. Februar 2 017058. was eine Ab-

Ae , E «w 13554 gegenüber der Borwoche ,
«»« .gegenüber dem gleiche» Zeitpunkt des
•'»ler **8 eine Zunahme um 1978 898 be -

* _ *
Belcidigungsprozetz des Berliner

Leisters Scholtz gegen Leo Sklarck
ek>,r » , Efurch eine» Vergleich abgeschlosien.
likh ^ mmmt seine beleidigenden Aeußeruu,

«Ü dö »^ ^ Etton des Pariser Theaters Ambigu,
Hhssu ? bas Stück „Die Affäre Dreyfus " znr
Ä gelangt, hat die Aufführung bis
^ thh .^ res abgesagt . Grund hierfür find
*tkkjÄEau»gen , die von zwei Frontkämpser-

« uuge« angeküudigt wurde».
Anordunug des thüringischen Bo>kS-

^ khn/ 'k ' uistcrs Dr . Frick wnrde die Au;-
h? "Es Tonsilms »Die Dreigroschenoper-

? Hb >9* gleichnamigen Theaterstück für das
icrv . -ArEtngcn vorläusig verboten. Bei der'

»».
*" fstelle wurde der Antrag gestellt, d :e
?ag - «.tz Films zu widerrufen .

E« S siebe unten.

Giandpunkt
, der Parteien .
ariy» . *

« fttifliutfl Mischen Regierunq und
Sozialdemokraten .

? k. Berlin , 5 . März .
. * ft t8i < B Erhandln n gen der Iieichs -
^ e ^ " ng mit der sozialdemokrati -
? tdeu E> k t i o n sind auch heule fortgesetzt* ** * i J U n (UIU « UUJ IJCUlfC svTttt^ sVYH

><>g wie bisher ohne Erfolg . Am Bor -
I»-?' «n x

e *ne Besprechung in größerem Kreise
t!’ ’9lb cL , r neben dem Kanzler Vertreter der
^ »isf «l, ." *Eatischeu Fraktion und der Zcn -
b, jh, !1]11 tcilnahmcn. Am Nachmittag
Ii^ Ndei . « " Zentrum und Sozialdemokratie
, t h. , . >- Am Abend hatte nochmals der Kanz -

Au - ? ' sozialdemokratischen Führern eine
^ kily spräche , nach der die sozialdemokratische

lu s
" Zitier Sitzung zusammentrat. Diese

u :tlauf *?psiErer Aussvrache zu dem bisherigen
1 Bcrlmndlungen Stellung , faßte

sibi chit xI* c Beschlüsse , da die Vesnrcchun-
d. ocr Regierung noch nicht abgeschlossen

„Ein Volk, das zusammengehört.
"

Or . Eurtlus dankt 0er
WTB. Wie ». 5. März.

Reichsaustenministcr Dr . ' Curtius und
Staatssekretär Dr . P ü n d e r haben «m 18 .20
Uhr die Rückreise nach Berlin mit den
übrigen Herren der Delegation angetreten.

Vor seiner Abreise übergab der Reichsauhen-
minisier einem Vertreter der amtlichen Nachrich¬
tenstelle noch eine Erklärung , iu der es u . a.
heißt :

Es drängt mich , Ihnen als Sprachrohr für
Wien und ganz Oesterreich , in kurzen Worten
das zu sagen , ivas ich, was wir beim Scheiden
empfinden. Es ist ein allumsaflender, einziger
herzlicher Dank. Wir waren wohl aus eioe
srenndliche Aufnahme vorbereitet ; das aber,
was uns hier begegnete , und von allen Seiten
von der ganzen Wiener Bevölkerung in so herz¬
gewinnender Weise geboten wurde, war ein Er¬
leben , das uns unvergeßlich bleiben wird. Wenn
ich sagte, wir fahren jetzt wieder nach Hause , tun
wir dies trotz Ueberschreitens der Grenze nicht
in dem Gefühl, aus fremdem Lande heimzukeh¬
ren . Ich kann nicht anders als das Wort
Herrn Tr . Schobers wiederholen: Ja , mir'„u - ,vv,D , sme u ; 31ofg np * qujj
sind ein Volk , das zusammengehört.

Dr . Curtius und Dl . Pünder suchten beute
vormittag den Vizekanzler Dr . Schober auf
nnd batten mit ihm «tue neue Besprechung , dt«
vor allem einer engeren Zusammen¬
arbeit Deutschlands und Oester -
reichs auf wirtschaftspolitischem
Gebiete galt. Dt« Beratungen , an denen
die Gesandten der beiden Länder und die be¬
teiligten Sachverständigen teilgenommen haben ,

Wiener Bevölkerung .
konnten abgeschlossen werden. Anschließend be¬
gaben sich Dr . Curtius und Dr . Pünder mit
Graf Lerchenfeld nach Besichtigung der Konsu-
lar -Akademie zur deutschen Handels¬
kammer .

Präsident Kommerzialrat Haußmann begrüßte
sie unter Betonung der engen Zusammenarbeit
der Handelskammer mit den maßgebenden öster¬
reichischen und retchsdeutschen Stellen . Dr .
Curtius versicherte seinem Dankcswort die
deutsche Handelskammer der weitestgehenden
Unterstützung und Förderung ihrer auch von
ihm begrüßten Bestrebungen durch die Reichs -
rcgterung . Gegen Mittag wurden dem Mini¬
ster und dem Staatssekretär die Vertreter der
retchsdeutschen Kolonie vorgcstcllt . Anschließend
begrüßten Dr . Curtius und Dr . Pünder die
Vorstände des Oesterreichisch-Deutschen Volks-
bundcs, der Oesterreichsch-Dcutschen Arbeits¬
gemeinschaft nnd der Delegation für den öster¬
reichisch -deutschen Wirtschaftszusammenschluß .

Hieraus fand beim deutschen Gesandten ein
Frühstück statt , an dem u. a . noch Bundeskanzler
Dr . Enber mit Gemahlin und Vizekanzler Dr .
Sckober mit Gemahlin tcilnahmcn . Nach dem
Frühstück fuhren die Gäste nach dem Zentral -
sriedhos , wo sie am Heldenbenkmal im Austrage
des BundeSminIsteriums für HeereSwesen vom
Heercsinspektor, General KnauS, empfangen
Wurden , der die Vertreter der Reichsrcgierung
zn den Kriegergräbern führte . Retchsminister
Dr . Curtius legte hier zum Gedenken der tm
Kriege Gefallenen , einen Lorbeerkranz mit .
Schleife in den deutschen Reichsfarben nieder.
Später hatte Dr - Curtius » och eine Aussprache
mit den Vertretern der Großdentschen .

WWMIt !m lm«M«i Landtag.
Zusammenstoß zwischen einem Abgeorön-ien und einem Redakteur.

# München, 5. März .
In der Vollsitzung des Bayerischen Landtags

ereignete sich heute vormittag ein Zwischen¬
fall . Der nationalsozialistische Abgeordnete
Streicher ( Nürnberg ) erklärte u. a -, daß ein
Staat , der Verbrecher wie Barmat schütze, keine
Autorität besitze . Es kam zu erregten Aus¬
einandersetzungen, in deren Verlauf der Land¬
tagspräsident dem Redner wiederholt Ordnungs¬
rufe erteilte und ihm sck) ließlich das Wort
entzog . Der Abg. Streicher gebrauchte beim
Berlasicn des Rednerpultes Schimpsworte wie
„Volksbetrüger " usm. Der Landtagspräsident
üczeichnete das Benehmen des Abgeordnetenals
gröbliche Berletzung der Ordnung des Hauses
und wies ihn aus dem Saal . Der Abg . Streicher
verließ den Saal mit den Worten : „Ich bin ja
froh, wenn ich draußen bin aus diesem Haus
der Volksbetrüger , wenn ich Euch nicht sehe,
Euch schwarze Gesellschaft." Der Präsident be¬
merkte dazu , er halte es unter seiner Würde,
aus diese Ausstihrungcn etwas zu erwidern.
. Während dieses Zwischenfalls entspann sich
auf der Pressetribüne eine Auseinander¬
setzung zwischen Vertretern der nationalsozia-
Iistiscl>en , der sozialdemokratischen und der
Bauernbnndpresie . Dabei machte der Redakteur
der Bauernbundkorrespondenz, Schwingen¬
ste i n , eine abfällige Aeußcrung über das Be¬
nehmen Streichers . Kurze Zeit daraus erschien
der Abg . Streicher vor der Jvurnalistentribüne
und stellte Tchwingenstein zur Rede . Schwingen¬
stein erklärte , daß sich Streichers Parteigenossen
wiederholt wie Lausbuben aufgesnhrt hätten.
Nach einiger Zeit erschien der Abg . Streicher
zusammen mit dem nationalsozialistischen Abg.
Wagner vor der Jonrnalistentribüne , wo cs
abermals zu einer Auseinandersetzung mit
Schwin,genstein kam, in deren Verlauf Abgeord¬
neter Wagner dem Schwingenstein eine Ohr¬
feige versetzte. Dieser nahm eine abwehrendc
Haltung ein , worauf der Bauernbnndabgeord-
nete Lutzenberger den Abg . Wagner znrnckrih .

Präsident Stang ließ sich sofort Bericht über
den Vorfall erstatten. Er kam am Schluß der
heutigen Landtagssitzung auf die Vorgänge zu¬
rück und bemerkte dazu , daß der Abg . Streicher,
als er aus dem Saal verwiesen wurde, an den
Maßnahmen des Präsidenten in einem Ton und
.in einer Schärfe Kritik aeübt habe , wie er sie in
seiner 20jährigen Zugeböriakeit zu diesem Hause
kaum je erlebt habe . Der Präsidcpt schlug des¬
halb vor, baß der Gcschäftsordn 'ungsansschuß
demnächst darüber Beschluß fassen soll , ob sür

ein derartiges Verhalten nicht besondere Stra¬
fen festgesetzt werden sollen . Außerdem habe er
mit dem Borsitzenden der nationalsozialistischen
Fraktion eine Aussprache gehabt und der Er¬
wartung Ausdruck gegeben , daß diese dem Prä¬
sidenten Genugtuung gebe. Daraufhin sei ein
Schreiben des Abg . Streicher eingegangen, worin
dieser erklärt , baß er die Beleidigungen, die er
in seiner Erregung über seine Ausweisung aus
dem Saale ausgesprochen habe , bedauere und
zurücknehme .

Stahlhelm -Volksbegehren
zugelaffen .

WTB. Berlin , 5. März .
Aus den vom Stahlhelm , Bund der Frontsolda¬

ten gestellten Antrag aus Einleitung eines
Volksbegehrens zur Auslösung des Preußischen
Landtages hat der preußische Innenminister
L>evering dem ersten Bundesführer des Stahl¬
helms, Seldte , unter dem 4. März mitgetcilt,daß er die Auflegung der Eintra -
gungslisten für ein Volksbegehren „Land -
tagsauflüsung" bei den Gemeindebehörden zu -
gelassen habe . Die Bekanntmachung der Zu¬
lassung wird am 10. März im Deutschen Rcichs -
anzeiger und im preußischen Staatsanzeigerveröncntlicht. Landeöwahlleiter ist der Präsident
des preußisä-cn Statistischen Landesamts . Geh .
Oberregicrungsrat Dr . Saenger . sein Stellver¬
treter der Vizepräsident dieses Amtes. Dr .
Höpker .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit -
teilk, bestimmt die Bekanntmachung der Zu¬
las,ung des Volksbegehrens „Landtagsauf-
lö,nng" u . a . : Die Auslegung der Eintragungs -
listen für ein Volksbegehren: „Lanbtagsauf-
lösung " bei den Gemeindebehörden wird zu-
gclaßen. Bcrlraucnsinann der Antragsteller ist
der Fabrikbesitzer Franz Seldte -Magdeburg. sein
Stellvertreter der Oberstleutnant a . D . Theodor
Düstcrberg, Halle a . d . Saale . Zur Form der
Durchführung wird ausgeftthrt : Alle beteiligten
Behörden haben die Vorbereitung sür die
Durchführung des EintragungSverfahrcnS so¬
fort in die Wege zu leiten. Die für die Ein-
trggnngen notwendigen Eintragungslisten wer.
den den Gemeindebehörden von den Slertrauens -
personen oder ihren Beauftragten zugesandt
werden. Die Gemeindebehörden dürfen die An¬
nahme der Eintragungslisten nicht verweigern.
Der Empfang ist unverzüglich zu bestätigen .

ffinnwnsSffgnnlt.
Es ist ein eigenartiger Zufall , daß der frühere

Rcichsbankpräsident Schacht und sein Amts¬
nachfolger Luther sich säst gleichzeitig über 1>ie
Frage der deutschen Reparationsleistungen ge¬
äußert haben. Luther hat bei der Erössnung
der Leipziger Mesie der Reparationsfraae eine
ausführliche Betrachtung gewidmet , und Schacht
hat am Dienstag abend in Stockholm dasselbe
Thema in einem Bortrag über die wirtschaft¬
liche und moralische Weltkrisis eingehend be¬
handelt. Er vertrat in Stockholm dieselben An¬
sichten . die er in seinem kürzlich erschienenen
Buch* ) „Das Ende der Reparationen " ausführ¬
lich begründet hat.

Es ist von vornherein klar , baß zwei Fach¬
männer wie Schacht und Luther, die in dem¬
selben Amte praktische Erfahrungen gesammelt
haben , in ihren Ausfasiungen nicht wesentlich
von einander abmetchcn können . Luther ließ
in seiner Leipziger Rede deutlich durchblickcn,
daß mir mit der Durchführung des Aoungplanes
sehr bald in eine Sackgasse geraten müssen, aus
der es keinen anderen Ausweg mehr gibt , als
die Einstellung der Leistungen aus Grund eines
Moratoriums - Die gesunde Weltwirtschast be¬
ruht auf dem Austausch von Leistungen und
Zahlungen . Nur , wenn ich für das, was ich
leiste , eine Zahlung erhalte , kann ich selbst als
Räuser austretcn . Dieser Grundsatz ist durch
die deutschen Reparationöverpslichtungen um»
gestoßen worden. Auf vEle Jahre hinaus soll
Deutschland Milliardcn -Lcistungcii aufbringen ,
ohne daß eS dafür die geringste Gegenleistung
erhält . Dabei werden ihm die Leistunaen noch
auf jede erdenkliche Weise erschwert . Die Re¬
parationsleistungen - wären d 'en ' bar , wenn
Deutschland auf Grund einer aktiven Handels¬
und Zahlungsbilanz durch seine Ausfuhr aus
dem Weltmarkt einen Gewinn erzielte, mit dem
es seine Entschädigunasverpslichtungenabzahlen
könnte . Aber der Versuch Deutschlands, aus
diesem einzig möglichen Wege seinen Repara -
tionßverpflichtungen zu genügen, wird von dem
Auslände unterbunden . Je mehr wir uns be¬
mühen, auf dem Weltmärkte unsere Produktion
zu verwerten , desto mehr wachsen die Zollschran¬
ken der anderen Länder in die Höbe . Will
Deutschland seinen Zahlungsverpflichtungen
Nachkommen, so muß cs Kredite zur Hilfe neh¬
men und so steigen unsere kurzfristigen Schul¬
den , die wie eine unsichtbare Beiatzunq auf.
Deutschland lasten , immer höher an. Daß die¬
ses Erfüüungsverfoftren eines nahen Tages ins
Stocken geraten mutz , liegt klar auf der Hand.

So stellt sich die Laae dar, wenn man aus der
Darstellung Luthers die unvermeidlichen Folgen
zieh ) . Schacht gibt derselben Auffassung noch in
viel schärferen Umrissen Ausdruck . Er spricht
von den verzweifelten Maßnahmen Deutsch¬
lands , seiner Reparationsverpflichtunaen Herr
zu werben und weist nach , daß Deutschland , um
seine politischen Schulden zu bezahlen , sich in
sieben Jahren privatwirtschaftlich so stark ver¬
schuldet hat, wie die Bereinigten Staaten es
vor dem Krieae im Laufe von zwei Generatio¬
nen getan haben . Schacht unterscheidet sich da¬
durch von Luther , baß er nicht nur die Untrag -
barkcit der Reparationszahlnnacn mit aller
Entschiedenheit betont, sondern dieses Problem
mit anderen Fragen , wie z . B . mit der Kriegs¬
schuldlüge und dcni Verrat an den Fricbens -
vcrsprechnngen Wilsons , in Verbindung '-- lugt
und darauf ' hinweist , baß die Lösung der Re-
Mrationssrage nur ein Teil der haßerfüllten
nnd verbrecherischen Friedenspolitik ist , die un¬
sere Kriegsgegner an den Verhandlunastisch
von Versailles getrieben haben - Wie Luther
über diese Fragen denkt, läßt er unausgespro¬
chen . Im Kernpunkt, d . h . in der Bewertung
des Zahlungsplanes nnd seiner Verhängnis-
vollen Wirkungen nicht nur ans die deutsche ,
svndern aus die internationale Wirtschafts- und
Finanzlage , sind sick Luther und Schacht -' inig.

Wie denken der frühere Rcichsbankpräsident
und sein Nachfolger über das . was nun zu
geschehen habe ? Man hat in Stockholm
an Schacht die Frage gerichtet , wgs er tun

*l Tr . Hialmar Schachl : l? nde der Rep .,r»«lo-
nen" . Verlag Gerhard Stalllng . Lldenburg 1. O .

Heute großes Preisausschreiben

Wer bietets an?
Seite 9, 10 und 15
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würde, wenn er in Deutschland Diktator wäre. I
Er hat geantwort : „Ich wü . de am nächsten Tage >
früh um 8 Uhr die Zahlungen nach dem Uoung -
plan einstellcn " . Er hat Wert darauf gelegt ,
nachträglich hervorzuheben, dag auch nach seiner
Ansicht selbstverständlich alle privaten Zahlungs¬
verpflichtungen an daS Ausland eiu'schlieblich
der Zinszahlung für die Dawesanleihe unbe¬
dingt erfüllt werden müssen. An dieser Be¬
ziehung deckt sich seine Anssassung mit der des
jetzigen Rcichsbankpräsidentcu, der in Leipzig
ausdrücklich erklärt hat , von einer Einstellung
privater Zahlungsverpflichtungen an das Aus¬
land werde niemals die Rede sein. Aber darüber
hat Schacht keinen Zweifel gelassen , dast nach
seiner Ansicht die Lage die sofortige Erklärung
eines Moratoriums durch Deutschland aus dem
Gebiete der Reparationszahlungen erfordert.
Bon dem gegenwärtigen Rcichsbankpräsidcuten
wird diese Konsequenz nicht gezogen . Er spricht
nur von der Möglichkeit , daß Deutschland ge¬
zwungen sein könnte , ein Moratorium sür den
Transfer und die Aufbringung eines Teils un¬
serer Jahresleistung nach dem Aoungplan zu
verlangen . Wenn man aber seine Rede genau
verfolgt, so wird man in ihr ebensosehr ein
Warnungssignal erblicken müssen, wie in der
kategorischen Forderung Schachts : Schluß mit
den Reparationszahlungen ! Luther spricht da¬
von , daß der Aoungplan der Bank sür Inter¬
nationale Zahlungen eine führende Rolle in der
Behandlung dieser Frage zuweise . Wenn seine
Rede einen Sinn hat . so kann sic nur als eine
Aufforderung an diese Adresse gemeint sein , den
richtigen Zeitpunkt für die Ergreifung der not¬
wendigen Maßnahmen nicht zu verpassen .

Man weiß , daß die Reichsregterung sich schon
lange mit der Frage des Moratoriums be¬
schäftigt und cs hat sicher nicht erst der Reden
Schachts und Luthers bedurft, um sie aus die
Notwendigkeit raschen Handelns aufmerksam zu
machen. Aber die Warnungssignale , die in Leip¬
zig und Stockholm ausgezogen worden sind , ver¬
dienen auch in Deutschland gesehen und ver¬
standen zu werden- Man weiß , daß die Reichs -
regieruug es für notwendig häO , erst die Reichs¬
finanzen in Ordnung zu bringen , ehe sie die
Revision des Noungplanes in Angriff nimmt.
Mit aus diesem Grunde hat der Reichskanzler
wohl auch schon wiederholt im Reichstag zur
Eile gedrängt. In der Tat tut Eile not, denn
es muß bald freie Bahn für die Eröffnung des
Kampfes geschaffen werden , den Luhter wie
Schacht in ihren Reden für notwendig erklärt
haben .

Der Friedensschluß
n Indien.

CNB . London , 5. März . ( Eigene Meldung .)
Die Nachricht von dem Friedensschluß in In¬

dien rechtfertigt einen Rückblick aus den eigen¬
artigen Kampf , der jetzt annähernd cm Jahr
zwilchen den indischen Nationalisten und den
britischen Behörden im Gange gewesen ist . Die¬
ser Kämpf har mit der ungesetzlichen H e r -
stelluug von Salz begonnen, und später-
andere Formen augenmnmen. Zum ersten Male
hellte sich die Atmosphäre am 13. November
v. I . auf, als der König in London die Kon¬
ferenz am Runden Tisch erösfnete , an der Ver¬
treter Britisch -Jndiens , der indischen Staaten
und britische Parlamentarier teilnahmcn . Nach
Abschluß der Kvnferenzarbeiten am 19 . Januar
kehrten die indischen Delegierten heim , und auf
lhr Drängen hin entschloß stch der tnzwi chen
sreigelasscne Gandhi, einen Brief an den Bize-
könig Lord Irwin zu senden und ihm eine per¬
sönliche Unterredung vorzuschlagen . Nach der
ersten Zusammenkunft vor genau 14 Tagen kam
es zu zahlreichen weiteren Besprechungen , die
jetzt zu einer Verständigung geführt haben .

Man erwartet , daß die Bewegung des
bürgerlichen Ungehorsams end¬
gültig aufhören wird, und daß der in¬
dische Nationalkongreß an den Sitzungen der
neuen Konferenz am Runden Tisch in Indien
und hierauf an den abschließenden Sitzungen der i

Friedrich v. Bodelschwingh.
szum 100. Geburtstag am v. März 1931) .

Der Schöpfer der Heil - und Pflegcanstalten
Bethel, wurde vor 100 Jahren , am 6. März
1891, als Sohn des preußischen Staatsmannes
Ernst v . Bodelschwingh -Velmcde geboren. Nach
seiner Arbeit als Fclddivisionspsarrer im Kriege
1870/71 gründete Pfarrer v . Äodelschwingh bei
BiMefcld , die nach ihm benannten Anstalten für
innere Mission . 1910, zwei Jahre nach seinem
Ausscheiden aus dem Preußischen Abgeordneten¬
haus , starb der Geistliche, betrauert von allen
Deutschen .

Cs ragt dein Werk , durch frommen Liebeswillen,
Daß es aus Elend Meiischcnbrüder rette,
Gegründet, hoch als eine Weihestätte ,
Des Christ- Seins tiefstes Wesen zu enthüllen.

Rag rings bltiidwUl 'ger Haß die Geißel schwingen,
Fürst Mammon brüsten sich ans güld'nem Throne

Karlsruher Tagblatt. Freitag, den 6. März 1931
Konferenz in London teilnehmen wird. Die
größte Schwierigen, die noch überwunden wer¬
den muß, dürfte der ' wige Zwist zwischen den
Hindus und den Mohammedanern sein.

Der Friebensschluß beruht- wie schon jetzt sest-
steht, auf Zugeständnissen von beiden Seiten .
Immerhin wird von gemäßigter britischer Seite

hervorgehoben, daß der indische Nationalkongreß
Ende 1929 eine Entschließung Gandhis annahm,
worin die volle Unabhängigkeit Indiens auf das
Programm gesetzt wurde. Es könne also keine
Rede davon sein , daß England , wie die Daily
Mail behauptet, vor dem indischen Nationalis¬
mus kapituliert habe .

Wirth vor dem Reichstag.
Für Ruhe und Ordnung und gegen antittrchliche Propaganda .

VDZ . Berlin . 5. März .
Reichstagspräsident Löbe eröffnet die Reichs¬

tagssitzung um 3 Uhr.
Äbg . Chwalek (Komm . ) fordert die sofortige

Beratung eines Antrages , der sich gegen den
Lohnabbau bei Reichs - , Staats - und Gcmeinde-
arbeitern wendet und Lohnerhöhungen ver¬
langt . Der sofortigen Beratung des Antrages
wird widersprochen . Darauf wird die zweite
Beratung des .Haushalts des Reichsinnen-
ministcriums fortgesetzt

Abg . Schmid -Düsseldorf (T . Bp .) betont, daß
die politische Gesamthaltung des Innenministers
Tr . Wirth mit der Anschauung der Deutschen
Bolkspartci keineswegs übercinstimme. Wenn
die Partei in diesem Augenblick die politischen
Konsegnenzen daraus nicht ziehe , dann sei dafür
die Rücksicht ans die politische Lage und die Per¬
sönlichkeit des Reichskanzlers maßgebend . Der
Thüringer Polizeikostenstreit habe zu einer nur
mühsam verhüteten Niederlage des Ministers
geführt. Gegen ein ähnliches Borgehcu in
Braunschwcig habe die Volkspartei rechtzeitig
beim Reichskanzler intervenieren können .
Andererseits habe der Minister bei der Auf¬
klärung gewisser Vorkommuisie in der preußi¬
schen Polizei außerordentliche Zurückhaltung
beobachtet. Der Redner begründet weiter den
volksparteilicheu Verfastungsantrag und bittet,
den Antrag dem Rechtsausschuß zu überweisen.
Den gegenwärtigen politischen Zustand in Preu¬
ßen empfinde die Deutsche Volkspartei als un¬
erträglich. Sie werde sich deshalb nachdrücklich
für das vom Stahlhelm eingeleitete Volks¬
begehren cinsetzen. Der Reichsinncnmtnistcr
müsse als Vcrfassungsministcr für die ungestörte
Durchführung dieses Volksbegehrens ein wach¬
sames Auge haben .

Rcichsinnenministcr Dr . Wirth :
Ich habe mit meinen Ausführungen gewartet

bis zur Rede meines verehrten Mitarbeiters
Schmid (Heiterkeit ) . Ich bin ihm dankbar, daß
er anerkannt hat, wie loyal ich mich an die
Richtlinien der Politik gehalten habe , die nach
der Verfassung der Reichskanzler ausstcllt . In
diesem Rahmen liegt auch mein Verhalten in
derThüringerPolizeiaffäre . Der Abg.
Schmid nimmt zu diesen Dingen eine andere
Stellung als sein Parteifreund v . Kardorff ein ,
von dem das Wort von der „thüringischen
Zwangsehe" stammt , und der auch gesagt hat , es
tue ihm kn der Seele weh . ivenn er seine poli¬
tischen Freunde in Thüringen in dieser Gesell¬
schaft sehe . ( Sehr gut . ) Ich habe die Polizei¬
geldersperre gegen Thüringen aufgehoben und
bin deswegen von links und auch von einem
Teil der Mitte angegriffen worden. Ich habe
es getan, nachdem in dem Vergleich mit Thü¬
ringen uns der thüringische Staatsminister
Baum die nötigen Zusicherungen getan hat . Uns
ist es nur darum zu tun , die Ordnung im
Volke aufrechtzuerhaltcn. Darum werden wir
nachdrücklicbst gegen jede Vorbereitung revolu¬
tionärer Handlungen cinschreiten . An die
Braunschmeiger Regierung haben wir
wegen der bekannten Vorgänge geschrieben. Wir
warten auf die Antwort und werden sie dem
Hause Mitteilen. Wenn die Kris« des Parla¬
ments nicht zu einer Staatskrise werden soll ,
bann müssen wir mit einer Wahlreform
Vorgehen . Wenn wir sie so machen sollen , daß
keine der jetzt bestehenden Parteien davon
Schaden zu erwarten hat , dann würden wir
niemals die Wahlrcsorm zustandebringen. Im
Rundfunk lassen wir alle Züchtungen znm
Wort kommen , auch die Opposition . Es geht

Bergrutsch an der Mose!.
Beträch licher Schaden in Thörnich .

# Trier . 5 . März .
In dem bekannten Wcinort Thörnich an der

Mosel ereignete sich gestern ein Bergrutsch,, bei
dem sich viele hundert Kubikmeter Boden los-
löstcn und la w i n e n a r ti g i ns T a l st ü r z -
t en . Sie rissen Weinstöcke und Mauern mit
sich . Der Schaden ist beträchtlich.

Mit dem Beginn des Frühjahrs tritt erneut
die Gefahr der Bergstürze in Deutschland uirö
der Schweiz , die schon seit Jahren erwartet wer¬
den , in den Vordergrund . Erst dieser Tage hat
sich die Stadt Koche m mit dieser Gefahr be¬
schäftigt, umso mehr, als der zu erwartende
Bergrutsch unmittelbar die Provinziallandstraße
zerstören wird. Allerdings handelt es «ich hier
nur um eine Maste von 60 003 Kubikmetern, die
langsam aber unaufhaltsam abrutscht , während
der zu erwartende Berg stürz am Kilchen -
st o ck in der Schweiz eine Kuppe von rund
503 000 Kubikmeter auiweist. Dieser Bergsturz,
der bereits seit dem Jahre 1928 geologisch be¬
obachtet wind, hat einmal zu einer Räumung
der in der Bahn des Rutsches liegenden Dörfer
geführt, da man glaubte, die Katastrophe stände

kurz bevor . Danu verlangsamte der Berg je¬
doch wider Erwarten seine Bewegung und kam
.im Winter wß zu einem Stillstand , was auf das
Gefrieren des Bodens zurückzuführen ist. Miß
Eintritt , des wärmeren Wetters , und der Schiice-
schmZze wird die Gefahr jedoch wieder akut - so
daß die Bewegung ständig gemessen werden
muß , um bcj einem überraschenden Lvsbrechcn
der Gcstcinmassen die richtige Flnchtrichtung
für die Bewohner der umliegenden Gegend zu
gewinnen.

An sich ist ein Bergrutsch nichts außergewöhn¬
liches , sondern nur ein etwas sprunghafter Vor¬
gang der Verwitterung der Aloen. Etwa 1500
Bergstürze sind allein in der Schweiz bekannt .
Bei dem bevorstehenden Bergrutsch wird die Ge-
stetnsmaste etwa 800 bis 1000 Meter abrutschen,
wobei sich etwa ein Gewicht von 15 Millionen
Tonnen ablöscn wird. Tic Massen werden eine
Geschwindigkeit von 150 Scknndenmetcrn er¬
reichen und dabei eine Energie entwickeln , die
genüge » würde, um einen Gütcrzug im Gewicht
von 150 Tonnen anderthglbmal um den Aequa -
tor rasen zu lasten ,

Das Hohelied vom ewigen Menschenfohne ,
Ich hör 's aus jenen Tempelhallen klingen .
Und weiß , wie tief die Welt verstrickt dem Bösen ,
Eiumal . wie spät auch, muß es doch erliegen ! —
Dein Werk , es lehrt uns , Nöte zu besiegen
Und durch der Liebe Macht vom Haß zu lösen !

Florentine Gebhardt .

Tbeaier und Musik.
Joh . Seb . Bach-Abend.

Seit Jahren widmet die Karlsruher Piant -
sttn und Lehrerin am Munzschen Konservato¬
rium . Emma D a r m st a d t-S ( cm fast alle
ihre Konzerte dem großen Meister Joh . Seb.
Bach, in deffen Ausdruckswelt sie sich immer
heimischer gemacht hat, so daß sie heute als be¬
rufene Bach-Spielerin anzusprechen ist . Um
auch dem Klangsttl Johann Sebastians näher
zu kommen , benützt sie in den letzten Jahren
den zweimanualigen Pleyel -Mvor -Flügel . der
in einem gewissen Maße die terrassenförmige
Abstufung der Bachschen Dynamik gestattet .
Sie beherrscht die Spiel - und Anschlagstechnik
dieses neuen, klangmächtigen Instruments in
überlegener Weise und verhilft so , auch im
Musikalischen und Ausdrucksgeisttgen lebendig ,
den Werken ihres Lieblingskomponisten zu be¬
sonderer Wirkung. Unterstützt wird sie in ihrem
wohlverständlichen Kult von ihrem Gatten ,
Georg D a r m st a d t, der auf Geige oder
Bratsche den Bachstil ebenfalls ausgezeichnet
trifft .

Am Mittwoch abend fpielte das Künstlerpaar
im gutbesuchten Saal der Bier Jahreszeiten
die herrlichen Sonaten in C -Mvll und E-Dur
für B' oline und Klavier , beide Werke aus »
feinste durchgearbeitet. In einer geschickten
eigenen Uebertragnng für den zweimanualigenFlügel brachte Emma Darmßadt -Stern das
machtvolle Präludium mit Fuge C -Moll für
Orgel zu Gehör und zwar in monumentalem
Aufbau. Den vorzüglichen Leistungen beider
Künstler wurde herzlichster Beifall gezollt . Die
Pianistin mußte eine Dreingabe spend - "

A . R.

Roland BetschS Komödie . Salvermvscrs selt¬
same Seelcnwandlung , die nach zwcima ' igcr
sehr aut besuchter und erfolgreicher Aufführung
am Landestheater aus unersorschlichen Gründen
verschwand , wird am Folke- Tbeater in Ko¬
penhagen gespielt . Für die Titelrolle ist der
beliebteste Charakterkomikcr Dänemarks ver¬
pflichtet worden. Der Autor ist zur Premiere
eingeladen worden.

Uraufführung in Kassel:
Nadja. Eine Oper vo» Eugen Künncke .

Der große Erfolg , den Künncke mit seiner
Operette „Der Vetter aus Dingsda " erzielt hat,
ist ihm auch mit dieser neuen Oper aus dem
heutigen Rußland treu geblieben. Es war vom
ersten Akt an ein durch zahlreiche Vorhinge be¬
glaubigter Steg , an den sich zum Schluß immer
erneute Hervorrufe knüpften, und außer dem
Tondichter auch alle anderen Beteiligten ju¬
belnd vor den Vorhang holten. — Diese be¬
geisterte Ausnahme beweist , daß Künncke den
Geschmack der Theaterbesucher getroffen hat . Er
geht keinen Problemen nach und begnügt sich
mit einer anspruchslosen, schmiegsamen und flüs¬
sigen Gebrauchsmusik , die nirgends über die
Grenzen seiner gut geschulten Begabung hinaus -
strcbt , gewiß auch eine Menge kann , aber doch
nur selten zu einer klaren und gültigen For¬
mulierung ourchd -' ft' gt . Die freudige Melodik,
die mehr zur Operette neigt als zur tragischen
Oper , wird von einer sicheren und vielerfahre¬
nen Technik gemeistert, die sich mehr in der rau¬
schenden Untermalung der Geschchnisie als in
der Charakterisierung der Wesenheiten gefällt ,
aber auch glückliche Prägungen für einzelne Lie¬
der »' indet , in der russische Motive klug und ge¬
schmackvoll verwendet werden. Mit besonderem
Geschick sind die Finales behandelt. Auch die

; Instrumentation läßt den erfahrenen und ge¬
wiegten Musiker erkennen, der die Erfahrungen
seiner Vorgänger geschickt zu verwenden wäß
und auch allerncusten Bestrebungen sorg ame
Beachtung schenkt .

Das Textbtkch von Rolf Lauckner hält sich an
die alten bewährten Motive der Over ohne den
geringsten Ehrgeiz bringt er eine Geschichte , wie

Nr. 65.
freilich nicht an , daß am Schluß einer durch ,
Rundfunk übertragenen Freideukervermm
tung angcdcntet wird, die Konsequenz m
der Austritt aus den Kirchen sein . ^

Der Minister wendet sich dann scharf 9?^
kirchensctndlichc Agitation der Kommunisten ^
kündigt die Anwendung der staatlichen.
mittel gegen solche Propaganda an. ( Bo» “
Kotmnunistcn werden diese Ausführungen.
lauten Protestkundgebungen begleitet. Min '
Dr . Wirth antwortet : „Wenn Sie das n™ . .^
hören können , dann gehen Sie dech an die3 *
Luft !" — Abg . Jadasch (Komm . ) protestier -
lauten Zurufen gegen diese Bemerkunĝ
wird nach wiederholten erfolglosenRuhemab ^
gen vom Präsidenten Löbe aus der Sitzung
wiesen . ) Ich glaube auch im Namen eines
ßen Teiles der Arbeitsloien zu iprcc&en , '
diese Art und Weise der Beschtuipfung des
licben Glaubensgutes und der christlichen ^
nicht länger gefallen lassen wollen. ( Beifall. . . . .- . ,T(j|
Lebhafte Zurufe bei den Kommunisten . ) o
werde an die Länder das Ersuchen richten , m >
erbärmlichen Hetze in den Gottlosenabenoc "

(t
Ende zu bereiten. (Händeklatschen . — L
Lärm bei den Kommunisten. — Ordnungsruf
Präsidenten .) Wir werden mit aller w «1’
cinschreiten gegen diese Unkultur . (Beiloi ^

Abg . Petzold (Wpt .) betont, daß bas
gcsundhcttsamt mit der Fertigstellung der
fübrunasbesnmmnngcn zum Lebenslnittciv '-lführungsbestrmmnngcn zum

habe ! ti
eine ungeheure Arbeit übernommen
habe sich aber als schädlich erwiesen , daß " j
der volkswirtschaftliche Ausschuß des Reicysi ,
nur angcbört werden solle , ohne ein
mungsrccht zu haben . Jnfolgedcsien kan"
Praxis gegenüber der Wisienschaft zu
fort . Ter Arzneimittelgesetzentwurf finde
die Zustimmung der Industrie , des Handels .
Aerzte und anderer Kreise , weil er einen
schritt gegenüber der letzten Verordnung
bringe. Tic Einführung von Gesundheuspu '
für alle Deutschen empfehle sich nicht. „

Abg . Tr . Stratbmann ( Christi. Soz .i dedau
wistenschaftls « '

die Kürzung der Mittel für die
Forschungsanstalten und beantragt , die
niste der studentischen Wirtschaftshilfe -uzu ^
ren . Der Redner wendet sich dann gegen (j|l
Verlegung der Gottlosenzentrale n«d> . (Iijel
und betont, daß der Kirlturbolschewismus l ^
keineswegs nur ein Schlagwort, fondern

c j,fpnbe* «
sehr ernste Gefahr für die mens-ßkiche ^ ^
schaft sei . Neuerdings störe eine Art von ^
kischem Naturalismus die Zusammenhänge -
Christentum und Volkstum. In Oioscnvc ^
nationalsozialistischem Programmwerke "

(i
die Gedankenwelt des Christentums vollko »
abaelchnt.

i-» -LAbg. Dr . Minschnh lStaatsv .) hält eine Re
der Ftlmzcnfur für wünschenswert, die
in der jetztqcu so stürmisch bewegten Z<

J (ll
angebracht sei . Tie Hinweise ans dic durK ^
Kulturbolschewismus drohenden Gefahren ^
zu begrüßen. Kiillurkritik sei notwendtg -
dürfe aber nicht lediglich znntsch und a*
alle Knlturmerte herunterreiien , - tra st,- . - ■ gnu ’1"”

. ■ein / SälonbvlschewtSMUs lind efti
Kommunismus hcransgebildet, von den ' sî HI t

_ _ E het • l!

le>'

'S

der auch sehr kcvräsentgtive Vertreter der
scheu Literatur nicht fcrnbielten.

Abg . Frölich iSvz . ) macht die Dcnts^
"
, je#

vartci daftir verantwortlich , baß Dr .
'Win«

Vergleich mit Thüringen abschließen niußtc.
j(1,

Wirth sei viel zu aeduldia gegenüber
nalsvzialistischen Provokationen . Der
minister mii ' ?e cn ' rgischer gegen die

thin ’’riefenVorgehen . Die Republikaner
„Landgraf werde hart !" '„ si<

Aba . Bnchmann (Komm .) n>endet sich
Verbotsmaßnaßmen der bäuerischen Neg ^t<1n
aeacn kommunistische Organisationen . Abg - '
Himmler (Komm .i fordert erhöhte
Bekämpnng der Tuberkulose., ,luiiif/miH ui , .tuwiimvii .

Darauf werden die Beratungen abacor ^
Endgültig anaenvmmen wird der G-' sche"^
über die Eintragung von Hvvothekes?, ^ „s.
Zchikksvsoiihrechwil in ausländischer A-90ichisfspsandrcchien in ausländischer

füll'
aus Dutzenden von FamU'^ H,,jp

'man sie
rvmanen kennt . Ein als Chauffeur
grad lebender Fürst trifft in der Bar e »
lels die Geliebte des roten Generalsreis oie werievie oes roreu wnti »*' -
verlieben sich auf den ersten Blick ineinav
kommt zu einem Zusammenstoß mit "
trunkenen General . Vor einer sm
Tschcka fliehen alle . Tie Erschütterte
so beißt die Geliebte — verliert dabet «»J
bare Perlenkette . Der Chauffeur 1

hia "v
bringt sic am anderen Morgen zu Vam ’w
sich alsbald die große Liebesizene begiv ' ^
General kommt dazu und läßt beide »a^ 31»
heftigen Auseinandersetzung davon gev ^ c
dritten Akt erzählt dieser ^ iner iCf
gar nicht Wladimir Markow heiße , (< ■
Fürst Wladimir Alcxandrowitsch Trubcvzu
Nadja bcjchwört ihren Geliebten, ,n ‘ i VlS
fliehen. Er will das mit ihr besprich^ '
er von einer dringenden Fahrt zurück '

„ ü(.
gelassen, wird Nadja von Tvöesahnu' st ^ „>>
plagt . Der rote General erscheint ij>'
Nadja zur Rückkehr zu bewegen .
zwischen aucy erfahren , wer Wladintti
ist , und droht, ihn verhaften zu laßen -

in sein Haus zurückkommt . Er willigl
zwei Pässe ausstellen zu lassen, damit ' f . jiitvf-.
keinen Verdacht schöpft , warnt sie avci »
lich , ebenfalls zu fliehen. Im viertenfl ‘
Nadja ihren Liebsten zu bereden , nuel>' °ric f
hcn . Sie habe ihre Perlenkette , von 0 ^ rr
nächst leben müssen, vergessen , und wc>n . S »naayl leocn muhen , vergepen . uiw » „<
sie holen . Nach langem Zögern läßt ,,i,E- - ■ - - - -

, oan -> ^ (1,0dimir bereden . Nasa blickt ihm nach , so " -'
sie Gift . Ter rote General , der uJ n, (t
hereintritt , legt sie der Toten aus neÖf-
kniet erschüttert vor ihr nieder. Ron
Lauckner auf jegliche Vertiefung
verzichtet hat und durchaus an der ~

| ,j 00
bleibt. Auch die Sprache ist recht mutt
dramatische Verknüpfungen. .

Die Aufführung stand ans einer
lichen Höbe . Darsteller und Orchcn»^ ^ ,,, (c*
gen durch die Kraft ihrer Hingabe zUF-
wesentlichen Teil den großen Ersv »-

Dr . Karl In
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Vier 9ahre hinter Stacheldraht .

örlebnijje eines ‘Deutfcfjen in frantffiffyer OCriegsgefangenfcJjaft.
ne. s-m-dm.. ,. Von PAUL JACOBI - KARLSRUHE .

Souvenirs de Fismes .

- Nachdruck verböte » .)

kb̂ ^ tschcn mar es Mai geworden ; die Ein -
!, «? ösaibeiten auf dem Gelände bei Rigny
>«il » ? " buse und Courlandon waren größ.en-

beendet, und unser täglich nach Fismes
wurde aus 250

Abwechslung
Hkf

—ttiuinmen, oenn crirens jay ich wieder
,j , andere Menschen und dann hatte ich eine
. kll . . . V^ LIm Ctll '

i?«hlr Cß Arbeitskommando
Mir selbst war die Abw

La ,
^ Eommen, denn erstens sah ich

»icl
"bdere Menschen und dann hatte

^ > ,^ bk!erc Bewegungsfreiheit , da die
^11»

^ ^beitsstellen, aus denen ich zu tun
tzi .v ziemlich weit auseinanderlagen . Beim
^ „ " aufbauamt erfolgte alle Vormittage die
'« it>

e
i U® aus die verschiedensten Arbeitsplätze;

>tzb„ brden da Kanalisattonsarbetten durchge-
«»^ ' Baracken gebaut, Straßen ausgebessert»

e.m wurde eine Anzahl P . G . wie
ihr^ de , Schlosier » Schreiner und Maurer

Beruse entsprechend beschäftigt. Der be-
im ' Ite Posten war natürlich ein nahrhafter
«i,,w -nn es hieß : .,12 Freiwillige fürs Pro -
^ In >

" " ks heraustreten " , rückte gleich die ganze
tat, !11

$ nach links : schließlich wurden dann die
tz, I"gsten gewählt. Geklaut konnte dort nichts

weil die P . G . alle Abende vor dem
Wachen gründlich untersucht wurden , doch
i» .« an ihnen wenigstens tagsüber genügend

freilich hatten sic auch entsprechend zu
« i

tt '
*1» n Drtseingang war von den Amerikanern
qiL,?

^oßer Friedhof für 2000 ihrer im Krieg
^ „

°nen .«amcraden angelegt und zwei
amerikanische Soldaten waren als

tzxil .bofswächter zurückgeblieben . W . nn ich
i% £n Kollegen Nehlsen suchte , fand ich ihn
W ? , .r bet den Niggern sitzen , mit denen er
W , besonderer Vorliebe unterhielt , und die

n,flrc» froh, mit jemand plaudern zu
^>id , ' ^ r sich in ihrer Heimat genau so aus -
-t » ' wie im Hamburger Vergnügungsviertel
z,P °uli.

^ ith * n war überhaupt ein MordskerL Er
4 ; j bas Verdienst in Anspruch nehmen , der
lnif '

. oer der Fismer Andenke n -J n-

wohl ein sehr verdutzter gewesen sein . „Oui.
monsieur. sürcment." Nach 10 Minuten kamen
die Beiden schon wieder zurück. „Das ging aber
schnell !" „Für heute ists doch zu spät , ich bade
ihn morgen."

So war also Madame Brianon . Reinigungs -
arbeiteu an sich u . an ihrem Esel hat sie immer
„auf morgen" verschoben.

Der Stahlhelm.
In den Straßen von Fismes begegnete man

allezeit einem gedrungenen Mann , der in seiner
Eigenschaft als Zivilaufseher die Arbeitsstätten
der P . G . aufsuchte und sich davon zu überzeugen
hatte, ob das an die Gefangenen ausgegebene

ArbeitSmatertal wie Dachpappe , Fensterpapier,
Nägel und Glasscheiben auch seiner Bestimmung
zugeführt und nicht nutzbringciid weilerver¬
äußert wurde. Nicht mit Unrecht , denn ' wir
hatten dabei ganz nette Nebeneinnahmcn. Der
„Stahlhelm " mar gebiirtiger Belgier und sprach
etwas deutsch,- seinen Spitznamen hatte er der
Form seines Schlapphutes zuzuschreibcn , der
unseren deutschen Helmen sehr ähnlich sah .
Wenn sich abends die Kompagnie zum Abmarsch
nach dem Lager sammelte , rtefs auf einmal
„Stahlhelm " ! Erbost suchte unser Freund nach
dem Rufer ! Schon riefe wieder von der an¬
deren Seite „Stahlhelm " und so rannte er zu
unserem riesigen Vergnügen , wie ein verrücktes

e zu sein . In Frankreich war die Sucht
™ Kriegsandenken jeglicher Art sehr groß,
tk 1' zahlreichen Fremden , die jetzt ins zer-

webtet kamen , suchten vergebens nach ge -
'c„ T*1' Objekten. Eines Abends kam Nehl»
str "ie Bude des Lagerfeldwebels Sch ' eßer ,
ii Beisein seines Berliner Kollegen Meier

Anflug von Langeweile « ine leere
Mse zu einem Pokal umarbeitete,

st, ^ fand dies großartig und nach etngeheu-
^ f^ rratung , zu der ich ebenkalls zugeiogen
% ,„

• begannen wir die Sache groß aufzu-
Mit der jeden Mittag nach Fismes zur

fc iL
ä0a6e fahrenden Feldküche wurden,’«qh ^00b die Franzosen etwas davon merkten,. -- , ' — . . — - — - '

J'tt » eine ganze Anzahl glänzender Po ' ale
S H .

* Inschrift „Souvenirs de Fismes "
, in

!?r u
'°° ichen gefahren. Nehlsen und ich , die

jw Stadtbereich ungehindert bewegen
' 'kbasften in unseren großen Brot -“ die Prachteremplare zum Weiterver-

einige Geschäfte JismeS . Die Sache™
e ^ auch einige Monate ausgezeichnet, »nd

ai«tẑ
' eiligten schnitten dabei gut ab . N 'cht

% „»
"er K,en,pnermeister von Fismes . der

{*
**«.

*
i »

e Mengen Schmirgelpapier zu liefern" User »eunerdienteS Geld wurde forq -
-«tztz aufgehoben , da den Kriegsgefangenen der
^ r . ^ „ zösischcr Gelder strengstens verboten
^«il^ eine 140 Franken , die ich bei dicker Ge -" zusammenbrachte , kam mir später sehr
% >>taJl« * ^ klanou und Clemenceau.
? gütlich hat jeder Ort seine Originale :
N zMez mar Madame Brianon , soÄ chks wie die Bensemänne für Karls -
!« 5 der Blumenpeter für Mannheiur.
^ »tc Weiblein, bas einst bessere Lage

letzt durch Hausierhandel müh am
C und mit einem alten Esel , der auf" „Clemenceau" reagierte , in den

» >vvd
" wen ihres bös mitgenommenen Hau-

iu Uvies Iür die Gefangenen hatte sie immer
? uud freundliches Wort und war daher

am, , lht unbeliebt. Zu nahe durfte ihr
ihr Kommen, denn sowohl Madame, als

Uez Lautier starrten vor Schmutz.
? es kam Madame Brianon mit ih ^em

Gleiter raschen Laufs durch die Haupt-
ich

"
»»? ' ^ßuie haben Sies aber sehr eilig ?"

' a
z» will zur Bcsle hinunter , um C emcn -

waschen ." Mein Gesichtsauödruck muß

Das Urteil der
über den neuen Tagblattroman

Als wir uns zum Abdruck des Romans von Emil Strauß „Der Nackte Mann“
im Unterhallungsblatt des Karlsruher Tagblatts entschlossen, kündigten wir an ,daß es sich um ein Werk von höchster dichterischer Gestaltungskraft und Schön¬
heit handle. Daß wir nicht zuviel versprochen haben, zeigen die begeister¬ten Zuschriften , die uns aus unseren, Leserkreis über den Roman zu¬
gegangen sind . Da uns die Einsender teilweise selber bitten, ihre Stellungnahme
zu dem Roman und zum Abdruck im Karlsruher Tagblatt zu veröffentlichen,lassen wir hier einige dieser Zuschriften folgen

Karlsruhe , 1. März 1931.Sehr geehrte Redaktion!
Schon jahrelang führe ich mit meinen Bekannten einen erbitterten Kampf um die Fragedes Wertes oder Unwertes der Zeitungsromane. Als eifriger Leser der Tagblatt - Romane

suchte ich ihnen das Vorurteil auszureden, daß Zeitungsromane unbedingt etwas Minderwer¬
tiges seien . Alle meine Einwände und Hinweise auf die im Tagblatt erschienenen Romane
von Walter Bloem , Paul Oskar Höcker, Roland Betsch , Rudolf Presber , Rudolf Stratz , Elisa¬beth Weiraueh, Fedor von Zobeltitz usw. blieben fruchtlos . Das hat sich nun mit einem
Schlag geändert : der jetzt laufende Roman von Emil Strauß hat auch die hartnäckigsten Zei¬
tungsromangegner davon überzeugt, daß auch in Romanteil der Zeitungen lite¬
rarische Kost geboten werden kann, die viel, viel wertvoller ist als manches, washeute in Buchform erscheint .

Jedenfalls bin ich . dem Tagblatt , das mir wegen seiner .vornehmen, überparteilich natio¬nalen Haltung seit Jahren liebgeworden ist, auch für diesen Roman besonders dankbar .
Mit vorzüglicher Hochachtung

Sehr geehrte Redaktion!

F . K .
Pforzheim, 27 . Februar 1931 .

Es drängt mich , Ihnen zu sagen, wie sehr es mich freut , daß das . .Karlsr . Tagbl.
“ den

Roman „ Der Nackte Mann “ von Emil Strauß bringt . Es ist gut, daß dieser
beste badische Dichter endlich zu Ehren kommt . Ich sage das nicht etwa als Pforz-
heimer (der ich gar nicht bin ), sondern als Freund einer gehaltvollen , auch literarisch wert¬vollen Lektüre . Wo findet man in heutigen Romanen nach solche feinste Szenen und Schilde¬
rungen wie bei Strauß . Trotzdem ich das Buch kenne, wird es mir ein Genuß sein , jetzt dasWerk in kleinen Abschnitten noch einmal zu genießen. Möge die Veröffentlichung dem Dich¬ter wie dem „Karlsr Tagbl .

“ recht viele Freunde werben !
Ein dankbarer Leser .

An die Schriftleitung des K . T.
Baden -Baden , 28 . Februar 1931.

Durch meine Heirat bin ich aus Norddeutschland nach Baden versetzt worden und habeals langjährige. Leserin des K . T . stets Ihr Blatt als eine wesentliche Hilft ,
empfunden , mich in das Denken und Fühlen meiner zweiten Heimat einzuleben. Daherist mir der z . Zt . bei Ihnen erscheinende Roman von Emil Strauß „Der NackteMann“ doppelt willkommen, da er neben seinem künstlerischen Wert geschicht¬lich , sprachlich und heimatkundlich ausgezeichnet in eine für Baden sowichtige Zeit einführt . Obwohl das Werk meiner Zustimmung wahrlich nicht bedarf , da esda s üb liehe Lesefutter turmhoch überragt , ist es mir doch ein Bedürfnis, dem
K . T. für diesen sinn- und wertvollen Hinweis auf das „Straußjahr “ zu danken.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Frau K . Pf.

Sehr verehrter Herr . .
Karlsruhe , 2 . März 1931.

Das ist schön
Strauß bringen . . .

und gut . daß Sie den prächtigen Roman v o n
O.

Emil
M.

Karlsruhe , 3 . März 1931.
Mit freudiger Genugtuung ist fcstzustellen, daß die Redaktion des Karlsruher Tagblattssich entschlossen hat , ihren Lesern einen Roman von dichterischem Wert bekannt zu geben .

Wieviele aus der Zahl der Abonnenten werden den Namen Emil Strauß je gehört haben?
Wer kennt ihn als unseren Landsmann? Und der Sechzigjährige ist einer der Wenigen unter
den heute Schreibenden, die den Namen eines Dichters wahrhaft verdienen . —
Es gehört zu den Aufgaben einer Tageszeitung, den Leserkreis an den Geschmack des Guten
und Echten zu gewöhnen . L . F.

Huhn um die Kolonne herum, ohne je einen
erwischen zu können . Diese Behandlung halle
er nur seiner Schnüffelei zu verdanken, gegen
die anderen Aufseher benahmen wir uns immer
anständig.
Der Dachtater.

Man stelle sid) ein kleines, dickes Männlein
mit breiten Manchesterhosen , muntern Aeug ' ein
und zwei Eickihornschwänzchen als Schnurrbart
vor, so hat man den Dachkater . Er war beim
Wieberansbauamt als Aufseher für allgemeine
Jnstandsetznngsarbeiten angestellt und sauste in
seinen großen Schuhen , Größe 45 , überall
herum , wo es nach Arbeit roch . Keine Kanali¬
sationsgrube war ihm zu tief , kein Dach zu hoch.
Ueberall mußte er emsig und behende herum-
klettern und verdiente seinen Namen mit Recht.
In seinem Diensteifer trieb er die P . G . gern
zur Arbeit an, war aber sonst gutmütig und
schimvfte schwer über die .„Kapitalisten"

, die ihn
so sd>lecht bezahlten.
Die Zensur.

In dem früheren Dolmetscher Petit hatte ich
einen topischen Vertreter sranzönscher Zensur¬
gewalt geschildert , und wer selbst kriegsgefangen
war ober Angehörige in Gefangenschaft hatte,
weiß am besten, mit welcher Härte und Willkür
diese Zensoren ihres Amtes walteten. Bald
nach dem Waffenstillstand trat wenigstens au)
diesem Gebiete eine erhebliche Besse -
r u n g ein . Die Posten der frainösischen Dol¬
metscher, denen die Zensur bei den einzelnen
P . G . Kompagnien unterstand, wurden aufge¬
hoben , und unsere Post wurde jetzt über Zen-
tralzensnrstellen geleitet, woselbst anscheinend
nur Stichproben gemacht wurden , denn die
Briefpost nach Deutschland oder zurück brauchte
jetzt nur noch 19—29 Tage : Pakete wurden jetzt
meist ulnie größere Untersuchung des Inhalts
avsgehändigt.

Unsere Löhnung von 29 Centimes täglich
blieb bestehen und gelangte nach wie vor alle
14 Tage in „bons" mit Aufdruck des Betrags
zur Auszahlung : die gleiche Zahlungssorm be¬
stand für die uns aus Deutschland über die
Schweiz zugebenden Gelder. — Die Lebens-
mittelbelieferung unserer KanRne war unter¬
schiedlich , aber im allgemeinen bekk-' r und reich¬
haltiger als früher in Mary sur Marne .

lFortsetziing in der morgigen Ausgabe.1

Oampstohrbruch
am Heizkessel.

WTB. Berlin . 5 . Mürz .
In den Heizräumen des Bahnbetriebswerkes

am Bahnhof Grunewald ereignete sich heute
früh ein schweres Unglück, das den Tod eines
Mannes zur Folge hatte. Während das Be¬
dienungspersonal der Kessel bei der Arbeit war ,
drangen plötzlich aus der Feuerung groß«
Dampfmassen heraus , wodurch der Maschinist

'
Hacker so schwer verbrüht wurde, daß er
auf der Stelle starb . Der Heizer Heise erlitt
schwer « Verbrühungen und mußte in ein Kran¬
kenhaus geschafft werden. Tie Ursache des plötz¬
lichen DampsauSbruchs ist noch nicht geklärt.Man nimmt au , daß ein Wasserrohr p ' atzie, so
daß das Wasser in die Feuerungsanlagen gerietund infolge der enormen Hitze alsdann durchdie Feuerungstüren herausströmte.

Lteberfchwemmungen
in der Schweiz.

WIR . Be« u . 5. März .
Heftige Regenfälle und starke Schneeschmelzehaben in einigen Gegenden der Schweiz größereUeberschu'emmungen vernrsackit. Im Kanton

-- ckiaffhausen sind ganze Land flächen inSeen verwandelt . Das gleiche Bildbietet der Kanton Aargau . Viele Straßen sinddurch Uebcrsluten unbefahrbar geworden, undder Kraftwagenverkehr der Post mußte bis an?wenige Linien eingestellt werden. Der an denKulturen angcrichtete Schaden ist groß. Inder Zentralschwciz und im Berner Obcrlanahat sich die Lawinengefahr erhöht. Bei Grendel¬wald wurde die Strecke der Berner Obcrland-bahn verschüttet . Im Kanton Glarus ist einZug durch nieüergcgangene Lawinen an derWetterfahrt behindert.

NK520

m
. und bis zum 10. Jahre
dürfen Sie für die zarte und
empfindliche Haut Ihres
Kindes nur die milde , reine

NIVEA
KINDERSEIFE

verwenden. Nivea - Kinder¬
seife wird nach ärztlicher
Vorschrift hergestellt ; sie
dringt schonend in die
Hautporen ein und macht
sie frei für eine gesunde
und kräftige Hautatmung.

Angenehmes Rasieren durch
NIVEA - CREME

, ( ><
Sie müssen sich vor dem Einseifen mit Nivea-Creme einreiben , jedochnicht zu stark, damit die Schaumerzeugung nicht beeinträchtigt wird .

Vu/'̂ ' Sie werden dann sehen , dass auch tägliches Rasieren Ihre Haut nicht
angreift,
aufgespr
(eststeilen , dass Ihr Aussehen jugendlicher , straffer und gepflegter wird .
Zu ersetzen ist Nivea - Creme nicht , denn nur sie enthält das
hautpflegende Eucerit , und darauf beruht ihre besondere Wirkung.

Dosen > RJi o .20, O .30 , o.60 und 1JIO I Zinntuben : RM 0 50 und 0 80

wciucit viaim acuciif uaao äuui idgiiciico rvaSiCrcri tnrC Jiulll nlCni
angreift. Sie werden nicht mehr unter schmerzenden Rötungen und

Aj—f aufgesprungenen Stellen zu leiden haben . Sie werden gleichzeitig
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Badische Rundschau.
Oi : nächste Landtagssitzung.
Am Donnerstag , den 12 . März , vormittags

9 Uhr, hält der Landtag eine Sitzung <28. ) ab .
Die Tagesordnung umfaßt Anträge der Natio¬
nalsozialisten und des Zentrums , die die Lage
aus dem Holz - resp. Rundholzmarkt betresscn ,
ferner Anträge der Deutschen Volkspartei und
der Kommunisten über die Schließung der Leh¬
rerbildungsanstalten und die Junglehrernot ,
der Sozialdemokraten über die Studentenaus¬
schüsse, der Wirtschafts - und Bauernpartei über
die Umlegung öffentlicher Abgaben lSteuern
und Gebühren ) und der Deutschnationalen über
Preissenkung für Wasser - , Gas -, Licht - und
Kraitstrom- sowie der Eisenbahn- und Post¬
tarife .

Torläufig keine Hochwassergefahr
am Oberrhein.

Der seit gestern nach herrschende Frost hat
vom Obcrrhein und seinen Nebenflüssen ein
Sinken des Wasserspiegels zur Folge , so baß die
Hochwassergefahr einstweilen behoben ist .
der Nacht ist der Pcgclstand des Rheins bei
Waldshut noch um einen Meter auf 4M ge¬
stiegen , seit einigen Stunden fiel das Wasser
aber wieder, bis um 1» Uhr ist es schon um
10 Zentimeter zurückgegangen . Das Wasier der
Wiese , die gerade beim Zusammenfluß mit der
kleinen Wiese bei Manlbnrg schon Ueberichwem -
mungen verursacht hat , ist seit Mittwoch abend
11 Uhr im fallen begriffen. Wenn die Schnee -
schmekze etntritt , müssen Ueberschwemmungen
befürchtet werden.

Oie Kunst und die Not der Zeit .
bld. Bruchsal, März . Tic Bruchsaler'historischen Schl o ß ko n ze rt e, die durch

ihre künstlerische -Mb « wie durch den Rahme»,
in dem sie bisher stattfanden, im Musikleben
Süddeutschlands zu großer Bedeutung gelingt
waren , werden infolge der schwierigen Finr .iz-
lage in diesem Sommer nicht in der bis¬
herigen Weise dnrchgeführt . Es ist beabsichtigt,
lediglich ein Morgenkvnzert zu veranstalten mit
Ria Ginster als Solistiil .

dich Mannheim , 5 . März . Der Plan , das
Musik fest der deutschen Sektion der Jnte .-
nationalen Geseüschaft für neue Musik nacy
Mannheim zu bringen — Verhandlungen
waren bereits im Gange — konnte der finan¬
ziellen Schmierigkeiten wegen nicht verwirk¬
licht werde».

n. Ossenburiz, 8 . März . In der lausende »
Woche findet hier eine umfangreiche Kunstaus¬
stellung des Pdalers A. R u m m statt . Deine
Sammlung starker Zeitbtldnisse ist von ander¬
weitigen Ausstellungen her bestens bekannt und
geschätzt . Schriftsteller B c r l , ein Osfenbnrger,
sprach zur Einführung und Fundierung in über¬
zeugender Deduktion über das Thema „Wozu
noch Kunst ?" Die Anteilnahme unserer Stadt
zeugt von erfreulichem Interesse für künstle¬
risches Scharfen .

Hohes Alter.
bld. Mannheim , 4 . März . Am Donnerstag

kann der Mannheimer Bürger Konrad H a r t -
mann in guter Rüstigkeit die Vollendung sei¬
nes 9 0. Lebensjahres begehen .

bld . Aas dem Haaauerland , 5. März . 89
Jahre und noch älter zu werden, ist den
wenigsten vergönnt . In diesen Tagen sind tm
Hanauerland drei solch „hohe" Geburtstag « zu
verzeichnen . In L i ch t e n a u vollendete Fräu¬
lein E ' ise W e i l ihr 89. Lebensjahr , die Witwe
Mina K e ck in Zterolshofen wurde 88 Jahre und
Frau Kath. Marzloff feierte in Anenheim
den 89. Geburtstag . ,

pai Friedrichstal . 4 . März . Der älteste Bür¬
ger, Schlossermeister Wilhelm Suz , konnte ge¬
stern in voller körperlicher und geistiger Frische
seinen 8 4 . Geburtstag feiern. Das greise
Geburtstagskind ist heute noch bet seinem Sohne
in der Werkstätte tätig.

mr. Anenheim, 5. März . Gestern konnte tm
Kreise ihrer zahlreichen Familienangehörigen
Frau Katharuw Marzloff . geb . Schwinn, in
voller Rüstigkeit ihres Alters den 8 0. Ge¬
burtstag feiern .

Bürgersteuer
für Emmendingen beschlossen.

Md . Emmendiugen, 5. März . Dem Bürger¬
ausschuß lag am Mittwoch ein Antrag des Ge¬
meinderats auf Einführung der Bürgersteuer
zur Beratung vor. Das städtische Budget läßt
infolge der Aufwendungen für Erwerbslosen¬
fürsorge ein Defizit von rund 18 099 Rm . bis
zum Abschluß am 1 . April erwarten . Die Ein¬
führung wurde mit 13 gegen 29 Stimen ange¬nommen. Staatspartei . Sozialdemokraten und
Zentrum stimmten dafür , Ev. Bolksdieust,Deutschlibcrale Bolkspartei , Nationalsozia¬
listen und Kommunisten dagegen . Die Sozial¬
demokraten beantragten eine Freigrenze von
2000 Rm . für Verheiratete und 1500 Rm . für
Ledige und stimmtest ans Grund dieser Kom¬
promisse für die Vorlage . Weitere fünf Punkteder Tagesordnung iAn - und Verkäufe städti¬
schen Geländes) wurdcn ebenfalls durch An¬
nahme erledigt.

Rektor Lilli, Brette«,
65 Lahre alt.

Breiten , 5. März.
Am 3. März feierte Rektor I . Lilli seinen

65. Geburtstag . Das mag Anlaß sein , seiner
auch hier zu gedenken , zumal nach den nunmehri¬
gen Beamtenbcstimmungen dieser Tag das
Ende der amtlichen Tätigkeit zu bedeuten hat.
So wird der Glückwunsch, der sich mit dem Ge¬
burtstag verbindet, freilich zu einer Art Nachruf
und zu dem Ausdruck des Bedauerns über das
im Hinblick aus Gesundheit und Rüstigkeit all¬
zuschnelle und geradezu vorzeitig zu heißende
Berufsendc .

Als Rektor Lilli vor einigen Jahren die Nach¬
folgerschaft des ebenfalls noch rüstigen Rektor
Hesicnauer antrat , war er als Lehrer hier schon
seit Jahrzehnten bekannt . Nicht bloß weil er der
erste und älteste Lehrer war . durfte man seine
Ernennung zum Rektor erwarten , sondern weil
er auch schon immer ein tüchtiger Lehrer war.einer , der gute alte Erziehungsart und erprobte
Schulung in die neue Zeit zu retten wußte , ein«
zwar mit seinem Vaterland bis ins Jnnereste
verbundene und in Liebe verwachsene Persön¬
lichkeit. aber kein Politiker und kein Mann , der
nur einer Partei oder einer Bolksklasse dienen
wollte . Nein , dem ganzen Volke , dem Nach¬
wuchs dieses ganzen Volkes und damit allen
Eltern fühlte er sich verpflichtet . Dies alles gab
ihm zur Leitung des Breticner Volksschulwesens
das rechte Rüstzeug .

Freilich an zwei Stelle» trat Lilli doch auch
noch vor die Oesfentlichkcit : Das war zunächst
auf dem Gebiet der Musik . Einmal im Or-
chcsterverein , wo seine große «Gestalt unter den
Bratschcspielern immer «nftaucht und sozusagen
zum «Ganzen gehört, man mag sie nicht missen.Sodann auf dem Orgelbock der Stiftskirche, wo
er seine mit andern abwechselnd geübte Orgel-
kunst tm «Gottesdienst seiner Kirchcngemcinde in
Treuen ebenfalls auszufüllen weiß , wie denn
Lilli auch als Musiklehrer einen Namen hat.
Besonders in der Kriegszeit war er als solcher
von früh bis spät unermüdlich tätig.

Zum andern ist Ltüt bekannt als der Hcimat-
»orscher. Sein« «Geschichte Breitens verrät , was
der Näherstehende längst wußte und weiß : Es
gibt keinen bcsieren Kenner des alten Breitens ,seiner Ban , und Bolksgeschtchte, alS Lilli . Mit
ihm durch die Straßen zu wandeln und ihn mit
und unter den noch heute stehenden Häusern und
«Gassen das Breiten von einst mit seinen Mauern

• WÄiTett zu schauen, bietet einen ganz beson¬deren Reiz. Kein Wunder, daß ihm die neu-
ausbkühcnde Hetmatüewegung den Vorsitz im
Brettener Verein der „Badischen Heimat" zu¬erkor. Wie würdig er dieser Stelle war . zeigte
nicht nur der bereits zum zweiten Mal in Brei¬
ten abgehaltcne Heimatlehrgang des Vereins ,sondern auch dessen allwinterliche Veranstaltun¬
gen , die dem geistigen Leben Breitens den Stem¬
pel aufzubrückeu pflegen . Bterordt , Buffe , Kotzdeund viele andere hat er nach Breiten gebracht ,Namen, deren Träger schwerlich von sich aus
nach Breiten verschlagen morden wären , wäre
hier nicht die Heimatbewegung und die Heimat¬
treue in Lilli und seinem auch hier ihm zurSette stehenden Stab . «Groll , Peter und wie sie
heißen mögen , vorhanden. ~

Wieviel von alledem betbchalten werben wird,jetzt, da Lilli in den Ruhestand treten wird, ist
noch nicht sicher . Wir erwarten bestimmt , daß,wenn er auch aus dem Schuldienst scheidet , Lilli
in seinen verdienstvollen andern Tätigkeiten
fortfahrcn wird . Denn von diesen zu scheiden ,liegt kein Anlaß vor. Wegen der 65 Jahre jeden¬falls nicht! lieber diele ist der jugendliche „alte
Mann " erhaben.

Darum brauchen wir eigentlich über seine Zu¬
ruhesetzung gar nicht zu klagen , hätten eigentlich
Anlaß, uns deren sogar zu sreun. Denn Lilli
könnte dann seine ganze Kraft seiner Musik
und seiner Heimatpilege zugute kommen lallen.Breiten kann dadurch nur gewinnen. Hoffen
>vir also und schließen wir nickt mit dem Wunscheeines friedlichen Lebensabends, sondern mit dem
einer noch rastlosen Tätigkeit und Wirksamkeit
ad mnltos annos ! Peter S e l t e n r e ich.

Gchlußprüfung in Graben .
s . Grabe«. 5 . März Die Kreislandwtrt -

schaft s schule Graben konnte heute ihre10 . Schlnßprüfung abhaltrn . Sic »ahmvor dem Kretsvorsitzenden, Landgericktsrar a . D.Stritt sowie zahlreich erschienenen Freunden und
Gönnern der Anstalt einen flotten Verlaus .
Den prompten und befriedigenden Antworten
der Schüler war zu entnehmen, daß sie mit Leib
und Seele bei der Sache waren und daß sie sich
in allen Fächern gute theoretische Kenntnisse er¬
worben haben . Den Abschluß bildete eine An¬
sprache des Schulvorstandes, Landesökonomicrat
Hauck , der seiner Befriedigung darüber Aus¬
druck gab . daß die Schüler den ihnen bargebote¬
nen Stoff willig aufnahmen. Tr knüpfte hieran
die Hoffnung, sie möchten die erlangten Kennt¬
nisse nun auch in ihrem Beruf praktisch verwer¬
ten . Die Schüler des ersten Kurses ermahnte
er , auch den zweiten Kurs zu besuchen , da die
Fachschcilbildung erst

' mit dessen Abschluß als
vollständig gewertet werden kann . Den abgehen¬

den Schülern gab er mit auf den Weg , sie möch¬
ten die Fühlung mit der Schule nicht verlieren.
I » diesem Sinne empfahl er den Beitritt zum
Verein ehem. Landwirtschaftsschüler , hier böte
sich immer (Gelegenheit , wichtige Berufs¬
angelegenheiten zu besprechen.

Die besten Schüler erhielten Preise , außerdem
erhielt jeder Schüler ein Buch und einen Obst¬
baum als Geschenk überreicht. Es war dem
Schulvorstand eine besondere Pflicht , den Spen¬
dern dieser idealen Geschenke, insbesondere der
Krcisverwaltung , den Dank der Schule aus¬
zusprechen. Ein gemeinsames Mittagessen be¬
schloß die schöne Feier .

*
o . Bruchsal, 4. März . Bet der gestrigen münd¬

lichen Reifeprüfung , die unter dem Bo sitz
von Direktor Kreuzer am Gymnasium vor¬
genommen wurde , haben die acht Oberprimaner
sämtlich bestanden .

Selbstmord in Trunkenheit.
dr. Lander «, 5. März . Heute morgen wurde

in seiner Wohnung aus der Ofenbank der Zie-
geleiarbeiter Ernst Müllcr - Flath mit
einigen Stichwunden tot ausgefunden. Der
«Getötete feierte gestern seinen 5». Geburtstag .
Er ist Vater von fünf Kindern . Das Gericht ist
mit der Aufklärung der Tat beschäftigt.

Die am Donnerstag durch die StaatSanwalt -
fchast in Sandern unternommene Untersuchung
hat ergeben, baß Müller -Flath durch Selbstmord
starb . Flath war ziemlich stark angetrunken.
Er äußerte einem Bekannten gegenüber, daß der
Liter Wein, den er da trinke, sein letzter Liter
sei . Er hat sich dann mit einem Taschenmesser
die linke Halsseite so zerstochen, daß der Tod
alsbald etntrat . Die Frau hat von dem Vor¬
gang nichts gemerkt , da auch sie anscheinend be¬
trunken war . Tie Untersuchung hat ganz trost¬
lose Familienvcrhältnisie zutage gefördert. Ob¬
wohl die Familie aus Vater , Mutter und meh¬
reren Kindern besteht, so besitzt die Familie nur
zwei Betten , die man ül>crhaupt nicht mehr als
Betten ansprcchen kann .

Zusammenstoß von Auto und Motorrad .
mr. Kork , 5 . März . An der gefährlichen Land -

straßenkurvc bei der hiesigen Heil- und Pflege¬
anstalt stieß der mit dem Motorrad von Kehl
kommende 23 jährige Maurer Häsele ans
Rheinbischofsheim derart mit einem Auto zu¬
sammen , daß er sich außer einem schweren Ober¬
schenkelbruch noch innere Verletzungen zuzog.
Er wurde in Kehler Krankenhaus eingeliesert.

*
Md. Mannheim , 5. März . Am Mittwoch vor¬

mittag sprang der 6 Jahre alte Sohn eines
Schlossers vor einem am Hcrichelbad stehenden
Personenkraftwagen in dem Moment über die
Straße , als ein anderer Personenwagen den
stehenden überholte. Dabet wurde der Junge
von dem linken Kotflügel des Personenkraft¬
wagens erfaßt und zu Boden geschleudert . Er
erlitt einen Schädelbruch .

Brände tm Lande.
Md. Dt. «George » i. Schw ., 3. März . «Lin

Brand entstand in dem Anwesen des Land¬
wirts Wilhelm Steiger , dem der Schopf
und der neue angebaute Teil des Hauses zum
Opfer fielen . Die Brandursache ist unbekannt.

Md . Marbach «b .Tauberbischofsheim ) , 5 . März .
Im Anwesen des Landwirts Gustav Nk o h r
wurde die Scheune durch Feuer ctnzeäichert .
Tie übrigen Gebäulichkeiten konnten gerettet
werden.

Rülzheimer Brief !
k. Mit Beginn des Monats März setzt über¬

all wieder regere Ärbeitstätigteir ein . Längere
Tage und erhöhte Sonnenwärmc veranlassen
den Bauersmann zum Treffen der notwendigen
Vorbereitungen für dos kommende Frühjahr
Steckzwiebeln und Saatkartoffcln werden sor¬
tiert und ausgclesen, Saatfruchr «vird bereit-
gestellt und für Beschaffung der erforderlichen
Düngemittel wird Sorge getragen.

Indes sicht es außerhalb des Ortes in den
einzelnen Feldgewanncn noch recht trostlos aus .
Den ganzen Winter über standen weite Fluren
unter Wasser , und noch heute sind diese Erschei¬
nungen, die der Bauersmann nickt gerne sicht,
noch nicht restlos verschwunden . Alle etwas tie¬
fer gelegenen Steilen unserer «Gemarkung sind
gleich Sumpf und See. obwohl in den lebten
Tagen ein ZurÜckgchcn des heurigen außer¬
gewöhnlichen starken Hoch- und Trnckn>asscrs zu
konstatieren war . Aber auch höher gelegene
Grundstücke sind so mit Feuchtigkeit gesatligt,
rras sich hauptsächlich für unsere Wintersaat sehr
nachteilig auswirkt , daß man allgemein das Ein¬
treten einer längeren Trockenpcriode wünscht,
ja sogar dies für eine dringende Notwendigkeit
hält, andernfalls die Wintersaat , die heuer nickt
besonders schön draußen steht, in ihrer Entwick¬
lung und ihrem Fortkommen • sehr gehemmt
wird.

Trotz Kälte und 'Nässe sind die schädlichen
Sdagetiere , die Mäuse , nicht in dem erhofften
Maße zugrunde gegangen. In den «Getrcidc-
grundstückcn und Klceäckcrn Hausen diese Na-rer
noch in großer Zahl , was Beranlaffnng zur s "
greifung energischer Bekämpfungsmaßnahm.en
geben wird.

Wie im vergangenen Jahre wird auch in dic¬
kem wieder ein Teil der Allmcndgrundstücke im

Oie Gengenbacher Mordsa^
Verhaftung der beiden Haodwcrksburscht "'

^
bld. Geugcubach , 5. März . I «

heim konnte » jetzt die beide« Handwerks
scheu verhaftet werde «, die stch «ach de» Le

^
Verhältnisse» der Ermordete« erkundigt a«t
dieser eine heftige Auseinandersetzung A*
habe« . Bisher leugnete« beide jede Täten ^
Auch der zuerst iu Hast genommene •*

Bursche leugnet die Tat . Die beiden Hand ,
burschen sind zwei junge Leute namens
aus Straßburg und Panther aus Waldul ®

Die Stadimüh e ln Landav
niederged rannt.

Zwei Feuerwehrleute verunglückt .
b!d. Landau, 5. März . Donnerstag §

gen 8 Uhr brach in der alten Staütmiihle,
Zentrum der Stadt liegt, aus bis jetzt ttow i

((1
geklärter Ursache Feuer ans . Trotz uwi »

g ;.
den Löscharbciten konnte das umfangrnwe ^
bände nicht mehr gerettet werben. Bern ^
wurden zwei große Lager mit Holzvorra'e
Lager mit Keltervorräten . sowie ein Te>' ^
Buchdruckerei Dcluse. Das Feuer fand >«
alten und morschen Dachstuhl reiche dca » '

h,
Nur mit großer Mühe konnte die Feurig, >
ein Uebergreifen auf die Nachbarhäuser
hüten . Die Brandgeschädigten sind vcrü
Bei den Löscharbeiten verunglückte » öh®
Feuerwehrleute , darunter einer kebensgesuv

Oer Bürtle-prozeß .
Neunter Berhandluugstag .

dr. Freiburg , 5. März . Zu Beginn des
ten Berhandlungslags tm Bitrkle - Prozcß
nächst der Vergleich zwischen dem ^ . ,1
tas - Berbanb uns der Bürklc - ® f(i
vom 8. Juli 1930 verlesen worden. V* p
wurde Mitteilung davon gemacht, baß in s m
zwischen aus Lugano eingetrosfenen
benz zwischen dem Hauptgläubiger Lieber J((
der Bürkle -Bank kein Brief zu finden
Lieber von der Entnahme von 62 000 RM " P
ncü Farbenaktten in Kenntnis setzen
Fortsetzung der Zeugenvernehmung ^
Zeuge Diplomkaufmann Enge» P 0 b
er die Dollarschecks ans Gefälligkeit w » ^
zeichnet fjabe. Einen Verlust habe er nu* fdie erst ein halbes Jahr später erfolgte (d
nung der zur Deckung der Schecks
Reichsbank hinterlegten Wertpapiere li#’
Die Gastmirtsehefran Arnold auS
gen und der Gastwirt Hermann Strecke ^
Glottertal erklären übereinstimmend,, "
ihren Gaststätten in keiner Weise ‘ 0#
worben sei. Herling sei hin und wiese ^
Studenten oder kleineren Gesellschaften1
men ; Sekt sei aber nie getrunken worden-^ !
beiden Zeugen erklärten , bei der Bürkm '
nichts verloren zu haben. . pi

Der Zeuge Lieber erbat noch stnw ^
Wort und erklärte , daß alle Anichuldw
Bürkles gegen ihn unwahr seien . H #

Am Freitag werden noch einige
nommeu. Dann werden die Salbverstn
sprechen. Das Urcetl gegen Biirkle
ling dürste Mitte nächster Woche 6 *®
werden .

Ncnfeld mit Obstbäumen versehen-
wird das Setzen der Bäumchen unter
des Herrn Bezirksobstvau-Jnspekiors -v®»
Kandel vorgcnommen. .

Der Arbeitsmarkt hat eine kleine E "
j»

'<
gebracht . Einige Ztgarrenfabriken fl*
Betriebe wieder geöffnet und beschästigeu
fang wt ' der etwa 200 Arbeiter . Andere
rcnbclriede wollen in den nächsten
mit ihrer Arbeit beginnen.

n *«i® iä*1
dann im Laufe dieses Monats alle fr ' *®
Arbeiter in früherer Zahl wieder aui.

Sehr ungünstig sind dieses Jahr die
ten im Baugewerbe. Wie sich die ^ 0
im kommenden Frühjahr entfaltet, läßt '
n -Ai ni -ßt mit Bestimmtheit vorauSicbeŵ ^iv
kann aber gesagt werden, baß die B» od
i><? Jahres 1031 an die der Vorjahre "5
ankcmmen wird. In erster Linie bäum •
der «Gewährung staatlicher B ^n ^arlehc » jflir
in nächster Zeit zur Verteilung 0
ten . denn ohne Baudarlehen wird &ier

,,mand in der Lage sein , einen Woünbs
zu erstellen . v

Tie Zahl der Arbeitslosen beträgt
ca . 500, worunter etwa 1«t0 in Kr » r „ ^ c^.
stehen. Seit dem Höchststand Anfang ' 0
>031 haben sich die Ünterstüvungseww^ jjckfl . .,dH«
180 verciligcrll Weiteren erfreulichen fS
wird die bevorstehende WicdercinsteuU «

bringen. Zu obenge pi
Zahlen kommen noch ea. 120 Ausgene ch . g>r»
nicht mehr in ArbeirSlosen- und Kr» 1^
stehen. Letztgenannte werden bei
rodungsarb .'iien der 5 Hektar groben
in den Kieserstöcken in Bälde Art» «if
Zur ,Kett werben die Borbereitungen fo
angriffnabme getroffen . Das in p«
wende Gelände wird zur Gewinnung
kengelände urbar gemacht .

Warum Sorge
Trinken Sie den coffeinfreien und völlig unschädlichen

um Hers und Nerven*
KAFFEE HA <S

Das große Paket Kaffee Hag jetzt nur noch RM 1 a62 « das kleine 81
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Aus - er Lan - eshauplfka - l
Sitzenbleiben !

Eine Mahnung an die Eltern.
Netzen bald vor den Ostervcrsetzungcn

feip ->
tt manchen Familien herrscht Sorge über

z , Frage, ob der Junge versetzt wird . Auch
Schüler selbst i,t von gleicher Bangigketi

»>!»> " ''ch manche Schülcrtraaödic könnte ver-
x,

"v«n werben, wenn das . Sitzenbleiben von
wm nicht falsch aufgcsatzt würbe. Ge-

ft CT Zchjjler fleißig sein unb lernen ,
^ ^ /wenn ein Kind trotzdem bas Klassenziel»l^err-escht so ist dies ans keinen Fall eine
Mande. Es sinö schon Kinder sitzengeblieben .
»» nicht nur brauchbare sondern auch tüchtige
». jOüschen geworben sind . Das Sitzenbleiben
- ro aber in öen meisten Fällen als eine .Härte,

eine Schaube angesehen . Gäre cs nicht
"Memäß , auch hierin die Anschauung «-.in
„„ ." fl Au ändern ? Wir wissen es ia aus

Er Schulzeit, daß wir oft versagten, nickK ,
tzj

" wir nichis gelernt hatten, sondern wett
m einer bei Jugendlichen nicht seltenen

vnn EUvcrsassung waren die uns den Mund
» ? innen verriegelte . Läßt man den Kindern
i . ,1, lv werben es meistens gute Schüler.

die Eltern , daß ihr Kind nur mit Mühe
- .'" ontmt . so höre man auf . es mit Fragen
ifJ Versetzung zu beunruhigen . Man nehme
L? öte Vorstellung, daß Sitzenbleiben eine

tt**e ^ i . unb biing« ihm statt Zorn Liebe
ltzMgcn . Langsam bereite man es auf den
tJOflflfe » vor , daß es die Arbeit des vergangc-

Jahres noch einmal wiederholen müsse ,
„

"5 la (!c ' daß bas Sitzenbleiben kein Unglück
" " recht ist. Das Sitzenbleiben in den

Klassen verbürgt oft bas glatte Bor -
tzi„ lskommen in den späteren Jahren . Wirb

Kind aber durch die Klaffen geschleppt und
„- / « eil die Lücken in seinem '' Wissen immer
w « ?,

r ’ lo tritt der Zeitpunkt ein , wo es keine
^ >,glichkeit hat . die Lücken zu füllen. Versag- n
„ ,j-E Ternhoß stnb bann die Folgen . Man
so . E also bas einmalige Sitzenbleiben nicht
„ Magisch und gehe mit Ernst den Grünben
ijiT*- Tann wiro man bet gutem Willen schon

Efle zur Hilfe finden .
^"fnahmesperrung

für LehrerbUdungSanstatten.
»De Hatz neueste Amtsblatt des Ministeriums

ktnltus «nd Unterrichts (Nr . «> mitteilt ,
an Ostern Anfnahmen in die^ "ncheu Lehrerbildungsanstalten nicht statt.

Lieferwagen gegen Taxi .
^ nttwoch abend kurz nach,8 Uhr erfolgte

h
" ° :r Straßenkreuzung Kaiser, und Kronen.

•> * ein Zusammenstoß zwischen einem
rl- Eserkraftwagen , deffen Führer durch
„„Bchtslose Fahrweise den Unfall verschuldete ,
iith Einer Kraftdroschke . Diese wurde öurch
„ .^ Anprall aus dem Gehweg der Kaiserstraßc
x .^ lcudert. Der Droschkensührer erlitt
!„ n. Eblichx Schnitiwunden durch Glas -

" er jm Gesicht . Ein zufällig anwesender
" ttfiter legte ihm einen Notverband an. Tie

do » düngen sind nach Audiage des behandeln-
^lrztes nicht gefährlich . Au der Kraftdroschke

entstand ein Schaben von etwa 1000 M, - er Lie¬
ferwagen wurde leichter beschädigt. Der Liefer .
Wagenführer gelangt wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zur Anzeige .

Einbruchsdiebssahle
In der Nacht zum Mittwoch entwendete ein

unbekannter Täter aus einem Hühnerstall in
der Rheinstraße einen Hahn und 14 Leghühner,
nachdem er sich mit der Drahtschere Einjchlupf
verschafft hatte . Die Geschädigte ist eine
65 Fahre alte Witwe. — Vergangene Nacht
wurde in der Hauptstraße in Tnrlach der Aus¬
hängekasten eines Trikotagcngeschästes von un¬
bekanntem Täter mittels Nachschlüssels geöffnet .
Der Dieb entwendete 15 Paar Herrensocken .

Für Abänderung der gemeindlichen
Fürforgeverpflichtungen .

Nach einer von uns bekanntgegebenen Mit¬
teilung hat die stark zunehmende Belastung
der Gemeinden mit FürsorgeverpfUchtungen
den Bad . Städteverband veranlaßt , bei der
bübischen Regierung dahin vorstellig zu werden,
baß sie sich bei der Reichsregierung für die
Rückkehr zu dem vor dem Kriege bestehenden
Unterstützungsivohnsitzorinzipeinsetze und dem¬
gemäß die Entstehung des Fürsorgeanspruchs'wieder von einem einjährigen un u n t er¬
brochenen Aufenthalt in der Gemeinde
abhängig gemacht werbe. Wie wir erfahrea ,
hat auch die Handelskammer Karls¬

ruhe schon vor einiger Zeit die gleiche For¬
derung erhoben , um auf diese Weise zu einer
Entlastung der Gemeinden von den sie über¬
wältigenden Fürsorgelasten und damit auch zu
einer Entlastung der Wirtschaft von den hohen
Gcmeindeumlagen bcizutragen.

Wie Karlsruhe wirbt.
Oer Berkehrsverein und feine Werbetätigkeit .

Karlsruhes Zremvenztffern an 4 . Stelle ln Nahen.
Auf Einladung des Berkehrsvereins Karls¬

ruhe fanden sich am Dienstag abend im großen
Ralhaussaal die Vertreter der . hiesigen Bürger -
vereine und zahlreicher Organisationen ein . um
Kenntnis zu nehmen von den neuen Vor¬
schlägen und Werbemaßnahmen , die
der VerkchrSvcrcin im Interesse icincr Propa¬
gandatätigkeit für die Stadt Karlsruhe durch-
zuführen beabsichtigt. Der Vorsitzende des
Werbeausschusses , Generalsekretär Wolf , um -
rib in großen Zügen die Ausgaben und Ziele
der Berkehrsvereinsarbeit , die auf wirtjchaft -
lichem, verkchrspolitischem , kulturellem und
städtebaulichem Gebiete liegen . Zwei wirtschaft¬
liche Gesichtspunkte seien es vor allem , die die
Arbeit des Berkehrsveretns unmittelbar in den
Vordergrund praktischer Ausgaben rückten : ein¬
mal gehe es darum , ständige Unternehmen, ins¬
besondere industrieller Art , an Karlsruhe zu
fesseln ( bitter notwendige Grenzland - Jnter -
esseuit, zum andern aber habe der Veriehrs -
verein dauernd dafür zu sorgen , daß vcrkehrs-
belebenbe Kongresse , Ausstellungen, Beranstal -
tungen sportlicher , kultureller und sonstiger Art
in genügender Zahl alljährlich nach Karlsruhe
gelenkt werden. In diesem Zusammenhang ge¬
dachte der Redner der intensiven Arbeit des Bcr -
kchrsveretns in den letzten Jahre » , der es ge¬
lungen sei , die Zahl der in Karlsruhe abgehal¬
tenen Kongreffe und Veranstaltungen sowie auch

Wirtschaftlicher Wiederaufbau.
Ein Bortragsuv end im

In der Or t sg r u ppe n ve rs a in m l u n g
des Deutschnationalen Hanblungsgehilfen-Ber -
bandes sprach dieser Tage Kaufmann A. W i l -
s e r , der Präsident des Badischen Einzelhandels ,
über das Thema .Wirtschaftlicher Wiederauf¬
bau ".

Der Redner zeichnete einleitend die wirtschaft¬
lichen und politische» Verhältnisse vor dem
Krieg, die Umstellung der deutschen Wirtschaft
von der Friedens - auf die Kriegsindustrie unb
die mangelhaften militärischen , wtrtschastlichen
und Finanzstcherungs-Borbercitungen Deutsch¬
lands für den Krieg. Die gewaltige Ausgabe der
Ueberführung der Kriegsindustrie in di« Nach-
krtegswirtschaft wiederum und die Einfügung
der zurückkehrenden Millionen Soldaten in
ihren Lauf sei zu einer hervorragenden und
wirklichen Leistung der Wirtschaft Deutschlands
geworden und bedeute den ersten großen Schritt
zum wirtschaftlichen Wiederaufbau. Als Fehler
bezeicknete Herr Wilscr die zu spät erfolgte
Stabilisierung der Währung und die durch Aus¬
ländsanleihen zu teuer erkaufte Rationalisie¬
rung . Darin und in der durch die starke Kon¬
zernierung der Wirtschaft verursachten Ueber -
ffremdung deutscher Betriebe sei unsere heutige

Gefährdete Straßen.
Messung von VerkehreerschLiierungen wird immer notwendiger.

^ ao-'„ -luncymenoe wcotoriiicruna oes uau-
rkehrs verlangte in den letzten Jahren
zunehmende Motorisierung des Last-

flrößcrc Fahrzeuge-^
' chivindlgkeiten. lind >

mit zunehmenden
die Lastkraftwagen,

auf der Berliner Antomobil-AuS-"A fa£, lassen das Problem der Erschütte -
$v -eö ^ tratzenuntcrbaus und der umliegen¬

de im?,
1"** noch akuter werden. Dazu kommt

« te »^ »mäßige Steigerng der Lastkraftwagen,
vo „ S? “um Jahre 1924 bis zum Jahre 1929
kest -̂ 009 auf 156 000 erhöhte. Diese Schnelllg -
^rt „ .er Entwicklung des Ärastwageuverkehrs

EEtzt noch nicht die Koiisequeiizen er-
jtiif die daraus auf den Bau von Straßen
"ax„ vausern zu ziehen sind . Dennoch bcschäs-

weite Kreise mit einer wisse li¬
sch / » " Ehen Untersuchung der Bcr -

Erschütterungen , wenn es natur -
auch schwierig ist , zu einwandfreien

öiki. nnflcn zu kommen , da die Faktoren , die bek
*u« ,

sind .-« Ho . - - Zur Herabminderung der Erschütle -
6ie durch den Verkehr der Lastkrafl -

^ ßn . ^ Ervorgerufen werden, kommen AbhtlsS -"Men verkehrspolizeiiicher, bautechnischer" lobcnbautechnischer Art in Betracht,
^

-»er Sie Bauart der Lastkraftwagen selbst.

Berkehrspolizeiltchc Maßnahmen sind nur als
vorübergehend« Abhilfe zu werten, eine end¬
gültige Ausschaltung der schädlichen Auswir¬
kungen kann nur durch die Lösung der techiu-
schen Probleme erfolgen. Die augenblicklich be¬
stehende Unsicherheit in der Beurteilung der
Berkchrserschütterungen versucht man nun
durch wissenschaftliche Meffungen zu beseitigen .
Die praktische Bedeutung dieser Meffungen
liegt in der Schaffung eines Maßstabes für die
Aufgaben des Straßen - und Fahrzeugbaues
und des Hoch- und Tiefbaues . Um diese
Messungen so einheitlich wie möglich zu ge¬
stalten , was bei der Vcrschicdxnartigkeit der
Straßendecke , des Untergrundes und des Ge-
bäudcbaucs selbstverständlich sehr schwierig ist.
benutzt man einen sogenannten Vergleichs¬
wagen. das ist ein ganz bestimmter Lastkraft¬
wagen. der bei den Messungen stets mit der¬
selben Geschwindigkeit und Belastung fährt.
Hat man sich so einen Maßstab geschaffen, so ist
es nicht mehr schwer, die einzenlen Abweichun¬
gen scstzustcllen. Diese Meffungen sollen t»
der nächstn Zeit in allen Gebieten Deutschlands
durchgefllhrt werden. In Karlsruhe haben be¬
kanntlich schon vor längerer Zeit ähirliche
Untersuchungen stattgefunden.

DHB.
Finanznor begründet. Ein Ausweg biete sich
in der Beschaffung billiger Rohstoffe
aus wiederzugewinnenden eigenen
Kolonien , der Wandlung des Mißverhält¬
nisses von Jm . u . Export n . der Umgestaltung
des Berhällniffes von Politik u . Wirtschaft . För¬
derung eigener Kapitalbildung . Verschärfung der
Zollpolitik für Fertigwarenindustrie und des
Gesetzes für unlauteren Wettbewerb könnten
wertvolle Schritte für den wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau werden . Sehr scharf sprach sich Herr
Wilser gegen die Kapitalflucht ins
Ausland auL . Die schleppeyde Arbeitsweise
der parlamentarischen Regiernugssorm . Fracht¬
politik der ' RetchSbähu . Ueberbelastung durch
Sozial , und Steucrabgaben , die das Verhältnis
von Politik und Wirtschaft zum gegenseitgen
Hemmschuh werden läßt , seien weitere entschei¬
dende Fragen für den Wiederaufbau der Wirt¬
schaft . Sehr energisch setzte sich der Redner für
die private Wirschaft ein unb forderte zum
Widerstand gegen jedwede Soziali¬
sierung der Wirtschaft auf. 2 Parolen
nur könnten uns ans der heutigen Ärisenzett in
Politik unb Wirtschaft herausführen : Verständi¬
gung und Vernunft ! In Form der Arbeits¬
gemeinschaft könne in der Wirtschaft auch das
Verhältnis von Arbeitgeber und Arbeitnehmer
nur für beide Teile fruchtbar qelöst werden . Anck
nur dnrck. die Ordnung im eigenen Land könn¬
ten die Voraussetzunaen zum wirksamen Kamys
geaen die Kriegsschulölüge und die RcparatlonS -
last geschaffen werden.

Die Aussprache war in der aut besuchten
Versammlung sehr angeregt. Kreisaeschästs -
sührer Merkel betonte, baß der DHB . eben -
ias tu der Arbeitsgemeinschaft z w l -
s ch e n Kapital unb Arbeit — zwischenArbeitgebern und Arbeitnehmern — den rich¬
tigen Wea für de » wirtschaftlichen Wiederauf¬bau und darüber hinaus für die politische Ge¬
staltung in Deutschland iebe. Vorbedingung sei
allerdings dabei , — und damit stehe und fallealles — daß sich die Arbeitgeber der Pflicht und
Verantwortung für die deutsche Volkswirtschaftimmer voll bewußt sind und danach handeln.Daran fehlt es sedoch sehr häufig. Dazu haben
die Tarisverhandlungen der letzten Wochen wie¬
der mannigfache Beweise erbracht . Das aber
bedeutet ein Verwirt >'chasten des Bertr/iueus unVerhältnis von Arbeitgebern unb Arbeitneh-
mern. In der Aussprache wurde weiter betont,daß gerade dies immer wieder dazu beitrage,die nationale Gcmeinschakt , bzw . die nationale
Bedeutung der gemeinsamen Arbeit in der
Bolkswirischaft zu stören , die allein einen voli-
tischen und wirtschaftlichen Wiederaulstieq un¬seres deutschen Volkes gewährleisten können .Denn die nationale Bedeutung und der naiio-
nale Sinn , den der einzelne der Arbeit zu geben
vermag, ist es, der die Zersvlitterung unseres
Volkes verhüten kann und alle Kräfte für eine
gemeinsame deutsche Aufgabe verbinden wird.

die Zahl der Fremden selbst wesentlich zu stei¬
gern . jo daß

Karlsruhe als Fremdeustadt henke an vierter
Stelle ln Bade »

genannt werben dürfe. Das ArbettSaebick des
Verkehrsvcreiuö werde erweitert durch die
mannigsattigen verkehrspolitischen Fragen und
Probleme , die die Stadl Karlsruhe berühren :
Eisenbahnverbindungen, das Etektriftzierungs -
projekt der Reichsbahn. Luftverkehr, Äraft-
wagenvcrkehr und nicht zuletzt die örtlichen
Berkehrsverhältnisie in Karlsruhe . Auch der
„Badener Heimatlag 1930" könne trotz mancher
Wünlche , die noch offen geblieben sind, als eine
Großtat des Verkehrsvereins auf dem Gebiet
der kulturellen Heimalpflegc angc,ehen werben.
Es gelte nun . dem Vcrkehrsverein in feinem
Konkurrenzkampf mit den benachbanen Groß-
und Fremdcnstädtcn neue Kraft und frt .ches
Blut zuzuführcn. In den letzien Jahren >et
ein gewisser Rückgang in der Mitgiiedcrzahl
des Verkehrsvereins etngetreten , weicher sich
aus den schwierigen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen erklären lasse . Dennoch soll nichts unter¬
lassen werden, um in Zusammenarbeit mit den
Bürgcrvereinen und sonstigen Organiiationen
durch direkte Werbemaßnahme dem Berlehrs -
vcrein im Jnlereffe unserer -Heimalstadt neue
Milgtieder zu gewinnen. Anschliehend gab Ber -
kchrsdireklor Lache r einen Ueberblick über die
bisherige Werbepoiitik des Berkehrsvereins ,
namentlich in organisatorischer Hinsicht , und die
damit erzielten Erfolge. Es sei in enger Zu¬
sammenarbeit mit den großen Verkehrsorgani¬
sationen im Reich und im Ausianbe gelungen,
bei allen großen Anläffe » die Augen der Um¬
welt auf Karlsruhe zu lenken . Ferner wurde
durch sorgfältig ausgewählte propagandistische
Werbetätigkeit erreicht , die Fremden in die
Stadt Karlsruhe hcrcinzuziehen und zu feste n.
In de« lebten 11 Jahren wurden in Kar ' s-
ruhe insgeiamt abgehalten : 284 Tagungen , 101
Ausstellungen, 94 kulturelle und andere größere
Veranstaltungen . Die gesamte Besucherzahl zu
diesen Veranstaltungen betrug 1666 000 , wobei
allerdings die Zahl der Einheimischen einbegrif¬
fen ist . Eine beträchtliche Steigerung der ie-
weils nachgewiesenen Fremdenzisfern machte sich
jedesmal dann bemerkbar, wenn große ver-
kehrsbelebende : Veranstaltungen abgehaitenwurden.

Bekteyrsdirektor Lacher gab ferner eine «
Ueberblick über

das Karlsruher Jahresprogram « 1931.
Neben dem Karlsruher Soumiertagszng , der
die,es Jahr ( am 10 . Mai > wieder duraigef^ hrt
und mit der „Karlsruher Südstaüt Werbewoa-e"
verbunden werden soll , und neben den all,uhr -
lich in großem Rahmen abgehattenen .Claris -
rnhcr Herbsttagen"

, die in die,em Jahre neben
einem großzügigen Veranstaltungspiogramm
vorausfichtuch auch eine vaicriändisch eingestellte
Kundgebung bringen werden, finden w .eder
Äongresic , Reichsvcrbandstagungen und Aus¬
stellungen in größerer Zahl statt , die z . T . ,chvn
bekannt gegeben wurden. Außerdem konnte be¬
reits auf einige größere Tagungen und Ver¬
anstaltungen des kommenden Jahres 1932 hin-
gewi <! ,en werden : Reichsseuermehrtaa 1932 mit
Tauicuden von Tciinehmern , Bad . Gejelleniag

oiv >c zu Pfingsten 1932 das große Bnnües -
fcft des „Bayreuthei BundcS" verbunden mit
einem Musikfest . Zum -Schluß seiner Auss„h-
rungen wies Berichrsdirektor Lacher darauf
n >n ^ aß die weitere Arbeit des Berlehrsvereuis
von den finanziellen Einkünften des Berc ns
abhängig sei und von der Unterstützung, die der
Werkehrsvcrcin zur Durchführung neu gcp an-
ter großzügiger Wcrbemaßnahmen inner halbder Bürgerschaft und in den Reihen der maß¬
gebenden Organisationen findet.

In der folgenden Aussprache gab derVertreter der Arbeitsgemeinschaft der Karis -
ruher Bttrgcrvereinc , Herr Ä r a u ß . der Ueber-
zeugung Ausdruck , daß es innerhalb der Bür¬
ger,chaft und der Karlsruher Vereine mög ich
sein werde , die geplante Mitgliederwerbung desBerkehrsveretns im Interesse der Stadt Kar s-
ruhc zum Ziele zu führen. Ein zweiter Red¬ner betont in der Aussprache , baß vor allem
auch die Karlsruher Gc,chäftsleute ein großesJnlereffe daran hätten , daß ständig neuer Ver¬
kehr in die Stadt kommt , der das gesamte Er¬werbsleben befruchtet . In seinem Schlußwortkonnte Generalsekretär Wolf die VersammlungmU befriedigendem Ergebnis schließen.
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Wegen Ministerbeleidtgung
vor Gericht .

Wegen Beleidigung des Ministers
Remmcle verurteilte das erweiterte Schöf¬
fengericht den verantwortlichen Schriftleiter des
„Führer "

. Franz M o r a l l e r aus Karlsruhe ,
zu 5 0 0 RM . Gelbstrafe . ersatzweise sechs
Wochen Gefängnis . Der Angeklagte hatte im
„Führer " einen Artikel veröffentlicht, in wel¬
chem dem Unterrichtsminister Vcrfasiungsbruch
vorgeworfen wurde, da er den Lehrer Joses
Kraus von Niederschopfheim , weil er der g 'ei-
chen Partei angehörc wie der Minister , entgegen
den Vorschriften zum dritten Male zum Eramen
zugelassen habe , nachdem er bereits zweimal die
Prüfung nicht bestand Im Verlaufe der Ver¬
handlung ergab sich daß der Minister mit der
zitierten Angelegenheit nichts zu tun hatte. Die
Entscheidung lag Ministerialdirektor Huber ob ,
oer aus sozialen Erwägungen und in Würdi¬
gung der pekuniären Lage des Lehrers Kraus
ausnahmsweise dessen nochmalige Zn 'affiing zur
Prüfung genehmigte. Der Minister hat von der
Angelegenheit erst durch den Zeitungsartikel
Kenntnis erlangt . Kraus gehört keiner Partei
an. Der Nach,»eis . daß er aus Grund seiner
politskchen Einstellnna protegiert worden wäre,
ließ sich durch die Beweisaufnahme nicht er¬
bringen.

Wetterdienst des Frar »»furter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Grophqsik .
Wetterausfichtcu für Samstag : Vielfach schon

wolkig , doch im ganzen noch trocken. Tempera¬
turen etwas ausgeglichener. Windrichtung wech¬
selnd

Rhcin -Wasfcrstände, morgens 6 Uhr:
Basel . 5. März: 803 cm : 4. März: 94 cm.
Waldshut. 5. März : 430 cm : 4. März: 371 cm.
Samstcrmlel. 5. Mär ? : 886 cm ; 4 März: 160 cm .
Kehl, 5. März : 404 cm ; 4 März; 828 cm .
Maxim: 3. März : 583 cm : 4 . März: 541 cm ; mittags

12 Ubr : 588 cm ; alends 6 Ubr : 528 cm .
Mannheim, 5. März : 483 cm ; 4. März: 587 cm .

GtandeSbuch - Auszüge .
SterbcsSlle « . BeerdignngSzeiten . 4. März: Cbrtstinc

Dürr , 67 Jahr « alt , ledig, Diakonisse. Beerdigung
am i . Märr , 18.80 Ubr Wilbelmina Lohn . 27 Jahre
alt . Ebekrau von Friedrich Lohn . Bankbeamter. Be¬
erdigung am 6. März, 14 Ubr — 5. März : Johann
Mohr , 4» Jahre alt, Ehemann, Schweißer . Be¬
erdigung am 7. März, 14 Uhr .

Veranffattunaen .
Sasse« Baner . Heute Freitag findet nachniittagS

Elitekonzert statt mit Trio von Oeblichlegel und Men¬
delssohn als Einlage. Abends ist der beliebte Overet-
ten- und Schlager -Abend lSiehe die Anzeige.)

Letzter Marion -Abend . Heule , Freitag den 6. März,
experimentiert in dieser Saison zum letzten Male der
bekannte Hellseher Fred Marion. Da mit großem An-
dra •<, aerechnet wird , wurde der Ein,rncht -Saal ge¬
nommen . Vorverkauf noch bis 6 Ubr bei Kurt Nen-
feu , Waldstrabe 81 und bei Bielefeld am Marktplatz ,
sowie ab 7Mt Ubr an der Abendkasse im Eintrachtsaal .

Wolfsörsterö M- riauette » «Karlstratze 10) . In hellen
Scharen vllgerteu am vergangenen Sonntag mit er¬
wartungsfrohen Gesichtern Jung« und Alte zum Prinz-
Max-Palatd , wo im schonen Handelskammerlaale die
Uraufführung des „Froschkönia" vor sich gehen sollte.
Unsere einheimische Marionettenbühne hat damit be¬
wiesen, daß sie ihre alte Anziehungskraft stets behalten
wird . Und es kamen alle auf ihre Kosten ! Wie ge¬
bannt folgte u! an dem hübschen Spiel von der holten
Prinzessin , die ihren Abscheu vor dem kalten Frosch
überwinden lernen mutz und dadurch den zum Frosch
verzauberten König erlöst Welch sonnige Heiterk. it
geht vom König Frohgemut auS und wie anhelmeludl

Lehensrettung LL »««,-.
For schritte im Kampf gegen den nassen To¬

se. «s
sind doch die schönen etngeslreute » BolkSliederl T^
unverwüstlichen : Max und Moritz fauden ebenfalls
geisterten Applaus — Ter „Froichkünig" wird °
nächsten Sannta -- erstmals wiederholt , und Mar »
8 Ubr. Um 5 Uvr findet wieder ein« Uraussüoru
statt : . Aschenbrödel" , das liebliche Märchen , mir»
der Taufe gehoben. Kommt all« und setd Tauwa, •
_ Barverkauf wie immer beim Musik-Müller u»8 '
der Diätküche Wolfsörsier , Erbvrinzcnltrrft« S. *
werbslose und NotgemetnschaftSemvtänger «rvae
gegen Ausweis 50 Prozent Ermätzigung .

Bockbterfeft. Am Samstag , de» 7. März, abends
8 Ubr . findet im FriedriLshos ei » BoÄE
in bekannter Art statt . Hierbei wird der Mau
Mundartdichtcr. genannt .Bellemer Heiner °

-neuesten Dichtungen austreten . Ti« Harmoniekape
wird ihr . Nötigstes dazu beitragen . Io datz einige «*

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Ohne Gewäbr . Nachdruck Verbotes-

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende »k
tzere Gewinne gerogen:

Vormittags:
2 G»» !»»« zu
2 Gew -»»» zu
2 Gewi»»« zu
6 Gewinne zu
8 Gewinne zu
8 Gewinn» zu

356493
34 Gewinne zu

133225 , 35529
28526 , 306162
372,4 , 336912

500090 M . 14,328
75000 M . , 53400
25000 M . , 52,58
10000 M . 69995
5000 M . 801,5
3000 HL 89555

2000 M . 36508
, 66266 , 73,69
328,35 353660

122515
, 66610
, 04,44

43702
23,777
357264

35046«
343328
316257

, 30055

Kolonial -Vorirag .
Bei den Deutschen in Angola und

Südwestafrika .
Hierüber spricht aus Einladung der Kolo¬

nialen Arbeitsgemeinschaft Karls¬
ruhe am M o n t a g . den 9. M ä r z , 3 0 Uhr ,
im großen Hörfaal für Chemie der Technijchen
Hochschule Oberstleutnant a. D . von
B o e m ck e n . Der Redner hat erst im vergan¬
genen Jahr die genannten beiden Kolonial-
gcbiete besucht und kann somit über die wirt¬
schaftliche und kulturelle Entwicklung dieser Län¬
der aus eigener Anschauung berichten . Un er
altes Südwcstafrika . das in fast nur einem Jahr¬
zehnt von uns zu höchster Blüte entwickelt wor¬
den ist . und bas benachbarte Angola, das Por¬
tugal in über hundert Jahren wirtschaftlich nur
wenig entwickeln konnte , das aber unter ebenso
günstigen Vorbedingungen wie unser Ostafrika,
als Rohstoff - und Siedlungsland von größter
volkswirtschaftlicher Bedeutung ist . Nach dem
Kriege haben sich tn diesem zukunftsreichen
Lande auch zahlreiche Deutsche angcsiedelt . Noch
für viele, die sich über See landwirtschaftlich be¬
tätigen und Raum und Arbeiismög ' ichkeiten für
ihren in der Heimat ungenutzten F ' elß geivin -
„cn wollen , bietet sich in Angola die Möglichkeit
zur Niederlassung und gutem Borwärtsrommen .
Das Land ist zu günstigen Bedingungen zu
haben , bas Klima ist gut, die Berkehrsstraßen
sind ausgcbaut , es fehlt nur an schassenden Hän¬
den , da der Portugiese vorwiegend nur H ' nb 'er,
aber nicht Anbauer und Siedler ist . Redner
wird gerade auS feinen Beobachtungen in bei¬
den Kolonialgebieten interesiante Gegenüber¬
stellungen der Verhältnisse in Ango'a und Süd -
westafrika bringen , und an einer großen Anzahl
neuester guter Lichtbilder erörtern . Herr von
Boemcken hat bereits in einer großen Zab' von
Städten mit großem Erfolge gesprochen. Er hat
lange Jahre der Schutzirupne für Sübivestafrika
angehört den Feldzug In Ostafrika miigemacht ,
sowie fremde Kolonialgeblete bereist , so daß
seine vergleichenden Ausführungen von großem
Jnteresie sei» werden. Der Besuch des Vor¬
trags wird auch besonders allen densenigen Krei¬
sen empföhle, , bene» die Frage der Arbcits -
und Raumbeschafsung für unser beengtes und
arbeitsloses Volk und die Frage der Rohstoff -
beschasfung am Herzen liegt.

Zm Colosseum
hat zurzeit ein Berliner Ensemble Einzug ge¬
halten und bringt vor einem dankbaren und bei¬
fallsfreudigen Publikum allabendlich einen lusti¬
gen Dreiakter zur Ausführung, eine Vaudeville-
Posse mit dem vielversprechenden Titel „Die ver¬
folgte Unschuld" . Im Mittelpunkt steht Marga
Peter , eine fesche, tanz- und sinoqeivandte
Berlinerin , die viel Stimmung aus die Bühne
bringt . Neben ihr ist vor allem Otfricd B r e t -
holz als „unschuldsvoller" Familienvater , Theo
M a g o r als „Herr Reumann " und die hübsche
anzusehende glückliche „Braut " Else F e d e r l i n
zu nennen ; manche andere Rolle läßt zu wün¬
schen übrig , doch bleibt ein günstiger Gcsamt-
eindruck . Tanz - und Gesangseinlagen lasten das
lustige Stück zu einem unterhaltsamen Abend¬
programm sich auswachscn , an dem auch die
tüchtige Hauskapellc ihren Anteil hat. Das
Publikum lacht und amüsiert sich bank der flot¬
ten Spielsolge ausgezeichnet .

Aus Beruf und Familie.
Jubiläum . Herr Franz Schmerbeck kann

am heutigen 6 . März auf eine 49iährige, un¬
unterbrochene Tätigkeit als Zuschneider bei der
Firma N . Brcitbarth , Karlsruhe , zurückblicken.
Ter Jubilar hat mit großem Fleiß und stets
bereiter Gewissenhaftigkeit seine ganze Kraft in
den Dienst der Firma gestellt und erfreut sichinnerhalb seines Wirkungs - und Bekannten¬
kreises allgemeiner Wertschätzung . Zu seinem
Dienftjubiläum werden ihm sicher von vielen
Leiten herzliche Glückwünsche dargebrachtwerden.

Weiiernachrickiendienst
der Badischen Landesmettern 'grte Ko>-»sv„sie.

Die Polarluft hat über Nord- und Mittel¬
europa ein kräftiges Hochdruckgebiet aufgebaut,
das uns nunmehr voraussichtlich für einige Tage
heiteres und trockenes Strahl,, „ gswctter sichert .
In der Höhe wird sich Temperaturumkehr ein -
stellen.

Wetteranssichtcn für Freitag , den S. März :
wette" behandelt . Er ist von der Buchbandlung August
Winden. Hochschwarzwald mildeS , sonniges
Wetter.

Der Jahresbericht des Landesverbandes Baden der DL . 5 Nalbrn .iiagS :

Rein organisatorisch ist im Jahre 1930 zu¬
nächst die Neu grün dun g von 8 Bezir¬
ken zu verzeichnen . Einmal der Bezirk
Karlsruhe unter der Leitung von Ober¬
leutnant Heller , dann der Bezirk Heidel¬
berg unter Leitung von Tuin - und Sport¬
lehrer R e i n a u und der Bezirk K o » st a n z
unter der Leitung von Turnlehrer Hund . Die
Bezirke Karlsruhe und Konstanz hatten sofort
schwere praktische Frage » durch die Einrichtung
und Durchführung von Rettungswachen zu
lösen. Es zeigte sich hierbei sehr deutlich, daß
eine enge Zusammenarbeit der Lchrschcin-
inhaber notwendig ist , wenn eine einwandsreie
Besetzung der Rettungswachen gewährleistet
sein soll . Alle Bezirke haben sich bei der Durch¬
führung der Kurse , die in den verschiedensten
Formen stattfinden , außerordentliche Mühe ge¬
geben und auch sehr gute Erfolge aufzuiveisen .
Während im Jahre 1929 ein Zugang von
720 Grniidschcininhadern, 148 Prüfungsschcin-
inhabern und 33 Lehrscheiiiinhabern zu verzeich¬
nen war . sind im Jahr 1939 die entsprechenden
Zngaiigszahlen 866 für den Grundschcin , 180
für den Prüfnngsschein und 32 für den Lehr¬
schein . Was die Neugründung von Bezirken an¬
langt . so sollte sie immer erst dann unternom¬
men werden , wenn Persönlichkeiten vorhanden
sind , die mit ernstem Willen die nicht immer
kleine Arbeitslast auf sich nehmen und ziel-
bewußt mit der Theorie der Werbung, dem
PrüfungSwesen und der Einrichtung von Ret¬
tungswachen sich betätigen wollen . Jeder Be¬
zirk , der nur auf dem Papier steht, schädigt den
Landesverband und die ganze Bewegung in¬
sofern besonders, als dann in der betreffenden
Gegend von seiten des Landesverbandes eine
Arbeit unmöglich ist. Die innere Verwaltung
der Bezirke ist mit einer Ausnahme so gut ge¬
wesen. daß die finanziellen Erfolgszahten im
verflossenen Jahr die gleiche » geblieben sind wie
im Vorjahre , ein Umstand , der in der heutigen
Zeit sehr schwerer wirtschaftlicher Depression
nicht genug anerkannt werden kann . Der größte
Erfolg für die Bezirke besteht aber darin , daß
von seiten der Oberbürgermeister von Mann¬
heim , Karlsruhe und Konstanz und von der
Stabt Breisach Dankschreiben eingegangen sind ,die in sehr anerkennender Weise die freiwilligeund ehrenamtliche Tätigkeit uiiserer Rettungs -
schwimmer und der Bezirke zum Ausdruck
brachten . So hat nun die Tätigkeit von etwa
5 Jahren genügt, um die Wirksamkeit unserer
Gesellschaft bei den städtische » Behörden zu vol¬
ler Anerkennung zu bringen.

Es ist oerstündlich , daß sowohl die Bezirkeals auch die Lchrcheininhaber für eine freud¬
volle und sruchtbringende Tätigkeit bestimmter
Anregungen bedürfen, von denen die wertvollsteder unmittelbare Anstausch persönlicher Erfah¬
rungen ist. Nichts hat mobl so Fiel Fortschritte
bewirkt uud kameradschaftlichen Zusammenhang
gebracht , wie die im Landesverband seit 3 Jah¬
ren üblichen freien Konferenzen der Lehr -
schcininhaber und der Bezirksvorsitzenden , die
außerordentlich anregend verliefen. Der Hanpt-
gegenstand dieser Besprechungen der Lehrschcln-
inhaber war der Aufbau der Rettungswache» ,ihre Durchführung und bas Kurswescn im
ganzen. Einstimmung war man überall der
Meinung , datz vo » nun ab die Prüfungen aller
Grade ganz besonders scharf genommen werde »
müssen, u . datz die Prüfungsausweise u . die Ab¬
zeichen nur solchen Prüflingen zu geben sind ,die sich verpflichten , bei einer eventl. Ein¬
berufung zu einer Rettungswache Dienst zu tun .
Voraussichtlich wird die Zahl der Prüflinge bei
Anwendung dieser Richilinicn nicht mehr so
stark in die Höhe gehen wie bisher . Auf der
anderen Seite aber kann eine bessere Qualität
dem Ansehen des ganzen Werkes viel mehr
nützen . Bei diesen Führerbesprcchungen wur¬
den zum Teil ganz neue Probleme äußerst ein¬
gehend behandelt, wie z . B . die Verwendung
von Booten, Faltbooten und Motorbooten beim
Rettungswerk . Hier ist noch manche Frage un¬
geklärt, aber aus der anderen Seite bringen
diese Beratungen vielleicht eine nähere prak¬
tische Zusammenarbeit der Schwimmer und
Paddler . Aus den Führcrbcsprechungcn
genereller Art hat sich da und dorr eine engere
kurSmäßige Zusammenarbeit der Lehrschcin-
inhaber innerhalb eines Bezirkes ergeben . Bei
solchen Zusammenkünften im Bad selbst wirb
den jüngeren Lehrscheiiiinhabern Gelegenheit
gebpten , die reichen Erfahrungen der älteren
Lehr cheininhaber zu verwerten und was beson¬ders wichtig ist , in Technik und Theorie in die
Tradition erprobter Führer liineinznko ::: neu .

Jeder Lehrschcininhabcr und auch die Be¬
zirke haben heute mehr Material wie früher ,
um in irgendeiner Form und in iracnöeinem

Nahmen aufklärend und werbend zu wirken.
Die Lichtbilderscrie ist in diesem Jahr mehr
benützt worden, wie in früherer Zeit . Das
Handbuch hat e >ne befriedigende Verbreitung
gesunden . Das Ausst - llungsmaterial wird wohl
auch unterstützende Verwendung finden können .
Die Art der Durchführung von aufklärenden
Vorträgen ist wohl die beste , die sich an die
Tätigkeit eines Vereins anschließt oder inner¬
halb der Ausbildungsknrse der Bezirke durch¬
geführt wird. Tann hat man wenigstens die
Sicherheit, einen bestimmten Kreis zu erfassen .
Zu großen öffentlichen Vorträgen eignet sich
das Gebiet nicht, weil cs durch seinen ganzen
Charakter des Reklamehaftc» entbclircn muß .
Bon der größten Wichtigkeit ist cs , daß es ge¬
lingt , den reiferen Schülern auch hin und wie¬
der einmal einen Lichtbildervortrag zu halten,
am besten auch wieder in Verbindung mit
Kursen .

Es wird immer wieder mit Recht darauf hin¬
gewiesen , daß ein besonderes Werbemittel darin
besteht, daß man erfolgreich dnrchgeführte Ret¬
tungstaten registriert , statistisch ersaßt und
dann auch der Öffentlichkeit übergibt. Ganz
leicht ist cs nicht, iveil oft der Retter in über¬
triebener Bescheidenheit sich vom Ort seiner Ret¬
tungstat rasch entfernt und aus irgendwelchen
Gründen nicht genannt werden will . Wenn
auch nicht jede Rettungstat zur Verleihung der
staatlichen Rettungsmedaille führt , so sollten
doch die Bezirk« dem Landesverband stets Mit¬
teilung machen. Im übrigen ist es sehr er¬
freulich , daß auch innerhalb unserer Lehrsche,,:-
inhaber und Rettungsschwimmer eine Reihe die
badische Rettungsmedaille oder öffentliche Be¬
lobigungen erhalten haben . Aber auch um«
den anderen, die d » :ch iraendeinen Unfall nicht
in den Besitz der öffentlichen Anerkennung ge¬
langt sind , ist eine Reihe , die sch " n ' >ersch !ese„ -
sach Menschenleben gerettet habe» . T« r Lan¬
desverband wird in jedem ihm gemeldeten Falle
die notwendigen Schritte unkernchmen, um auch
dem Retter zu einer Ehrung vor aller Oeffevt -
lichkeit zu verhelfe,,.

Seit dem Bcstehc » des Landcsverbaiches
Baden der deutschen Lebensreltuiigsgesellschaft
hat er die folgenden Toten zu beklagen : In
Ausübung seines Berufes und nach Rettung
eines Menschenlebens ist ,m Herbst 1929 der
Lehrscheininhabcr , Herr Scherz inger in
Pforzheim so schwer erkrankt, daß er nicht mehr
gerettet werden konnte . Ter Bezirk Pforzheim
beklagt im Jahre 1930 den Tod eines weiteren
Lehrscheininhabers, des Herrn van den Bä¬
te n l y n , der zu den Gründnngsmirglicderii
des Landesverbands Baben gehört. Bis in die
letzten Tage hat er sich in der Ausbildung der
Rettungsschwimmer betätigt. Der Verband
wird den beiden verbienstvolleii Kameraden ein
ehrendes Andenken bewahren.

2 Gewinn« »» , 0000 m . 127843
10 Gewinne, » 5000 M. 95955 107617

308177 333167
20 Gewinn- ra 3000 M . 7403 37974 134402

2,4860 265729 269471 328260 377266
68 Gewinne tu 2000 ilt . 2271 3952 36931

43573 44180 55056 7,6 ) , 74483 83,20
9502 , 985,8 , 02682 107177 156422
18,589 , 933,6 207043 207396 222210
23,018 23,80 , 239830 28732 , 290647
308060 308230 342629 350226 394493

21916 *

158765
393269

37135
94,12

, 672,2
225427
305287

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine Lotterie ohne Rieten !

Lottericlnse . sie nichts «« Winnen , hettzt man
bin 36c,cn . Datz cs aber auch Lotlcrielosc g"
ohne zu gewinnen doch keine Nieien sind . ist ->»
welKn . wenn man sich überleg, , datz di« GlückSwi«
Lotterie »Frohe Kindheit " in i-dem Fall« irobe »in«
herzen Ichafien und ein wirklich frohes Sinderlev«» #
ermöglichen Helsen . Da kann man denn fä18®’
Nieten sprechen . "lcnu ialsichlich ift ein icieS 10« — ,
. Frohen Kindheit " ein Treffer, entweder für t«n .
minner , oder ab« , für unsere Kinder , unsere Ju»
Zweiflern fei auch gesagt, datz all« Hauptacirnnne
vorjährige » Spielzeit zur Ausgabe gelangten . ^
sielen sie , n gute Hände und das wird boffcittl-tO
in diesem Jahre wieder so werden , wie auch ru " ,
scheu , st . datz di« Lotterie nunmehr in :brer 4-
ze

' i wie immer alle ihre 5t -i -Lose ausverkau t jj,
gerne einmal Glück haben möchte und mitbellen ^
Kinder froh und glücklich zu machen , versäume » ^
sich recht bald in de» LoSvcrkiusSstetlen einige
Glllckslose auszusuchen Wo nicht erhältlich .
man an di« . Frohe Kindbeii " . Karlsruhe.
ftrahe 92 . • 11 Lose in guter Mischung mit List« 19
nur 5.25 JC.

Sonuruschei », von vielen Menschen im Frühling
keigesehut und doch — auch häufig „ ich , gern 6je
Bringt die Sonne doch besonders . m Frübi rw
Sommersprossen aus manchem sonst w anmutigen
l !v zum Vorschein. Ta Hilst . VenuS , Srem
seit Jahren bewährtes kosmetisches Präoartt . ,
die Behandlung Ihrer Haut mit .VenuS - Erem« it,
de» die jedes Gesicht entstellenden Sommerlprow" ,,
stimmt beselligt. Um dann noch einen -arten T«

^ ^
erhalten , ift di« regelmätztae Benutzung der c
Seile " empfehlenswert . Die Verkaufsstellen
auS der heutigen Anzeige erstchilich .

Dagesanzeigev
Jreiiag . h«u g. März 188L

Bad. Laudesthraier: 20—23 Uhr : Di« Zauberflött -
volosieum : 20 Uchi : Verfolgt « Unschuld.
Eluirachisaal .- 20 Ubr : Fred Marion , der SeUse»«

^
Siädt . Üonzriibaus: 20 .80 Uhr : Kundgebung . er«

Stahlhelm. Redner : Oberftleutnam a D-
berg .

Palaft -Lichtspiel « : Ihr « Maieftä, die Lieb«.
Resideoz-Lichispiel«: Moritz macht sein GUIck.
ttniou -Thkaier : Madame Dubarro : Die tolle
Schauburg : Tie Trcigrpschenover _
Haudclskammersaal : 20 Ubr : Mazdaznan -Vorirâ

Rauth-Lcipztg über gesund« und glücklich«
Kaffee Lauer : 16 Ubr : Eltie-Konzeri : 20.86

Operetten - und Schlager-Abend.

KanPs puhtcr ®

Opernii^ Sthauspfelführer
Sarastro , fxr Herrscher einer großen geheimnisvollen religiösen Gemeinschaft , ließ der

Königin der Nacht ihre Tochter Pamina ent¬führen, um das Mädchen dem verderblichenEinfluß der Mutter zu entziehen . Deren drei
Frauen sind entsandt, die Geraubte zurückzu-
fiewinnen . Sie begegnen im Walde dem ver¬irrten Prinzen Tamino und zeigen dem Jüng -
ling ein Bild der schönen Pamina , in baS er
sich sogleich verliebt. Zur Errettung der Ge¬
fangenen bereit, und von der Königin Ser
Nackt mit einer Zauberflöte ausgestattet, machter sich mit dem Vogelfänger Papageno der mlt
einem wundertätigen Glockenspiel beschenktwurde, aus den Weg. Wirklich gelingt eS Pa¬
pageno als Erstem , in Sarastros Zauberpalast
einzndrlngen und die von dem Mohren Mono-
statos eifersüchtig bewachte Pamina zu befreien.Sein Glockenspiel zaubert ihm die Berkoiaer
schnell vom Leibe. Unter Führung dreier
Knaben betritt nun auch Tamino Sarastros
Reich, von deffen Erhabenheit er um so mehr
ergriffen ist , als es ihm von den Frauen der
Königin der Nacht als das arause Gefilde eines
bösen Dämons geschildert wurde. Bon der
Jagd heinikehreiid , begegnet Sarastro der
fliehenden Pamina . Sie sieht um ihre Frei¬heit. Sarastro aber weiß daß er dieser Bitte
noch nicht willfahren kann . Auch Tamino wird

Die Zauberslöte. — Große Oper von Mozart . it1ÖIundvon dem Mohren herbeigeschleppt UN" AN«
ersten Male stehen sich die Liebenden v»
gesicht zu Angesicht gegenüber. « a ^ lLtrv ,,,
fiehlt , die Fremdlinge Tamino und
in den Läuterungstempel zu kehren-
beiden unterziehen sich den auferlegle»
funken mit ungleichem Erfolge. D»' *

»d '
der Nacht sucht mit allen Mitteln
wlrrenöen Einfluß geltend zu machen . , 0 t
geno besteht die Proben des Schweden^ p,«
notdürftig und auch erst , als ihm eine
gena versprochen wird. Tamino aber so-
allen Versuchungen siegreich hervor, er
gar die letzte und schwerste , die
Wasserprobe , gemeinsam mit Pamina
mit ihr sodann im Sonncntempel {% if
wo Sarastro den Bund der Liebend 8»
und sie in die Gemeinschaft seines . jff
aufni- mt . Auch der letzte böse Ansm ">2,^ n«
Königin der Nacht schlägt fehl —
geno . der aus Reu« über sein
Verständnis für die Freuden eineo z»
Daseins sogar eine , Selbstmord ve r̂su
müssen glaubt, läßt sich aern von d«
Knaben in seinem Borhaben stören . n»1
seine Papagena umarmen und wrr» ' wi^ .»

'
seiner Rohrpfeife darüber zu tröste »

crf,iü
daß ihm die höheren Erlenchtunge »
bleiben .
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Ein Prozeß um ein Zechgelage .
^ ie Beleidigungsklage des Bürgermeisters Scholtz gegen Leo Sklarek

Lkf8 . Berlin , I . März .
hüte

* Amtsgericht Berliu- Nkitte hatte sich
Sklarek wegen ösfcuilicher ver-w l t u a c i uajiui umvjuuu )v; i vus

iftfrf ~cr Beleidigung des Berliner Bürger -
gj,,I -Lcholtz zu verantworte » . Ter Prozeß
iab» Behauptung Leo Sklareks , Schvltz

" uf dem Presseball 1029 Sekt aus
$ a t getrunken u n d Kaviar mit

gegessen .
Ziii

'^ ermeister Scholtz als Zeuge erklärte :
ta/tr ■ r *.m Jahre 1929 aus dem Presseball und
Eaui ^ 'ucr Ehrculoge Platz genommen . Im
»l»ia

öeä Abends machte ich den üblichen Rund-
der s/ "? kam au einem Tisch vorbei , an dem
tj„ ^ "'" tverordnete Roscnthal mit seiner Gat-
blirf

“£■ Herr Rosenthal bat mich , einen Angen-
l°d>i -»u nehmen . Ich leistete dieser Ein-
4Qb

’O Iolge , und zwar hatte ich angenommen,
^Ia « «r,

&er Tisch des Herr » Rosenthal war.
^ osenthal bot mir ein Glas Rotwein an .

'"olle Lenthal fragte mich , ob ich etwas esien
iU t bestellte mir gebackenen Schinken .
l,ea.> be wed )

'
Men . DaS

habe weder Sekt getrunken , noch Kaviar
« .Das crstcre darf ich schon n ' cht auS

" "heitsrücksichteu, und ich mache mir über-
tni- „

" >cht viel ans Alkohol . Sklarek wurde
von Herrn Rosenthal vorgestellt .

^ "ktin des Bürgermeisters bestätiate die
i

e if,rcö Ehemannes . Bor allen Dingen
iie die Frage des Borsitzeuden , ob an

^on
^ 9ch etwa ein schlechter gesellschaftlicher

lkn^k^ hvrrscht habe oder unmäßig Sekt ge-
l̂ t ( •■ wviy Wl IVU1V ) <\J Ul 9UU , UlMil
iju 'Unszehu bis zwanzig Minuten an dem
li , f .pcfefTen. Im gleichen Sinne äußerte sich

nutzere Stadtkämmerer Tr . Lange .

worden wäre . Im ganzen hätte man

Der frühere Stadtverordnete Kaufmann
Moritz R o s e n t h a I, bestätigte die Aussage des
Bürgermeisters , daß dieser nur für kurze Zeit
aus seine , Rosenthals, Einladung Platz genom¬
men habe . Der Bürgermeister habe sich 10—25
Minuten lang ausgehalten und nur ein oder
zwei Glas Wein getrunken. Bon Sauferei könne
aar keine Rede sein. Die Zeche zahlte Max
Sklarek.

Der Borsitz >'" de stellte fest , daß der End¬
bet r aa der Rechnung des Abends auf
85 0 0 Mark lautete, und zwar sür 24 Gedecke
und 59 Naschen Sekt. Er erklärte , er halte den
Zeitpunkt sür gekommen , daß der Angeklagte
sich darüber schlüssig werde , ob er gewillt sei , die
peinliche Sache durch eine Entschuldigung aus
der Welt zu schassen . Leo Sklarek erw derte , er
habe Bürgermeister Scholtz gar nicht beleidigt,
denn er habe nie von ihm behauptet, daß er den
Sekt aus .« übel » getrunken habe und Kaviar
mit Löffeln gegessen habe . Bürgermeister Scholtz
erklärte, wenn Sklarek zngebe , daß er sich ver¬
griffen habe und dies bedauere, so werde er der
letzte sein , der auf SklarckS Bestrafung auS -
gehc. Ter Borsitzcndc ließ hieraus eine Pause
eintrcten.

Rach längeren Berglcichsvcrhandlungen gab
der Angeklagte Leo Sklarek dann folgende Er¬
klärung ab : „Als Zeuge habe ich in der
Hauptverhandluug am 2 . oder 3 . Juli 1930
Aeußerungen gemacht, aus denen der Bürger¬
meister Scholtz und die Oesseg.tlichkeit entnom¬
men haben , daß ich in bezug auf ihn und andere
Teilnehmer des Presieballs 1929 behaupten
wolle , es märe Sekt aus Kübeln getrunken und
Kaviar mit Löffeln gegessenworden. Ich erkläre,

daß ich auf Gründ der heutigen Bewcisausnahme
die Uebcrzeugung von der Unrichtigkeit
meiner gemachten A e u ß e r u n g in bezug
auf den Bürgermeister Schvltz gewonnen habe .
Ich bedauere diese in meiner Erregung ab¬
gegebene Erklärung ."

Bürgermeister Scholtz gab zu Protokoll, daß
er sich mit dieser Erklärung zufrieden gebe, und
zwar unter Berücksichtigung der heutigen sozia¬
len und wirtschaftlichen Verhältnisse. Staats¬
anwalt Tr . Weißenberg beantragte Vertagung
des Prozesses und erklärte , daß er die Zurück¬
nahme der Behauptungen Leo SklarekS dem
Oberpräsidcnten bekannt geben und auch ihn
zu einer Zurückziehung des Strafantrages ver-
anlasien werde .

Eine geheimnisvolle Geschichte
# Berlin , 5 . März .

Ein Berliner städtischer Straßenfeger ^ fand
heute morgen gegen 7 Uhr zwischen dem Schloß
und der Äurfürstenbrücke dicht am Grünen
Turm deS Schlosses an der Wasserseite ein Käst¬
chen aus Rosenholz , auf dem ein geschlosse¬
ner Brief lag . lieber das ganze war ein
schwarzer Herrcnhut gestülpt . Auf dem Brief¬
umschlag stand wörtlich : „Ich bitte den Finder ,
dieses im Polizeipräsidium abzugebcn . Ich
habe für den Iinder eine Belohnung von 1000
Marl in meinem Testament letztivillia bestimmt ."
Ter Straßeureiniger folgte diesem Wunsche und
brachte den Brief , den Hut und das Kästchen zur
Kriminalpolizei . Diese öffnete das Kästchen ,
das nichts anderes als eine gestickte kleine
Kaffeedecke und zwölf kleine Servietten , einen
Brief und zwei Prospekte von Lido und außer¬
dem auch noch zwei Ansichtskarten enthielt. Wenn
die ganze Geschichte nicht ein übler Sckicrz ist ,
so läßt sich aus dem gesamten Iund folgern, daß
hier ein Mann und ein Mädchen gemeinsam
in das Wasser gegangen sind , denn der
Brief des Mannes bestimmt , daß sein Vermögen

in Höhe von 12 000 Dollar nach Abzug der Fin -
derbelohnung an zwölf bedürftige würdige funge
Mädchen im Alter von 17 bis 18 Jahren verteilt
werden soll . Der Brief des Mädchens , der in
dem Kästchen lag. ist in einer ziemlich charakter¬
vollen Handschrift geschrieben. Allerdings ist
auch schon die Vermutung aufgetaucht , daß cs
sich hier um einen ganz plumpen Reklametrick
einer noch unbekannten Iirma handelt.

Entschädigung der
Lübecker Ealmeite-Opfer.

CNB . Berlin . 5 . März .
Der Lübecker Senat hat , der Lübecker Bürger¬

schaft einen Schiedsgerichts - Vertrag
zur Genehmigung vorgelegt, in dem der Staat
die volle En schädigungspflicht gegen¬
über den durch die Tuberkulose-Impfung Ge¬
schädigten anerken.nt und die Feststellung dieser
Schäden einem Schiedsgericht überträgt , dessen
Entscheidungen unter Ausschluß des ordentlichen
Rechtsweges endgültig sein sollen . Gleichzeitig
beantragte der Senat bei der Bürgerschaft, zur
Deckung der Kosten der Heilsürsorge sür die
nach dem Calmette-Bersahrcn behandelten Kin¬
der eine » Betrag von 200 000 .41 sür das Rech¬
nungsjahr 1980 und einen gleichen Betrag sür
das Jahr 1931 in den Etat einzustellen . Eltern ,
deren Kinder infolge der Calmette- Impfung ge¬
storben sind , erhalten auf Antrag ohne beson¬
deren Nachweis eine einmalige Zahlung von
300 _

Wie ans gut unterrichteter Quelle verlautet ,
ist dem bekannten Dirigenten Felix Weingaet -
ner, der in nächster Zeit in Paris zwei Kon¬
zerte geben sollte, die französische Einreisegeneh¬
migung verweigert worden . Die französische
öffentliche Meinung sei so stark gegen ihn e u-
gcnommen , daß man Zwischenfällen vorbeu , «
müsse. — Felix Weingartner ist heute italie¬
nischer Staatsangehöriger .

li
esi

c ht 8 p i e I e
30

Heute letzter Tagl

Siegfried Arno
Moritz macht

sein Glück
( Meyer & Co )

Somstas Premiere
Danton
mo Fritz Kortner
■kucle Mannheim , Gust GrUntl -
WeuK. A. Gr * noch . rtnbl
^ achbaur , Ferdinand Hart ,

Bernd Aldor .

£ j

RA -LI Palait ' Licbtapicle
Herrenstraße II . Tel 25021

(Oer groBe Revolutionäi )

2. Wodie! Der sroße Erfolg !
Ihre Majestät die Lieb*

oder

„ Du fcvst n ?cht d e Ers’e
aber meine Letzte , die könntest Du sein “.

Ein entzückendes deutsches Filmlustspiel , wie man
es noch nie Besehen !

In den Hauptrollen : Käthe v. Nngy . Franz Lederer .
Gerron . Halmay . Theimer . Roberts u . v. a.

Tödlich : 400 . 6 .15. 8 30 .

Uoion -Toeater

Kalse ' straße 211 UT
Das große DoppelproBramm : 4 .00 . 6.15. 8.30.

>1 . Hadtune Jubar y
Ein bistor . Film aus der Zeit der franz . Revolution

In den Hauptrollen :
Pola Negri . Emil Janninss . Harry Liedtke . R . Schllnxcl

f * 1 tolle Loia tk
LHian Harvey.

Voranzeige : Unser nächstes Programm :
[ George Bancroft in POIIZG

**

Ein Film aus Chicagos Unterwelt .

o AWches

' r ’8' de« 6 . MS « .
ii .a. lÄreitaflmtck )* ®ctn . 201—300.

änuberflöte
$5?.? Mozart

öi 'U '
ch

Welsgrotb.
. UL Saberkorn.

< 8>äÄr ,n
D sfr?.' « alnbach.

Lüler .
^ »Eocptlln .valke.

.?0i»A?,^ukaoalier.
^ "

FRrths . : Das

^ bholen

Kaiser '
str . Vtt

vermietet mÄ *.
Zsmel . Gemeinde .

( xicntinnanoftc
tkroucnftratze .

Freitag d . v . oiarz :
Sabbatausang
6 .15 Ubr . „Samdtag . o . 7 . Marz :
Morgengottesdienst
9 Ubr .
Fugendgottebdicnst
3 Ubr .
Labbaiausaang
7 Ubr .

Werktags :
Morgcnsoiiesdienft
7 Ubr .
AbendgoiteSdienst
6.15 Ubr .

Klavierstimmen
towre Revaratureu

überirtmuit
Lndwla Lckweisaut .
Erbvrtnzenstrahe 4.

Televbon 1711.

AmtliÄ tjcltätigt:
Irinkm

«. Raucher « eutivSbnt
man biete Laster rasch
u . ««ausfSllla ab.Labor , der Ärissabr . ,
Rln . - Wikmersdorf VSO

Vzn «rv »vtid^ IJubitäumsSshwimfflwettkämpse' Sta . fen . Emzemämpfe , iDrinnen , Flauten legen . Wasseroati .
amSnintai , 8. März
nac m . 3 Uhr

Eintrittspreise : 1 . Reihe Sitzplatz , mim , Mk . 1 .50. 2 Reihe . Sitzplatz , num . Mk . 1 .— , Stehplatz 0 .80 . Sibliler u . Erwerbsl . 0 50 .
Vorverkanf : Friseur K . Kapp . Akademie str . 37. Zignrrengeschiift R . Pfeiffer . Markt platz , sowie Kassen der wtädt. Bäde r .

„ FRIEDRICHSHOF
Samstas » 7. Min , abends 8 Uhr , in » Sin I . unteren Räumen

Großes Bockbier - Fest
Hasmome -Mapelle l (htzmmel Otches ei Beilenser einer

Äässclidnh i Dinner Bcth - und h I ' Imo »hier

Kirr rill > eiI inlklMiioe W . etser Wiiclre

lonntag . 8 . Hin , als 6 IIIrr abends • f < Ille . Honicit

FrMttgW Gemeinde.
Sonntag. 8 . März, io Uhr . im Saal « Bier

JahreSzetteu . Hchelftrahe 21 .
Sonntags Feier .

Herr Prediger Elling-Pforzbeim . Bleich
strahe 60 . töricht über : ^Das Ringe« «m
geistige Freiheit " .

Dienstag, 10 . März, 20 Ubr im „ ckaadzim -
iticr " des Friedlichehof . H! arl-Fr :cdrid)strahe :

Geffleinde * Abend .
Geistige Leitung durch Herrn Prediger

ElUna . Unterbaliende Darbt tunacn/
Ter Zutritt z«' beiden Beranstaltungen ist

ledermann gern gestattet.

Nalmwrli 'nschaftlMr Brretn
Karlsruhe.

Freitag, de« 6. Mär , 1SS1 , abend« vüiiki
lich 8>4 Ubr . iw ilhemisch- Dechnischen Fusii -
tut der Tech tische n Hochschule : Bortrag von
Prot Dr . M " ' oerbcch über .

Die Wirbeltiere des Schwarzwaideo .Der Rorstand.

Anzeigen läcHcten ,
/

Kaffee Bauer
Heute Freitag . 16 Uhr nachmittags :

Elite - Konzert
der Kapelle Irsni Osenegg

Einlage :
Harfen - Serennde . . .Scherzo a . d 2 . Trio .

Ochlsch ’egel
Mendelssohn

20 .30 Uhr abends :

Operetten* und Schlager-Abend

Heute
W» Eintracht ■

Freitag | d | mirz, 20 UW
Broiler Erfolge wegen

! um letzten Male

AchtungKrlesSovler:
3u der am Samstag , de« 7. März, abend«

8 Uhr . in der Goeiheftrah « 4, Restaurant zur
Goethehaüe . statisindenden Mitgliederver¬
sammlung des Rcichsverbandcs deutscher
Kriegsbeschädigter und « ricgSbinterbliebener .
werden alle unorgantsterten Kriegsovser von
Karlsruhe und Umgebung srcundllchst ein-
gelabcn . _ Der Borstand .

ezper
H Zum

Fred Marion
Der Hellseher
Karten zu 2 .60 2 .— u. 1 .60
C$aal num .) und 1 — (Galerie
nicht num . ) in der Buchhandlg .
Bielefeld am Marktplatz u . hei

Kort Neufeldt
WaldstraBe 81

I. Städte -Wettkampf
Karlsrul e . Ringtennis-Club

gegen
Stuttgarter Ringtennis - Verein .
Sonntag , 8 . März, 10 Uhr vorm ., 2.60 Ubr

nachm, in der StSitischrn Ansstellnngsball«.
Mannschaslö -Anfstellung .

Karlsruhe:
Herren : 7. Diehm . Helnr .,

1. Brill . Fritz . 8. Sin, . Otto .
2 . Eckert , 33 . , Damen :
S. Brill . Gustav , 1. Frl . Slletn ,
4 Enaesler Willi , 3 . Frl . Kieler .
5. St Corel. Kurt 3. Frau Kovvel,
6. Rumsen . Fredk . , 4 . Frau Müller .

Am 15 . März müssen wir spätestens umziehen . Für die

Schlußtage . . . . . .
Ausverkauf es

wegen Umzugs
haben wir , wo überhaupt noch möglich , weitere ganz bedeutende Preisherabsetzungen
vorgenommen , sodaß die Ware jetzt tatsächlich

halb geschenkt
In ein paarTagen ist alles vorbei u . dann werden Sie bereut haben , nicht dabei gewesen zu sein.

IN. II . ».

ist.

Die meisten Preise weit unter
eigenem Gestehungspreis , auch

hochwertige Qualitätswaren .
Verkauf nur Kronenstr . 40

Besichtigen Sie auch unsere Schaufenster Kronanstr ., Ecke ZShrlngerstr . / Während des Ausverkaufs nur gegen bar.

i



Sie können sich

neue
Stores
billig anschaffen !

In unserem Erweiterungs -Lokal
Kaiserstraße 141, beginnt heute
nachmittag 3 Uhr provisorisch
ein Sonder - Verkauf für Gar¬
dinen und Vorhänge .
Ein grosser Posten Storemeter¬
ware , prachtvolle Muster -
kommt billig zum Verkauf .

Garnituren etc. werden kostenlos zugeschnitten ,
Anfertigung allerbilligst .

uvc/tcuxL
Unterricht

Stfililar
für Violine «. Zither
werden angenommen .Lammstr . 5 , 3 ä ft e I.Anmeld . 1—3 u . 5—7 .

crt . Unterricht f . An¬
fänger u . For . gcichr .
In Klaff. Prcisermäh .

Kaiierstrahe 184.

Itfialruz,

Aus besonders günstigen Käufen

Jllersleg 3 /JS
Feinkost - Streichkäse . . ePI WM

Handhäse
Cellophanrolle 6 Stück

Kiste Inhalt 60 Stück . . 1 . 50
halbe Kiste . 85 #

Salami . 19
Pfund . . . . 1 -80

Sülze £ 45 .
Speck an
geräuchert ^ . . . Pfund 4geräuchert

und 5 % Rabatt

Pfannkudi

üSermidund Warte

Flotte FilzkappeAbb . 1

Raccello - Kappe mit eingesetzten Strohstoff - F» Q g
streifen . aCaOw

mit nach hinten garn . Band -
£ CQschleife , sehr fesch u . kleidsam

Abb . 2

Zweifarb . Strohkappe
mit Nadelgarnitur , sehr flott 5

Abb . 3

Schotten -Kappe
die grobe Mode , mit Rips -
bandnnsatz und
schleife , sehr chic

Sehr kleidsame

Uebergangskappe
Filz mit Raccello kombinierr ,
in extra großen Weiten voirftt .

Sehr flotte

Jugendliche Glocke
seiilich tiefgehend , mit mo¬
dernem flachem Kopf . China
Stroh fUr den Uebergang . .

bandnnsatz und Kipsband -
£ 501

W

SiMolrvkiitrtgmino
aus dem Gemeinbewald Kandel (Pfalz ) .
Donnerstag , den IS. Mär , 1981. vormit¬

tags 10 Uhr, werden im Gemeindehaus cu
Sand « ! veriieigerl :

48 Fm eichen Stammhol , 1.—2. Kl.
108 Äm . eichen Stammholz 8 .—5. Kl.
92 Fm . eichen Schwellenholz
21 Ster eichen Taubbolz 2 .—4. Kl.
14 Fm . buchen Stammholz 2.—4. Kl.
24 „ eschen Stammholz 8 .- 6 . Kl.
17 „ Hainbuchen Stammholz 3 .—5. Kl.
88 » vavvel Stammholz 2 .—5. Kl.

5 . crlcii , lüstern , birken Stammholz .
2 » ahorn , linden , weiden Stammholz .

182 „ kiefern Blochholz 1.- 2 . Kl.
42 „ kiefern Blochholz 8.—1. Kl.

2 „ sichten Blochbolz 2— 1. Kl .
Das Nadelholz kommt nicht vor VA Uhr

zu,,, AuSgebot.
LoSeintcitungen . getrennt nach Laub - und

Nadelholz , wollen beim Bürgermeisteramt
rechtzeitig gegen Bezahlung angefordert
werden.

Bürgermeisteramt Kandel .
Herrliche u . arobe

4 M .-MHN.
2 . Stockw., 1» . Diele ,
sev . Waschküche (Bad ),
gr . Remis (evtl . Ga¬
rage ) . gr . Garten mit
Bleiche, Hof- u . Kel-
lcrraum , am 1. Mai
zu vermiet , zu 50 XII,
nahe d . clcktr . Halte¬
stelle . 2 Fam .- Land-
daus , 3iähr . Neubau ,
nur für Beam e , An¬
gestellte n . Arbeiter d .
bad. Staates . Wohng.
ist in Foribbelm . An¬
gebote unter Nr . 230
ins Tagblattbüro erb .

2 grobe Zimmer
m . Batk .. schön möbl .,
m . Flügel , gut heizb . .
elektr . Licht , an solid.
Hrn . auf 1 . Avril od .
später zu vermieten .
Westendftratze 60, II .

gesucht zum Verkauf
v . Zigarren an Wirt «
und Private .
H. Jürgeuseu & Co.,

Hamburg 22.

Cemiitl . Zimmer
el . Licht , an berufst .
Herrn zu vermieten .

Lu ifenstrahe 56 . III .
haaenimdLokale

Eebhardltrabe 12
maffiv erbaut , trocken ,
heizbar , gute beauem«
Zufahrt . — Näheres :
L . Körner . Klauv -
rechtstr. lS . Tel . 3151 .

Zmangs-
Berlteigerung .
Freitag , den 0. März

1981 nachm. 2 Uhr.
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal

Herrenstrahe 45a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

Giammoph .- Platten ,
1 Standuhr . 1 Gram¬
mophon , 2 Sofas , 1
Vertiko . 2 Schreib¬
maschinen. 2 Spiegel ,
1 Ruhebett , 1 Laden -
theke . 1 Hörnchen-
wickelmasch ., 2 Klub -
fcffcl . 1 Bit !eit. 1 Tisch ,
1 Ztcrtiichchen, 1 Vo-
dcnteppich, 1 Partie
Schuhe u. a . m .

Ferner hernach an
Ort und Stell « , mit
Bekanntgabe i . Pfand -
lokal : 1 Lexikon, ein
Klavier , 1 Grammo¬
phon . 2 Sofas , 1 Par¬
tie Bretter , Bohlen ,
Bolzen uim ., 1 Sekre¬
tär . 1 Bücherfchrank.
2 vollständ . Betten , 8
Tische . 1 Babc - Ein -
richtnng , 1 Radio , 1
Kredenz , 1 Büfett , ein
Schreib .tsch . 1 Schrk. ,
1 Klavier . 1 Schreib¬
maschine Bella , ein
Schreibtisch, 1 Schrk. .
4 Motorc n. a . m .

Karlsruhe , den
4. Mär , 1881 .

38 . Hnbcr ,
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

4 Zim .-Wohnung
Dadcz., Sveiickamm ,
Veranda , 1 . St .. 80 Jl
ans 1. Avril zu »« rill .
Bclchenstr .2l . W« i6erf .

Wclbicnstran «
schöne , moderne

3 Z.-lMnungen
Mit Bad u . Kammer
aus 1. Avril

jk vermiete ».
Näheres :

Softe nstratze 100. II .
Telephon 2860 .

Zu vermieten :
herrsch . 4 3 . -Wohnun «
schönste Lage, gegen¬
über d . Siadtgarten .
Hölzle. Bahnhoistrabe
Nr . 24. Fernivr . 1485
Schöne 4 Zlm .- Woh-

«nnä isvlaniardc ) ans
Steril zu vermieten .

Zn erfragen :
Nblandstr . 20 . vart .

6 Zimmer
Bad . Zubehör , auch
für Büro , wird hergc-
richtet, auf 1. Avril .

Sosienstr . 47 . Hang .
Karlstr. 128, sonnige

5 Zim .-Wohnung
m . Etaa .-Heiz . , . vm.
Welsenstr . 7 , II . lks.

5 Zim .-
mit Bad in Dnrlach
aus 1 . Steril zu verm .
Äkäheres Durlach , bet

E . Fischer.Ci^lmaerstrah « 8.
Schöne , geräumige

5 Zim .-Wohnung
8 . St ., ohne Bad , mit
Zubehör auf 1. April
zu verm . Näheres bei

L. WIttman «.
Waldbornstr . 28a,bei der Kaiierstrahe .

5 Zimmer mit Bad .
vart . . Sitdivestst. . Ber -
kehrslagc . f . Arzt auf
1, Juli zu vermieten .
Ängeb . unt . Nr . 4885
ins Tagblattbiiro erb.

4 Zim.°Wolin.
mit Zentralheiz ., etn-
aerich.et . Bad , Man¬
sarde u . reicht . Zube¬
hör . lohort od . später
zu vermieten .

Wendtstratze 10. II .Zn «rsraaen 1. Stock.
. Beslerc

4 Zim .-Wohnung
Douglasstr . . Eckhaus,2. Stock, aus 1. Avril
in gut . Hause zu vm.
Angeb . unt . SRr. 4882
ins Taghlattbiiro erb.

Zim . mit Wohnb.
soi . od . ioät . zu verm

Rüvvnrr ,Lakam 'trahe 10

Zimmer

MM. Mm.
sofort zu vermieten .
Schlitzenstr 28 . III .
Kl . , gut möbliertes

Zimmer
mit od. ohne Pension
sofort zu vermieten .
Kreuznraste 4. 1 Tr .

2 leere Zimmer
mit Küchen- n . Bad -
bennh . bei alletnfteh .
Dam « zu verm . Adr .
i . Tagblattb . zu « fr .
Am Marbtoiotz
grobes , möbliertes

Zimmer
m , 2 Betten , u »errn.
Kaiserstr . 80a , 2 Tr .

lllieigesuche

In Karlsruhe oder
nähere Umgebung
5 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , v . ven -«
stonicrt . Beamten l3
erwachs . Person . ) auf
l . Juli zu mieten ge¬
sucht . Angeb . in . Preis
unt . 2 ! r . 4888 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

rieiiengerucne

MüNen
sucht Stellung ans 15.
März oder 1. Avril .
Geht auch auswärts .
Zeug » , vvrhd . Angeb .
unt . Nr . 4894 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Suche geeignete
ötettung

für Kriegskameraden ,
27 Jabre alt , ledig,
früherer Steinbauer ,
auch in Landwirtschaftbewandert , kann mit
Pferden umgeh . An-
gebote unter 9fr . 4891
ins Taablattbnro erb .

Junge , wcibl . . nicht
mehr fchulvil . Biiro -
hilse für Tel . -Bcdie -
niing o . 2—6 nachm,
gesucht . Angcb . unter
2lt . 4890 i . Tagblattb .

Zu uerkaufen

Baugelände
5 Min . an dt« Elek¬
trische , ä uiv 3 M, zu
verkaufen . - Angebote
unt . Nr . 4887 i . Tag -
blat .bnro erbeten .

Rur für Privat !
Wegen Auflöf . des

Haushalts
[Hobel u . Porzeil .
ied . Art zu vcrk. 3ln-
zuicben nach telephon .
Vereinbarung 11084) .
Webcrstraste 6 .

Ei « Schlafzimmer .
Birken , Hochglanz vol . .
zu Selbstkosten abzu-
gcben.

Ein Schlafzimmer ,
Afrikanisch Birnbaum
votiert , Xn 800 .—.

Ein Schlafzimmer .
Nuhbaum vol . , 2 m
Schrank , komplett

xn 900 .—
Möbelfabrik

Eebr. Klein.
Durlacherftrabe 97/99 ,Rüvvurrerstraste 14 .
Sdireibmaldi. .̂ ^
A. Beiler , Waldstr . 66 .
H .» « . D . -Rad . wie neu
m . 2iäbr . Gar ., zu vkf .
Jrion . Schübenstr . 40.

Ummm\
Eichen, Büfett , Kre¬
denz . ZlnÄiebtifch.
4 Stühle

UM 350
Möbelfabrik .

Gebr . Klein,
Durlacherftrabe 97/99
und Rüvourrerftr . 14 .

2 mäntel
Gr . 42 u . 44. für ja.
Mädchen, ä bj/ , Mäd¬
chenmantel 4—6i . , 4 u.
5 Jl , zu verkaufen .
Klofestr. 44 . III . , r.
Gut erhaltenes

Damenrad
:ür 25 Jl zu verk.E. Rcbm. Gartenstr 10

Damenrad , billig zu
verkaufen .
Schlitzenstr. 72. HI .
Wenig gehr . , gut er-

hallener elektr .
Blocker mit
etnulilnuncc

„ColnmbuS - ,
umständeb . vreisw . zu
verkauf . Angeb . unt .
Nr . 287 i . Tagblattb .

Gut erb ., mod. Siu -
der-Sibkiavvfportwag .vreisw . zu verkaufen .

Amalicnstratze 15 ,
3. Stock, Borderb .

LLeg. Sluflöiung mei¬
nes Hausstandes
Möbel oller Art

preiswert abzugeben
Khe . -Belertbcim , Ma -
ric - Alerandraitr . 42 . 1.

iPfund

Kautgesuche

Herd od . «ied. Oke «
gesucht . Angcb . ,unterllngc . .Ir . 4886 i . Tagbl attb .

1—2 weihe
Bettstellen

mit Malraben , aus
nur gutem Haus« zu
kaufen gcfuchl . Ange¬
bote unt . Nr . 238 ins
Tagbtattbiiro erbeten .

Gebrauchter
schworzer Herd

zu kaufen gesucht . An¬
gebote m. Gröhen «.
Preisang . unter 9! r .
4877 i . Taablaübliro

in iedcr Hövf- O0I<
wir ili Hvvv,hcke,u ; zi>

den . ,.
bandesbank m;

Haus- u. -
besitz .

E.e. G . « . b . v-
Karlsrube ,

Amollenltl .

Schön möbl Zimmer
sofort od . fvät . zu vm.
Körncrst rabe 3» . I .
Gut möbl . Äkinmer

und Mansarde io !, zu
vermiet . Zäbringer -
strahe 77. 8 . Sick., bei
Ritierstrab « .

Zu vermieten
westliches Pförtner -
Zimmer beim süd¬
lichen Stadtaartenein -
gang am Babnibofs-
vlab als Verkaufs¬
raum auf sofort oder
fvätcr . 2! äh - rcS beim
St ^ dt. Hochbauamt.Leovoldfirafte 10/12

m

Soeben eingetroffen :

Große frische Italiener -Eier • . stück 11 Pfg
Tagestrische Tnnkeier . stück 13 Pfg
Süße Blo ’idorangei . Piund 18 Pfg.
Haioblutorangen saftig . Pfund 2J Pfg
Neues Mischobst , Ia Qualität . . . . Pfund / O Pfg.
Amerikanische Damptäptel • Pfund 92 Pfg
Feinste rote Taieläafel . Pfund 50 Pfg.
Bananen . Pfund 40 Pfg

Ersfkfassise Konserven :
Jge . S ! hniitbohnen , Ia Fabrikat \ Dose 54 Pfg-
Jun ^e Brechbohnen v, Dose 58 Pfg-
Juige Erbsen .. S Dose 62 Pfg
Gemüse -Erbsen ..

’/ . Dose 44 Pfg .
Geschnitten3 Karoüan » v, Dose 40 Pfg
Le . pziger Allerlei , ’/. Dose 82 Pfg-

V2 Dosen entsprechend billiger
A . b gäbe nur an Mitglieder !

Möbl . Zimmer
mit t oder 2 Betten ,
billig zu vermieten .

Zäbringerstr . 60a.
WM



Eine Preis - Frage für sämtliche

Leser des KarlsruherTagblattes
n den Tagen vom 7. bis 14 . März wird der Anzeigenteil des . KarlsruherTagblattes “ eine Fundgrube für Rätsellöser sein . Die Rätsel finden die Lrser hier

|
Wen . Es sind nicht Rätsel in üblichem Sinne, sondern Teile aus Geschäfts - Anzeigen , die in den genannten Tagen im Tagb att veröffentlicht werden . Die

■ age lautet : „Wer bietet’san ? ' Die Antwort soll immer der Name der Geschäftsfirma sein . Freilich ist die Antwort nicht immer ganz leicht Aber es
s° '

l ja auch der Scharfsinn unserer Leser zu seinem Recht kommen . Für die richtige Lösung setzen wir gleichlautende Gutscheine auf Wären im Ge¬
ldbeträge von 800 . - RM aus , die nötigenfalls unter den Einsendern , die alle Firmen richtig nennen , ausgelost werden . Diese Gutscheine werden von
^ len beteiligten Firmen bei beliebigem Einkauf in Zah ' ung genommen . Auswärts wohnende Gewinner erhaben auf Wunsch von uns statt des Gutscheins
d <

-

D;
argeld . Als Lösung gilt eine Liste der Firmen in der Reihe der bei den Rätseln stehenden Nummern . Den Vordruck hierzu finden Sie auf Seite 15
^ e Liste ist in einem Umsch ag mit der Aufschrift . . Preisfrage ' bis spätestens zum 21 . März an das Karlsruher Tagblatt portofrei einzusenden oder in

leeren Geschäftsstellen Karl - Friedrichstr . 6 und Kaiserstraße 203 abzugeben . Die Liste muß auch die genaue Adresse des Einsenders enthalten . Die
"Erkennung der Preise erfolgt noch vor Ostern unter Ausschluß des Rechtswegs . Und nun : Auf zur fröhlichen Anzeigenjagd !

Verlag des Karlsruher Tagblattes .

1
Öen

Öamen - Hut
nür noch von

Hut - .

OPTIK
Gegründet 1886

3

Für Haus und Küche

Kohlenherde
Ofen , Gasherde

4
Das

c ipezial - Geschäft
für

Qualitäfsieppicße /

5

Gibt es
, . eLms:Schöneres

•

^Pier - Bürobedarf
Nalle Drucksachen

seit 1823 . . . . .

7

Gaggenauer
Gasherd

neuestes
Modell

8

Aürslen . . . .

. Stftferstrasse

? Pnrkßttputzöl
reinigt schnell und mühelos
Parkettböden und Lino eum

Parkßttbodßnwiclisß Marke, .Biene“

10
Die Frühjahrsneuheiten

in

ötrickmoden
Qenenartikeln
ölrümpfen

^Ir reparieren
Staubsauger , Bohner

Wasdimasdiinen

Ober 50000
Oberhemden noch Muß

wurden unter Leitung meines
jetzigen Zuschneiders

13
la Kommisbrot
Kölner Tollkorn

Klopferbrot
Pumpernickel
Greifcnberger Vollkorn

Bayerisches Schrotbrot

14

Ein heimlicher Raum
m dm . Wien

15

Anerkannt

IfläfckBrnutnasstntfuneen
16

! Herrenhemden
' ' ' -,

\ nach Wal? j
\ Tadelloser Sitz

\ Dur gute Jäualitäten , » *

17

IhrenSchmuck
Ihre Brillanten

■

18

Ixgur

2 x billig
Hüte

Fernruf 846

20

MOlld jeglicher Art

Qualitätsware
Enorm b lüge Preise

VhDuA
Sßt *

^J | paren !

22

Kunsthandlung . . . .

Galerie . . . .

23

Besonders
preiswert

24

Bitte
Hteifßen ÄiV n ###•

eine Treppe

I

25
Bedenken ! le

daO unsere Preise
den Tiefsland erreicht haben

IV 28" Sn

^ elegant
“equemen -m

bei

27

Preiswert u . gut
Bei Barzahlung

5 % Rabatt

28

{Handarbeiten *
cfpezialßaus

29

Im Dornbusch-Krastn
D 's Dornbutth-Hemil

30
Bei

Stoffeinkauf
werden die Behänge
Kostenlos zugeschmtten



Wer bietet
’

s an ?
Eine Preisfrage an sämtliche Leser des Karlsruher Tagblatte '

■$

Diese Preise
erleichtern die Anschaffung von
ffeinenTafelbestecken

< onf 'rmation - u . Kommunionoe 'chenke

Neues
Sparsyslem

41

Zum weisen Sonntag
koniiiiiinionkerzen
kopfkriinzclien
!Ua«;nifikate
Religiöse Gesrhenknrtikel

S1

SrmnArtfkel
We *

M

Sdimerzen
an den fOden

• i

Brikett HE
der hetzkräfuge Brennstoff

Tl

Möbel - Kauf
ist

Vertrauenssache

‘Was
i «

cfie
biaacßen

SS

Schlank ohne <7Küh ’

5esunü wie noch nie

33
BereitsteftSOJahren

fertige ich

Bettwäsche
sowie die gesamte

Domen - u.nenwdsclie
37

Der komm ! vom Regen
in die Am» ! -

38
Im Ausverkauf
müssen Sie Ihre

SCHUHE
kauten mit 10 - 50 % Rabatt

42
3 Gabardinemäntel

— 3 Schlager

48 . - 59 . - 75 . -

43

Eine Sensation
der neue

Stoffe
für Kommunion
n. Konfirmation

am Ludwigsplatz

4«
Donnerstag abend

Große: Sonder -Konzert

SS
FCr die Dame :

Spangenschuhe
und Pomps =
in Lack u . farbig .

57
Aeltestes

IM ' und tittü - BüM
iiimitiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimi

am Piatze .

Slav/l .

SondeT ' ^ et ^ au ^

S2

Ĵuwelen
l
.
'Kßren

Opiik

«3

(M )
07

Gestimraelioolle Formen
besonders niedrige Preise

TS
Die älteste

Ale'tmken Berlretimg
am Platze

73

S « Ostern

einen eleganten . . .

Id) glaube
die Firma

ep
wieso »

78

Kein Sdifager
Sedenfdiirim rone 9 c ,
4 flammig . Mk

34

Kohlen - Koks - Briketts

Wo!
ü»

Konfipmations - una
Kommunions - Feste

tiarn ’crie Platten
den Festbrafcn

Tel . 206 und 207

14

Der neue Schaub
ist eingetroffen

Eine Spitzen ’eis ' ung 009 — _
moderner Technik . SaVÜitöU

49

Die gute Uhr
Der moderne Schmuck

M

Qualitätswaren

zu blindsten Preisen
59

Man kann sich
dieses - rünjahr

leisten

S4

l .e . . .

Jfjre Schufte und
Ve-Ev -e

sohlt , fleckt , repariert
gui , schnell , billig . . .

74

G .m.
b. H.
KohlengroShandlunf

Der Einkauf von

Tee und Kaffee
verlangt Vertrauen

79

Kaufen Sie deshalb nur
. Tee uni

. Kaffee
DasGutesetzt sich durch

Bar Ginsegnung
bedenke .

..Das Leben iit jetzt voller W '

Sock immer wirb es nicktsoM
Zrägit Sn verstimmt:

Wir wird es morgen
' "

„Stadtbekannt

Bekannt
die besten

WMklM
MIunverielchiM

M

Kflbier-Kteidund
Hadeha-Slriimpk

?
PhillppUrabe

Ihren Koffer
Ihre la#

Vornehm
Prrlswe» t .
lei 'enisnrw??2®

„ Für
wenig
Geld “
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Internationale Bodenkreditbank.

Die Bedeutung - er Neugründung.
Nuf dem Wege zur Senkung des deutschen Zins Niveaus. — Gründungen und Projekte für'«ternationalen Kapitalausgleich . — Hauptsächlich zugunsten Deutschlands. — Weitere

Pläne vor der Ausführung .
Der„ Gedanke, Latz aus den Ländern mit

neberfluß an Kapital Gelder in die kapital-
fi£

m
s
Ctt 5''<inö‘cr »ux Ankurbelung der Weltwirt -

M ' t fließen müssen , bricht sich immer mehr
7;

"t. Wir können heute, wo die Anzeichen
mer internationalen Zusammenarbeit im all --

semeinen noch nicht allzu ausgeprägt sind , mit
Genugtuung seststellen , daß sich neben der jetzt
perfekt gewordenen überaus wichtigen Grün¬
es der Internationalen Bodenkreditbank in
^ >1el mehrere andere Mnanzierungsgefellschaf -
ftn ),

"̂ iernattonalen Charakters ttn Gründungs -
Radium befinden. In diesem Zusammenhang ist
, ° r allem an das geplante große engltsch -
tusa

n ^ öfifcöe Bankinstitut zu denken ,
77 » Obligationen für eine großzügige Finanzie -

des internationalen Warenaustatlschcs"asgebcn soll , ferner die von Loucheur tnspi-
lerte Agrarkreditbank , die einen mehr

.aropäischcn Charakter trägt , schließlich eine" luadnng des schwedischen Aündholzkönigs
^ " ar Kreuger , die sich der Unterbrin -

deutscher Pfandbriefe zuwerrden
7?" d . Eg verlautete außerdem , daß in Paris
. che Reihe von Jnvcstmcnttrusts geplant sind,die nach dem Vorbild der anrerikanischen und
nglischen Investmcnttrusts auch deutsche Pfand-
^ ie und Jnöustriewertc erwerben werden.
Tiefe Situation muß man sich vergcgenwär -

Mn , wenn man die voll« Bedeutung der an¬
fangs der Woche erfolgten Gründung der Jnter -
ch t̂wnalen Bodenkreditbank ermessen will , deren
ranzösiscĥ r Name „Crsdit Foncier Internatio -
al " und deren englischer '̂ iame „The Jnter -

. arional Mortgage Liant" lautet . Dem Grün-
^ rkonfortium gehören sechs Länder, nämlich die
Schweiz , Deutschland, Frankreich, England , die
^ reinigten Staaten und Schweden an ; die F : r -
EENbezcichnung „Internationa " trifft also zu.
o lt Hauptgeldgeber werden Frankreich und
Zeuger sein, wobei daran erinnert ist , daß
Kreuger als Großaktionär der Gemeinschasts-
uruppe deutscher Hypothekenbanken ein doppeltes
^ teresse an der Gründung hat. Es zeigt sich
?^°ei ganz deutlich , daß Frankrech angesichts
. ?r vorhandenen Gegenströmungen gegen einen
Sekten Kapitalexport nach Deutschland in der
^ ternationalen Bodenkreditbank eine Zwischen-
Me gesucht und gesunden hat , die ihm außcr-

einen großen TeU des Risikos abnimmt,
dem Kapital der Gesellschaft werden vor-

7^" nur 5 Millionen Schweizer Franken ein-
^ äahlt. Es wäre aber falsch, hieraus ans den

,llisang des Unternehmens zu schließen , da bis
^ Zehnfachen des Kapitals Obligationen aus -
»^ eben werden können. Aus diese Weise wird

Institut , dessen Aktienkapital im Lauf der
1bis auf 25 Millionen Franken erhöht wer-
üv gleich zu Anfang in der Lage sein . Kre-

, tn Höbe von 50 Millionen Franken und
hierhin 20V Millionen Kranken zu gewähren.

Institut wird neben der Ausgabe von Obli-
^ tlonen vor allem 7prozentigc Gold -

landbrtefe und Kommunalobli »
t>,Eionen der Gemeinschaftsgrupp «
„p

* deutschen Hypothek « n ba nken ans-
während aller Voraussicht nach die aus-

Ebenden Obligationen den ö prozentigen
tragen werdcn . Für die deutschen

^ abte bedeutet diese internationale Anerken-
des 7 prozentigen Typs einen sehr erheb-

di, Vorteil . Die Kommunen werden durch
Neugrünüung in der Sanierung ihrer zer-

Ctt Finanzen weitgehend unterstützt wer-
wenn der 7 prozcntige Zinsfuß die Herr-

zäps antritt . Die Obligationen des Baseler
i » * werden sicherlich auch zur Rückkehr

abgewanderter deut -
Kapitalieu beitrage» , indem die In¬
der betreffenden Kapitalien diese gutfun-

s .̂ d Ausland' cher

H,;
- . ' Weise kapitalflüchtigc

- *»£1 dem deutschen Kapitalmarkt zugute kom-

8 prozentigen Obligationen zeichnen und

itzĵ otes« Weise kapitalflüchtigc Gelder indirekt

Gesellschaft wird sehr eng mit der kürz-
ac0iün .6et£ n Compagnie Centrale de Prsts

<t?ii n ^ itt Amsterdam zusammenarbeiten . zum
sind die Gründer der Amsterdamer und der

Vodengesellschaft miteinander identisch ,
iHiidit Ein« Zusammenarbeit zwischen den beiden
itzg^ wten , die durchaus ähnliche Ziele verfolgen ,« aus diesem Grunde gegeben erscheint ,

!lf ichr erfreulich, daß eine Reihe europäi-
yx s Kreditinstitute in dem Augenblick in die

ipringt. wo der amerikanische Kapital¬
ien^ neuen Krediten an Deutschland noch

Zurückhaltend bleibt., da der Umfang der
Nq^ '^ wigen Auslandskreditc an Deutschland

vor übermäßig groß ist . Retchsbank-
dix ,̂Ent Dr . Luther hat auf der Leipziger Messe
tzrs. ^vzsristigen Kredite mit einer „unsichtbaren
geb

"7" vg" verglichen und damit rum Ausdruck
ker f ' wie lebenswichtig eine Umwandlung
5m

t“ räfr n'
Hgen Auslandsgelder in langfristige

^ K* n _
&.-„tn ',
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Unnotierte Werte .
Karlar Lehcnsv . .

100
78
336’

Karlar . Maachln »n
Maschinen Weinh .
\ tonineer Brauerei
Raptatter Waegcn
Rudi & Wieneuhgi

63 Spinnerei Knllnau
- Spinnerei Offenhg
15 Winterehall ■ . . .
30 duokerwarer one- t

160

110

G* Besucht

Noch von einem andern Starvdpunkt aus sind
diese Neugründungen , die die amerikanische
Lücke ausfüllen , non Bedeutung : sie schalten das
französisch - imperialistische Element am europäi¬
schen Kapitalmarkt aus . Wenn die bereits voll¬
zogenen Neugrünbungen erst eine Zeitlang be¬
stehen werdcn, muß sich ihre Existenz am deut¬
schen Kapital urarkt in einer günstigen Weise
auswirken . Wenn demgegenüber eingewendet
wivd, daß di« Zinssätze in Deutschland sich erst
dann dem internationalen Niveau nähern wer¬
den . wenn die hohe Rendite unserer Goldpsand-
briefe einen wirklichen Abbau des hohen Zins¬
niveaus nicht mehr verhindert , so muß betont
werden, daß diese Ncugründungen gerade durch
den Ankauf deutscher Wert« den Kursstand deut¬

scher Papiere erhöhen und damit ihre Rendite
Herabdrücken können, so daß « ine Normalisierung
des deutschen Zinsntveaus aus doppeltem Wege
erreicht wird : einmal durch neuen Zustrom lang ,
fristigcr Kredite und außerdem durch systema¬
tische Erhöhung der Kurs« für Goldpfandbrtefc
und Kommunalobltgationen .

Kaliabsah im Februar
geht rückwärts .

Die Abladungen der zum Deutsch» Kali -Syndikat
gehörenden Werke betrugen tm Februar 1981
1 546 0U0 gegen 2027000 Doppelzentner
Reinkali im gleichen Monat des Vorjahres . In den
ersten zwei Monaten des Jahre » 1931 würben ins¬
gesamt 2 707 000 Doppelzentner gegen 8 887 000 in der
gleichen Zeit de» Borsahre » versandt . Die Abladun¬
gen in den ersten zehn Monasen de » lausenden
Düngejahre » betragen 9 718 000 Doppelzentner gegen
11853 000 Doppelzentner tm Borjahre .

Grängesberg .
Der schivcdische Erzkonzern Grängesberg iGrängeS -

berg A .B . in Stockholm » weist silr 1980 « inen Gewinn
von 20,t Mill . Kronen gegen 20,84 Mill . Kronen im
Borjahr au » . E » wird eine von 17 auf 12 Prozent
ermäßigt « Dtvrdendc bezahlt .

Börse schließt abgeschwächt.
Berlin , 5. März . sFunkspruch . j Die Börse war

stimmungsmäßig behauptet , doch lagen die erstenKurse etwas unter den letzten Schlußnotierungen .Die Spekulation , dir etwas Aare übrig hatte , schritt
zu Abgaben . Auch von außenstehender Seite waren
einige Berkaufsausträgc eingctrossen . Farben , die
vorbörslich n' . 142,5 genannt wurden » erösincten mit
144. d . h . och : unter dem letzten Schlußkurs . Banken
waren 0,5— 1 Prozent höher . Die inncrpolitischc Lag«
wurde weiter mit Zurückhaltung beurteilt , doch bietet
die Hln .iuSschicbung der Wehretatsberatungeu eine
aewissc Stütze . In gleicher Richtung wirken der gün¬
stige Fortgang der Verhandlungen der Stadt Berlin
mit der Preag . Man glaubt ln Börscnkreiscn . daß
doch noch eine Beteiligung der Sosina -Gruppc an dem
Krcditkonsortium unter Führung der -Preag erfolgenwird . Schissahrtswerte wurden durch die Divtden -
dcnvorschläge der Hapag -Lloyd - Union nicht becinträch -
tigt und waren eher etwas niedriger . Die Phantasie
sei nunmehr aus den Papieren heraus . Linoleum
waren nach der gestrigen starken Steigerung 8 Pro¬
zent niedriger . Wie wir bereits gestern mttleilten ,
gestalten sich die Verhandlungen über eine Reuplazie »
riing der Mehrheit günstig .

Tagesgeld entspannt sich auf 5ch—7ch Prozent ,
nachdem die Lombarbrückzahlungen wohl größtenteils

beendet sind . Von Devisen lag das Pfund inter¬
national etwas fester, gegen Kabel 4.8579, gegen Paris
124.01 )4 , gegen Berlin 20.487.

Im Verlauf war die Tendenz gedrückt . Gerüchte
über eine zwar unbedeutende Bankinsolvenz , angeb¬
lich ein Opfer der letzten Hauffebewcgung , bceinträch -
ttgten die Stimmung , ebenso traten die politischen
Bcsürchtungcn wieder stärker hervor . Das Kurs¬
niveau schwächte sich im Rahmen von 1 bis 3 Prozent
ab.

In Prtvatbiskoute » bestand groß « stiach-
sragc . Der Satz wurde um % Prozent auf
4,75 Prozent für beide Sichtcn er¬
mäßigt . Die RcichSbank stellte Reichswcchfel per
5. Juni zur Berfügiing . Dte amtlichen Devisen¬
notierungen waren wenig verändert .

Die Börse schloß nach vorübergehender kleiner Er¬
holung infolge der Ermäßigung der Prtvatdiskont -
notiz bei kleinstem Geschäft meist abgcschwächt .

Nachbörslich war die Haltung bereits wieder
etwas fester . Man hörte Farben 142, Siemens
174, A .E .G . - 108, Aku 78.25 , Hapag 88,25 . Lloyd 70,5 ,
Salzdetfurth 207,5 . Retchsbank 180. Berger 240. Reu -
bcsty 5,82, Altbcfitz 55.40.

Stilles Geschäft und schwächere Kurse am Abend.
Frankfurt , 5. März . iEigcnbcricht . » Die Abend -

bürse verlies still und ohne besonder « Belebung .
Einige Abgaben drückten auf das Kursnivcau , so daß
ein« leicht« ?lbschwächung eintrat , zumal auch die aus¬
ländischen Börsen eher etwas schwächer Verliesen.
Gut gehalten und zum Teil etwas freundlicher lagen
Liquidattonspfandbriefc . Im Berlaus blieb die Börse
ziemlich widerstandsfähig . Farben schlofien 141,75
Prozent .

Anleihen : Neubesitz SM , 4 Dt . Schutzgicbetc 2,25 .
Bankaktie » : Barmer Bankverein 100, Bert . Han -

delsges . 124,5 . Commerz u . Privatb . 110, Darmst . u.
Nationalb . 140 .5 , DD .- Bank 108, Dresdner Bank IW,
Ocstcrr . Credit 27,40 .

Bergwerks -Aktie« : Buderus 51,5, Gelsenk . 79,5 ,
Harpen 78,75 , Kaliw . Aschcrsl . 185, Wcftercgeln 148,
Mannesmannröhren 78,5, Phönix Bergbau 56,5 ,
Rhein . Braunk . 188, Rhein . Stahl 74 lEinheitSkurs »,
Bcr . Stahlwerke 80.

Trausportiverte : Hapag 68, Rordd . Lloyd 70.
Jndnftrieaktien : Sl .E .G . Stamm -Akt. 102,25, Aku

75,5 , Daimler Motor 27ch , Dt . Gold Schcldeanst . 131,5,
Dt . Linoleum 110, Dyckerhoff u. Widmann 81, Elektr .
Licht u . Kraft 122, J .- G . Farben 141,75, Felten u.
Guilleaume 87 , Gessürel 122, Goldschmidt Th . 41,5,
Holzmann 90, Lahmeyer 129, Metallacs . 80, Rütgers -
werkc 52,12 , Schuckcrt El . Nürnb . 128,5, Siemens u.
Halskc 174 , Strohftois Ber . 129,5, Verein s . chem .
Jnd . 68, Wayß u . Freytag 47,25 (Einheitskurs ».

Devisennotierungen ,

ßaeo .- Air . 1 Pet-
Oanada 1 k . I)
Konntan 11. P
Japan 1 Yen
Ka ' m 1 Bs Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rinde J 1 Milr
Uruguay l ! ’es<
A materd . 100G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp 100000 Kr
Danzig 100 Gl
Helagfa 100 k M
Italien 100 Lira
Jugoal tOO Din
Kowno 100 Litaa
Kopenh 100 Kr
Liaaab . 100 Kar
Gslo 100 Kr

Berlin . 5 März 1931 (Funk .
tel > "ne -leid Brie

3 5 8 4 8. 1 8
1 . 395 1393 1 396 1.4C0
4 .203 4 .211 4-203 4-211

2 .081 2-085 7.081 2-085
20.93 20 97 20-930 20-975

20 .416
4 .2035

20 456
4 -211

20-417
4.203

20-457
4-211

0.345 J -347 0 -344 0.346
3-027 3-033 3 037 3-043

168 44 168-78 168 48 168.83
5-445 0 -455 5-445 0 -455

58.675 58-695 58 68 58 -70
2499 2-0Ü5 2499 2-50o
7327 73 4 e 73 -i6 73.40
81-1.4 81-80 81 -64 8180

10 .o77 lü -b »7 10-0/7 106, ,
22-12 22-06 22.12 22 -06o
/ •388 / 402 / .38o , 402
41 -32 42-07 41 -98 42-0 -

112-41 112-63 112-42 112 -64
18-84 18t7 18-84 18-88

112-44 112-64 112-43 112-65

100 Frcs
100 Kr

100 i Kr

Paria
Prag
Island
Riga
Schweiz 100 Fca
^»fia 100 Leva
ipauieD 100 Pea
Ötockh 100 Kr
Reval .Wien 10O ,Sehin

Geld
5. 8

164 : 8
12 449

92 -10
80 90
80-89
3043

llli ?
111 -94
594)6

Paria . . . .London . . .Neuyork . .Belgien . . .Italien . « .
Spanien . . .Holland . . ,Berlin . . . »Wien . . . .
Stockholm .
Oslo .
Kopenhagen
Sofia ■ , • * <
Prag » . . .

S 3

psfhk
27 -kO*/.

tJS
39.1

Brie)
5 8

16 . 493
12459
92 -28
81 -( 6
81 -05
3 041
4538

112.79
112-16
59 -18

5. MarsZürich .
4 3

Ja Warschau .
ili '45 ’ g u

,dapeJ“ • •■yd 2a Belgrad . . .

!

7 n? Athen
l *1 Konstantin .2 -sjO Bukarest . .
j ? - 11 Hslaingtora
•J -22 Pnvatdiak .suu Buenoa - Airea

Geld
4 8

16 -461
12 .45
82-10
30-91
80.91
304 t
45 00

112-58
111 -94
59-06

Briet
4. 3

16 -501
12 .47
92-28
81 -07
81 -07
3 -049
45-10

112 80
112 -16
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Berliner Produktenbörse .
Berlin , S. März . fFnukspruch .» Amtlich« Prodnk -

tennotiernngea ( für Getreide und Ocisaateu se 1000
Kilo , sonst je 100 Silo ab Station »: Weizen :
Mark . , 75—78 -Kg . 291—29«, Sommer -, 77—78 Kg . »08
waggonsret Berlin Brief , »05 Geld . März 888--M2
Brief , Mat 806—895, Juli 805,50 —305 Brief : schwächer .
Roagen : Märk . , 70—71 Kg. 188- 168, Warthe -Netze
71 —79 Kg . 180 cts Berlin bez ., März 185- 186,5«. Mai
191.50— 191,75 , Juli 192,50—193 : ruhig . Gerste :
Futter - und Jndustriegerste 194—210 : ruhig . Hafer :
Märk . 147- 154, März —. Mai 167,50 - 168, Juli 176
bis 176,50 Geld : stetig. Weizenmehl 34,50—10,75;
ruhig . Roggcnmchl 24,40—27,50 ; kaum behauptet .
Weizcnklcie 11M—12,10 ; etwas fester. Roggenkleie
10.50—10,90 ; etwas fester.

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 3. März . Di « Preise für deutschen

Weizen waren teilweise gegen die Vortage etwas nie¬
driger gehalten . Auch Roggen batte ruhigen Markt .
Die Gcsamtbörse war '

stetig. Verlangt wurde für
die 100 Kg . , ohne Sack, waggonsret Mannheim : Wet¬
zen , inländ . 80—81,30 , ausländ . 36,75 — 88,25 ; Roggen ,
Intimi . 19,50— 19,75 ; Hafer , inländ . 16,50— 17,50 ;
Braugerste 21,25— 23,50 ; Futiergcrstc 19,50—20,50 ; süd¬
deutsches Weizenmehl , Spezial Null 44,23 ; Wcizcn -
auszugsmchl 48— 48,26 ; Wctzcnbrotmchl 30,25 ; Rvg -
gcumchl , je nach Fabrikat 27,50—29 ; Weizenkleic , sein
10—10,26 , grob 11— 11,26 ; Biertreber 10—10,25 Rm .

Chicagoer Getreidebörse.
Chicago , 5. März . sFuukfpruch .» Aetreide -Schluß -

kurs«. IBortagSkursc in Klammern . ) Weizen :
Tendenz kaum stetig ; März 80)4—81 ^ <79141, Mai

—83 % <81K ) . Mais : Tendenz stetig ; März 63)1
<81X1 , Mai 66 164X1 . Hafer : Tendenz stetig ;
März — <29X1. Mai 82X 182X1 . Roggen : Ten¬
denz stetig : März 88 <881 , Mai 11X <4lX ) . <Alles
in Cents je Bushel .)

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 3. März . Weißzucker innerhalb 10 Ta¬

gen — . Tendenz ruhig . — Terminprots « für Wetb-
zucker «tnkl . Sack frei Seeschiffsette Hamburg für
50 Kilo netto »; März 6.60 B „ 6,50 G . ; April 6J55 © .,
6,80 G . : Mal 6,75 B .. 6,70 G . ; August 7,15 B . , 7,05
G . ; Oktober 7.85 R . , 7,80 G . - November 7,45 B -,
7,40 K . ; Dezember 7,53 B . . 7,50 G . Tendenz ruhig .

Breme « , 5. März - Banmwoll « . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 12.50 Dollacrecnts .

Berlin , 3 . März - sAnnksprnch . » Metallnotiernngen
für je 160 Kg. Elcktrolqtkupser 101 Rm . , Ortgtnal -
hüttenaluminium , 98— 00% in Blöcken 170 Rm ., deSgl.
in Walz - oder Drahtbarren , 99^ 174 Rm . , Rein -
nickcl , 98—00% 860 Rm . , Antimon - Regulus 50 bis
58 Rm ., Seinsilber <1 Kg . fein » 88,25—40,25 Rm .

Oie Afrikareedereien
1930 .

Di - Woermann . Linie verzeichnet für 1M0
ein BetriebSergebntS von 2 599 000 gegen 3820 000
Reichsmark tm Borjahr . Nach Abschreibungen non
1414 000 gegen 1626 000 Rm . werden 11 688 Rm . vor »
getragen . Im Berichtsjahr , das als eines der schwer¬
sten für die Schiffahrt bezeichnet wird , konntcu in¬
folge des Rohstoff -Preissturzes und der vermiilderte «
Kaufkraft der Etngebornen die Tonnage nicht immer
voll ansgenutzt werden .

Die Deutsche Oftafrtka - Linie klagt eben¬
falls über das erheblich veringert « LadungSquantn »
und dte vielfachen Ermäßigunae « der Frachtraten .
Auch das Paflagegcfchäst sei durch die Wirtschaftskrise
ungünstig beeinflußt worben . Die BetrtebSergcbniffe
ermäßigten sich auf 3 593 000 Rm . gegen 3200 000 91« .
Rach Abschreibungen von 1 412 000 gegen 1 680 000 Rm .
werden gemäß dcS J .-G . -BcrtrageS ebenfalls 11588
Reichsmark vorgetragcn -

Grün & Bilfingen
Günstige Dioidendenausfichten.

Wie aus Mannheim gemeldet wird , dürfte da¬mit zu rechnen sein , daß dte Dividende der Grün u.Btlsinger A .-G. in Mannheim wieder 15 Pro¬
zent b-Iragen wird . Die Dividende erfuhr für 1929eine Erhöhung von 12 aus 1b Prozent . Die Gesell¬
schaft habe gegenüber den ungünstigen Bcrhältntsic «ans dem deutschen Baumarkt auch im vergangenenJahr wieder etoen Ausgleich im Auslandsgeschäft
finden können . Dte Beschäftigung und die finanzielle
Lage der Gesellschaft seien als gut zu bezeichnen.

Glas «Schatte 1« (16 ) %.
Der G .B . der Glas - und Spiegelmanufaktur in Gel -

scnktrchen-Schalkc wird eine Dividendcnkürzung von
16 aus 10 Prozent vorgeschlagen . Die Dersammlungwird weiter über eine Abänderung des Geicllfchafts -
zwccks , die, wie wir erfahren , mit der endgültigen
Aufgabe einzelner Erzeugungszweige unter entspre¬
chenden Gcgenvercinbarungcn mit den ebenfalls zumbelgisch-französischen GlaSkonzcrn gehörenden Ger¬
mania SpIegelglaSwerken in Porz Zusammenhängen ,Beschluß faffen .

” '

Gieigende
Reichsbahnwagengestettrmg .
Von der Deutschen Reichsbahn wurden in der Bochevom 15 . bis 21. Februar an den sechs ArbeitStageu -

insgesamt 633 856 Wagen rechtzeitig gestellt. Im ar »
beitstäglichen Durchschnitt erhöht sich dte Wagen ,
geftellung gegenüber der Vorwoche von 108 888 auf
108 976 Wagen .

'

Carl Schmitt «. Cie ., Bankgeschäft, Pforzheim . Die
Generalversammlung vom 4. März d . I . genehmigteden Abschluß aus 81. Dezember 1930, entsprechend den
Borschlägen des Vorstandes . Der Reingewinn «Vor¬
jahr 54 487 Rm . » wird mit 57 010 Rm . ausgewiesen .
Hieraus wird « tn« Dividende von 7 <8» Prozent
ausgeschüttet . Die durch dte vermindert « Ausschüt¬
tung ersparten Beträge werden — neben weiterer
Verstärkung der inneren Rücklagen — der offenen
Reserve zugewiesen , di « sich dadurch aus 280 000 Rm .
erhöht , so daß die ausgcwicscnen Eigenmittel der
Bank nunmehr 880 0OO Rm . betragen .

Rheinische Hypothekenbank , Mannheim . Dt « G« -
nchmigung dcS Abschlusses mil » wieder 10 Prozent
Dividende und die Entlastung von Vorstand und Auf¬
sichtsrat erfolgten tn der gestrigen G .B . gegen 870
Stimmen eines Aktionärs , der die Unvollständigkeit
bezw. Unklarheit der Bilanz bemängelte . Insgesamt
waren 1,8 Millionen Rm . Aktienkapital mit 98 928
Stimmen vertreten . Ucbcr die Aussichten wurde noch
mltgetcllt , daß das Geschäft wesentlich ruhiger gewor¬
den sei , man jedoch glaubt , trotzdem ein befriedigendes
Ergebnis erzielen zu können .

Sachtlebe « A .-G . für Bergbau nnd chemisch« Indu¬
strie . Der auf den 14. Aprcl einbcrusenen G .B . wird
eine Dividende von wieder 12 Prozent vor -
gcschlagcn.

Schietz- Dcfries kvuue « wieder 7 Prozent ausschüt -
tsn . Dte o . G .B . der Schlcß -DesrieS A . -G . in Düs¬
seldorf am 37. März hat über die BerteUnng einer
Dividende von wieder 7 Prozent bei einem Rein¬
gewinn von 643 000 Rm . gegen 789 000 Rm . tm Vor¬
jahr zu beschließen.

Mimosa A.-G ., Dresden . Der G .B . am 81. März
werde » wieder 18 Prozent Dividend « vorgefchla -
gen werden . Die Umsätze Im neuen Geschäftsjahr
bewegen sich aus Borjahrcöftöh «.

Chromo Rajark senkt die Dividende «« 4 Prozent .Der aus de » 14. April cinzuberufcndcn G .B . der
Leipziger Chromo - und Sunstdruckpapter vorm . Gu¬
stav Najork A .-G . tn Leipzig wird dte Verteilungeiner Dividende von 6 gegen 10 Prozent im Vorjahr
auf die Stammaktien vorgeschlagen .

Norddeutsche Eiswerke A.- G ., Berlin . Im Zusam¬
menhang mit der Zahlungseinstellung der Gcbr .B o n t « , Berlin , des ehemaligen Großaktionärs der
Gesellschaft, soll dte Dividende für das Geschäftsjahr
1980 aussallcn , nachdem im Vorjahr 10 Prozent aus
865 Mill . Rm . Stammaktien verteilt wurden . Die
Gesellschaft habe an sich in der Berichtszett durchaus
zufriedenstellend gearbeitet und dte Errrägnisic hätten
eine Ausrcchtcrhaltung der Dividendenzahlung gestat¬tet . Die Gewinne seien s-doch durch dte Bankinsol -
vcnz völlig ausgezehrt worden . Die Verwaltung
hoffe, daß noch in diejcm Monat ' eine Einigung bei
Gebr . Bonte zustande komme» werbe , die auf der
Basis eines außergerichtlichen Liquidationsvergleichs
von 30 Prozent vorgesehen sei.

100-Millionen -Dollar -Anleihe der Stadt Neuyork .
Dt « am Donnerstag durch « tu unter Führung von
Kuhn , Loeb u . Co . und Dillon , Read u . Co . ftcheubes
Konsortium zur Zeichnung aufgelegte 4X prozcntige
l00-Millioncn -Dollar -Anletbc der Stadt 2! cuyork ,
hatte , wie aus Neuyork gekabelt wird , einen außer¬
ordentlichen Erfolg und war sofort ausvcrkaust .
Die Rendite der tn den Jahren 1932 bis 1981 fällig
werbenden Anleihe beträgt 2,25—1,08 Prozent .

Citroeus Verlust erhöht sich . Bei der Citroen
Automobil A . - G . in Köln wird sich laut D .H .D . ein«
wettere Erhöhung des BerlustvortrageS von 257 124
Reichsmark ergeben .

t
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Der Sport des Sonntags .
Mit icr zunchmeiudcu Verbesserung L>er

WUterungsvcrhältniffc tritt Oer gesamte Rasen¬
sport wicocr mehr in Lien Vordergrund . Neben
Kußball und Handball , die bisher ununter¬
brochen großen Anteil arn sonntäglichen Sport¬
programm hatten , treten nun auch Hocken und
Rugby wieder in den Vordergrund . Aus den
Sporthallen melden Radsport , Tennis , Boxen»nd Turnen » och zahlreiche Veranstaltungenund auch der Wintersport ist mit dem Schworz -
wäldcr Ostcrspringe » nertreten .

Fußball .
In deil süddeutschen Endspielen

dirrfte cs in allen drei Abteilungen an diesem
Sonntag kaum zu Acndcrungen im Tabellcn -
stande kommen , da Oic - Fuvoxiten ihre Spiele
sicher gewinnen sollten - di« Frage der Meister¬
schaften wird also an diesem Sonntage - -ihrer
Lösung kaum sonderlich näherkommen . Die
einzelnen Spiele sind : Runde der Mei¬
ster :, Union Bückingen — FE . Pirmasens , DD .
Waldhof —Eintracht Frankfurt , Karlsruher
F V .—B a y c r n M ii n ch e n , Spvgg . Fürth -
Worrnatia Worms, - Trostrunde Norö -
west : SV . Wiesbaden —Phönix Ludivigshafen ,Union Niedcrrad —Rotweiß Frankfurt , VfL.
Isenburg —FV . Saarbrücken , VfL . Neckarau—
FC . Idar : T r v st r u n d e S ü d v st : Btünchcn
1.8*50—VfR . Fürth , l . FE . Nürnberg —P -Hönlx
Karlsruhe . Kickers Stuttgart —FE . Pforzheim ,FV . Rastatt — Schivaben Augsburg .

Hockey .
Die deutschen Hockeyspieler bcstreiteu ihr

achlcs Länderspiel gegen Holland .
Fünfmal siegte Deutschland bisher , einmal ver¬
lor es und . einmal endete der .Kampf nneni -
schieden . Man rechnet für den . sonntäglichen
Kamps , der in Leipzig staitiindct , abermals mir
einem deutschen Siege , den man der deutschen
Vertretung in der Aufstellung : Brunne, .
jBHC . » : Ueberle lUhlenborsti , Zauber (BSD .
!>2 >,- Peters i.HC . Heidelberg », Hobei » lTHi ) .
Hannovers , Hardclrnd ( THE - Hannover »:
Müller «BSC . », Mcülitz <BSV . m , Kurt Wein
(BSC .». Scherbarth sBSV . 02K Wollmcr <HE .
Leipzig ) zutrant .

Boxen .
Im Münnhcilner Kolpinghaus treffen sich am

Samstag und Sonntag die s ü d m e st d e u t -
scheu Amateurboxer zu ihren diesjähri¬
gen Meisterschaften . Die Kölner Rheiu -
landhalle führt einen Berufsboxabcnd durch ,
in dessen Mittelpunkt der Titelkamps um die
deutsche Mittelgcwichtsiiieisterschast zwischen .
Hein "Domgörgen und Meister Tobeck-Breslau '
steht. ‘

Schwimmen .
Tic Schwimmer warten an diesem Sonntag

mit einer größeren Veranstaltung in Karls¬

ruhe auf .
' Ter S V . Neptun veranstaltet

ein kreisoffencs Inbiläumsschwimmfest , zu dem
Süddeutschlands Elite erscheint .

Wintersport .
' Ter in den deutschen Mittelgebirgen doch

allmählich seinem Ende zuneigende Wintersport
veranstaltet mit dem Großen Internatio¬
nalen O ste rs p rin g e n auf dem F e lö -
b e r g sSchwarzwald ) nochmals ein großes Er¬
eignis . Das Programm enthält Ferner den
Schlesischen Sprunglauf in Reincrz , den Schle¬
sischen SO Km .-Langlaus in Schreiberhau und
den Brocken-Abfahrtslauf .

Bayern -München.
Bayern München kommt ! Die Ankündigung

der populärsten süddeutschen Mannschaft wurde
in den letzten Jahren stets t» allen Sports -
kreiscn Mitteldeutschlands mit Freude begrüßt .
Weiß man doch , daß die Rothoicn einen technisch
ganz ausgezeichneten und sehr erfolgreich : «
Fußball spielen und im Kampfe immer sa»r
bleiben . Der Aufstieg der Bayern , die durch
die Schiile so befähigter Männer wie Townley ,
Kürschner , Mac Phcr -ion , Kalmann , Konrad
und Tombt gingen , begann im Jahre 1925 -26,
als sic in einem außergewöhnlichen Siegeszug
erstmals die süddeutsche Mcistcrwüröc er¬
ränge » . Zwei Jahre später holte » sic sich r »
einem spannenden Endkampfc mit der Sp .Bgu .
Fürth erneut die Meisterschaft Süddeutschlands .
In der heutigen Elf der Münchner stehen noch
sechs . Kämpen aus jener Glanzzeit : unter ihrer
Anleitung haben sich die jüngeren Kräfte io er¬
folgreich entwickeln können, , daß der Klub aum
i » dieser Saison in schärfster Konkurrenz mit
Eintracht Frankfurt und Fürth . liegt . Die
Stütze der Hintermannschaft ist nach wie vor¬
der unverwüstliche Kutterer , der mit dem stoß -
gewaltige » Haringcr eine äußerst solide Ab¬
wehr bildet . In der Läuferreihe hat Nagl -
schmitz seine internationale Geltung z » halten
vermocht . Das Glanzstück der Rotbnfen war
von jeher der Sturm , der mit seinen fließenden
und geistvollen Attionen stets den Kenner iut «
zückt hat . Pöttinger , der unvergleichliche Bali¬
künstler . führt seit kurzem wieder den Angriff !
Er wird am Sonntag . beweisen , daß er immer
noch Deutschlands bester Mittelstürmer ist . Ihm
zur Seite steht in der linken Verbindung
Schmid . der in den letzte » Monaten außer -
ordentlick>e Begabung und unheimliche Schutz¬
gewalt gezeigt hat . Linksaußen stürmt der
kleine Bcrgmaicr , den Bundestrainer Nerz im
Vorjahre entdeckt hat und der im Mai gegen

.England sich , die internationalen Sporen ver¬
diente . Am rechten Flügel findet man Welker,-
er ist zusammen mit Haringcr als Deutschlands
rechter Sturmflttgcl gegen Frankreich in Aus¬
sicht .genommen . Der badische Meister siebt
deshalb vor einer außerordentlich schwierigen
AiFgabt . Man .-dars hofsey-, daß dir Sckswäxz -

roten in diesem Jahre .erstmals mit stärkster
Mannschaft sich zum Kampfe stellen können .
Ohne Zweifel wird die .Hintermannschaft , in
ihrer bewährten Besetzung dem südbayerischcn
Meister den Torerfolg nicht leicht machen.

, Wenn der einheimische Sturm wieder die
Lebendigkeit und Schubkraft der Herbstm male
zeigt , dann wird die gegnerische Deckung sich

«-ihrer Haut sehr wehren müssen. Man kann
mit einem äußerst temperamentvollen uno
spannenden Treffen rechnen . Spicbeginn 2 >i
Uhr . Vorher K'FV . I Jugend — Phönix t
Jugend .

Mrttelbadifche Kreisliaa .
. Am kommenden Sonntag stehen sämtliche Ver¬

eine im Tressen . F .E . Mühlburg stößt in
F .V . Taxlanden aus « inen zurzeit über
große Kampfstärke verfügenden Gegner , der
schon im Vorspiel ein Unentschieden ertrotzte ,
und dcsien Widerstandsfähigkeit nur schwer zn
brechen ist . Beim Vorteil des eigenen Platzes
könnte Mühlburg eventl . die Punkte doch er¬
gattern . . . F .B . Beiertheim empfängt Be¬
such von der D u r l a ch e r G c r m a n r a , die im
Vorspiel mit 3 : 1 die Partie gewann . Beiert¬
heim wird sich mächtig anstrengen müssen , um
auf eigenem Gelände keine zweite Niederlage
über sichcrgchen zu lassen . . . F .Gcs . Rüp¬
purr wird der gegenwärtig sehr spieltüchtigen
Franko » ia ein ebenbürtiger Gegner sein.
Der kctzte Sieg Rüppurrs läßt der Hoffnung
Raum , daß die Revanche für die auf dem Fran -
koncnplatz erliitcne 2 : 3 - Niederlage glücken
könnte . . . Zwischen F .B . K n i e l i n g e n und
B . s.B . Grötzingen wirds hart auf kmrt gehen .
Kniclingen lehrte knapp geschlagen mit 0 : 1 vom
Psinztale heim , möglicherweise scheidet Grötzin -
gen als der Leidtragende aus dem Albtalc , wenn
es nicht zu einer Punktcteilung reicht . . . Spg .
Breiten — F .Vg . Weingarten , zwei
gleichwertige telegner , lassen eine Voraussage
nicht gut zu . Weingarten büßic auf eigenem Ge¬
lände mit 1 : 3 die Punkte , ein . in Breiten einen
Sieg zu holen ist bekanntlich ein sehr hartes ,
meist aussichtsloses Untersangen . . . Vikto¬
ria B c r g ha u s e n dürste sich auf eigenem Bo¬
den vor F .E . Baden vor einer Uebcrraschung
schützen und die Punkte selbst einsackcn, was be¬
reits schon beim Vorspiel mit 2 : 1 geschah . —L

Das „Neptun"- Gchwimmfest
im Bierordtbad .

Trotz des am Sonntag gleichzeitig stattsinden -
den Fußballkampses K .F .V . — Bayern München
ist das Int - reste für die Iubiläumsschwimm -
wettkämpse des S .V . „Neptun -', die dieser an¬
läßlich seines 10jährigen Bestehens veranstaltet ,
sehr groß . - DnS beweist am besten der über¬
raschend gute Kartenoorverkaus für diese Ber -
anstaltung .

Tie größte Zugkraft übt wohl .das Wasserball -
: spiel zwischen dem Ersten Frankfurter S .C . und
der Ligamannschafk des Veranstalters aus . De »
Din -kamps gewannen

"die „Neptu »"-Scktwiinmcr
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am Sonntag in Frankfurt mit ä : 2 Toren ube«^
legen . Die Frankfurter werden alles datt »
setzen , die Niederlage wcttznmachcn , und dam'
ist der Genuß eines fairen , interessanten Waiier
ballspiels gegeben . - Ein weiteres abwcchllung »^
reiches Zugstück ist das Figurenlegcn der Damen
des l . Bad . S .C . Pforzheim , das von jeher m
der badischen Landeshauptstadt großen Anklans
gesunden har .

Die eigentlichen Schwimmwettkämpse
an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übr >S-
Namcn wie Dr . Frank -Heidelberg ,
Bayern 07 Nürnberg , Wunsch-„Ncptirn ".
derspacher -München , zu denen sich noch
Karlsruher Elite gesellt, lasten harte Kämpl
erwarten . Und unser Bierordtbad wird mnma
mehr Zeuge sein von der BcgeisterungsfähP .

kei
der Karlsruher Bevölkerung , einer Bestellte
rung , wie sie kaum ein anderer Sport hervor-
zubringcn vermag .

In Anbetracht der großen Nachfrage cmpjle^
es sich , sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf d44
beschasscn . E . S -

Der Karlsruher Ntngiennis « 6lub

trägr am lommciidc » Sonntag , den 8 . Mar *'
als Abschluß seines Hallentraintngs in
st ä t> t i i d> e n Ausstellungshalle elnr«
Städtekamps gegen den Rinstten >r ' 4
B c r c t u St .u t t g a r t aus . Zu diesem Kamps
werde » 3 Mannschaften zu je 4 . Herren und -
Damen gestellt : Stuttgart erscheint mit sZw4
besten Mannschaft . Bon dem Ansgang dleir»
Kampfes i42 Spiele » wird es abhängcn . ob ^
KRC . feinen Namen als bester Ringtenniöcl »
zu Recht führt . Die . Spiele beginnen nmrge -m
»0 Uhr und werden nachmittags 2.30 Uhr
einer zweistündige » Mittagspause sortgesev̂
cs ist zu wünschen , daß die besonders in Karl ^ruhe zahlreichen Aiik>änger und Freunde oc«
schönen -Rin .atcnnis ''vortes sich vollzählig in ac
dlnsstellungshalle einfindcn ; die aufgcste»" "
Mannschaften bürgen für interessanten
spaiincnöcu Leerlauf der Kämpfe .

Die Schweizer Lkimeistcrschast , die in
bodcn ausactragen wurde siel an David
Arosa mit Note 42-V > vor Matt - Borarlbera m
Note 423,1 .

ch
Den Allgäuer Betbauds -Lprunglaus in

stiufcn gewann Bentle - Immcnstadt mit Sprv " '

gen von 40 , 48 und 47 Meter »-

In der Freistil - Schwellstafsel Lber 100,
200 , 100 Meter stellte Magdeburg 8« i» MastA
bürg mit 7 :08,5 Min . einen netten deutsch ^
Rekord aus .

Rebers Salenbtx der Rronterwtue 18S1 ist ‘
bekannter vraktislver Ta ' ch« nbuck>- Aorm ersck>>eMs
Sehr willkommen wird den streundcn der 40 ^
rennen eine Anleitung sein die dir „ Technik der

- wette " behandelt . Es ist von der Buchhaudlmig Au »
- lsteher , Berlin XV . 7 , Dorotheeustr . 23 , zu beztcheo-
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Leicd uost 8 <aal .

4 . 3 . 5. 3
55 50 55 .37

5 .87 5 .75
- II

vom 5 . März 1981
4 . 3. 5. 3 .

I Cft.fltonm 1 .15 1 .15
i ' L - Sild . 2 .35 -

« ltbestU
Reudegtz
6 Skilb . 23
6 „ t . 1000
6 ,. 1- 5 $
7 Reich « 29
f>Reich , 27
3 Echatzie
8 «u » ganl .
5 Preuft . 28
7 „ Schatzll
6 Bade» 27
t>« »«. 27
6 S - chkeu27
7 Thiir . 26
6 Reich »p. I
ß „ II
Schutzgcb .

98 .9 98 .90
85 1 84 .90
87 .25 87 .25
75 .2575 . 10
94 .62^ 4 .90
100 -« 100 .4
77 .5 77 .5
82 82
77 77
82 .9 83
99 99
92 .1 92 .25
2.20 2 .20

a ) Sffenfl . Körporscli .
Pr . Lant>e«i>fanI>br. -Rnit.
8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 „ 19
7 „ 10
7 „ 21
8 „ ftom . lß
8 „ « om .29
7 „ Som . 8

99 99
99 .75 99 .75
100 100
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97
96 .5 96 .5
97 97
93 .5 93 .5

xreuh . Aentratftadtschast
IVRethe 5,7 101 - . 101 ' .
8 . 3,6 . l« 98 98
8 .. 9 98 98

b ) Industrie .
R Rb .M .S . 68 25 68 .25
7 « t- ht ».»O 84 .62 84 .2
6 Zucherkreh . 87 .75 67 .5
6 garbenb . 95 .75 96
Hypoth . -Pfsndliriefe

Rordd . Grandlreditbouk
8?; Sm . 21 - 100 .1
«% Ein . 22 100 .5 100 ' .
8% Ein. 24 100 >. 100 .5
8% 13 94 94
8% 8 »m. 23 95 95
Pr . Esiitralbode» Credit

100 . 100 >4
H',o 1927
8% » 1928
1% 1926
6% „ 1927

100 ' . 100 .5
101 101
94 .5 94 .5
84 84

4 l j Sinui .26 89 .5 89 .5
S-7. ftom.27 94 75 94 .75
8 Wölb 28 95 .75 95 .75
7% „ Som.26 86 .8 87
7»ü „ ffitn. 1 99 99
7Ü « Rom . 196 96

P » nh. Piandbrleköanl
8 Reihe 47 100 100
8 „ 50 100 ' . 100 8
8 „ Som .20 94 5 94.5
Rhrln . .rSe4. l.!vo »cncred .
1077 R . 2 100 .6 100 .6
»7, R . 4 99 .75 99 .751

ftoflflcnrcntcn
« Eold l - 3 98 .5 98 .25
8 . 4—6 98 .75 98 .25
5 : 1- 2 77 76 .75

4 Zfirf . A» .
4 „ Sagd . I
4 „ „ II
4 ,, Zoll
liirfcnlofr
4H Uli». 13
414 „ 14
4 „ « old
4 „ flroii .
5 Tchuonl .
414 „ -

3 .9

9 .75 9 5
10 .75 16 62
19 .62 -
19 .75 19 .7

1 .15 1 .15

Verkehrswerte .
« « .Bcrkchr
« Un-Lololh.
Vailimorc
Eanada .
D .Eilenb .B .
7Re!chS».Bz.
Hapnn
Samb .Hochb
-Hamb . ,Süd
Hansa
Acplu»
Nord, blond
Lchl.Damps.
Süd .Eisenb.

52
126

76
22 .62
50 .5
90
68 .75
69 25
133 -
105 .5

52 .62
127
77
22 .87
50
90
68 .5
69 .75
129 ’ .
106

70 .75 69 .62
8575 85 .62

Bank -Aktien .
95 95 .12« dca

Bad . Bank
Bank EI.W.
Braubanl
Barm . Bin .
„ » redllbl .

Bahr . Hhp.
„ Bercinoh.

Bert . « dl, .
Eammcrzbk.
DanzlnBri ».
lanalbk . .
Ti . « fiat.
DD -Bank
« olddlölanl
Dl .« , ».Bk.
„ Ucbcrsc »

Dresdner
Lux.gtntcr.
Meln .Hhpo .
Milt . Bade»
Aard .Grund
Lcft.Eredll
Pr .Bad .Er .
Reichsbank
, ncn. abg.

Rh. Hhpalh.
Lüchs .BdEr .
Dchles.Bad.
Süd .Baden
Wir» . Bkv .

102 102
118 117
100 100
49 49
137 .5 128 .5
138 133
125 - . 125
HO "« HO
80 .5 80 5
140 .5 140
33 33
107 .5 107 ".
110 109 >.
138 138
74 74 .75
107 >. 107
3 25 3 .20
153 153 .5
200 200
153 5 154
137 .5 132 .5253 255 .
158 159 : s
137 137
146 144 .5
133 .5 133 ' .
137 .5 142

5B».L.« oh>.
ÜGr .Kr .MH . 8 .50

16 .50

Anslandsanleiben .
5 Mer . abn. 12 12
4 Sic*, at » . . —
4 ' d0 ft.Sl . I - 39 .26 39
4 . (Sols 24 .75 24 .5

Industrieaktien .
« ccumulat . 118 117
AdlcrPar » .

HüllcGIa »
AleraudcrW
eUkeld-Dell
« tu .
A.E .« .
Alken . ,4cin .
AmmendPal
Anh .KohIe
AschafkBräu
„ .grüftakl

Aunsb .AR
BachmbadeN
BaerLSlein
BaldeAlasch .
Bamb . Mälz
BarovWali
Basalt
B .M .« -
Bah .Lpic . srl
Brmdrrz

68 5
18 .75
355
76 .87
103

i 90
*

56 .75
127
76 .25
70

[ 75 .5

68 .25

3^ .5
102 -5
120

90

127
74 .75
67 .5
80 .25

110 .5111 ' » 111 .29 29
26 .5 25 .25
73 5 73 25113L5 : 32
77 .25 ~25 76 .75 1

Brrger Zf6.
» etfl m. El .
Vl.Gub .Hut
». Holz
„Aarli -r ^ nd .
„Kindl
„ WalA.
„ .Neurode
Bertt» Mefi.
vet .Monier
BDsp.Walz
BrauNürub .
Vublag
vrsä,w .Sohl
Bremvesigh .
vrem .Wolle
BrownBov .
BuderuS
Busch o»l .
^ - arger

Byk -Gulden
PapitoSIeii ,
CarlShütte
Charl .Wafi. '
Vharl .HÜttr !
I .G .lkhemie .
„ hi)% bth . :

LH.Buckau 1
„ Heydru 1
„ Äelsenk . j
„ Mbert
„ Gchufter !

Chade
Cone.Berg !
„ Chemie !
„ Spinnerei !
ContGummi !
„ Linoleum •

Daimler . |
Dt.Atl.Tel. ;
„ Asphalt !
* Con1 « a» :
w CrdSl j
». - ute J

Kabel ;
MLinoleum ;"

B°sl j
„ Schacht
* Spiegel <
„ Stein - . .
w Telefon !
„ Lonsteln 4
.. Wolle
„ Ctsenh . 1

Dortm . AN. ■
„ Unionbr . •

DSdChromo 4
„ Gardine !
„Lp- . Schnell -
Düren Met . ■
Dyckh.Wdm . ^
Dyn .Nobel i
Egest .Salz 4
Cilrub .Katt . ‘
Cclntr . Brk . -
Cis .Sprotl .

'
CisrubBerL .

‘

Elelt .Dre «d :
Sl . Ltrser .
Cl .LichtKr .
EngrlhBrüu ^
Cnz .Union '
CrdmannSd . ,
Crlang .Brg . ;
CschweilVg ;
gahlb . !!» !
zailcnsrcii ,
garadil
z .gs.garbcN !
g-rldmüblc
gellchlSnlll - '
zardMotnr :
» rirdrHüllr

4. 3.
251 " .
123
149 ".
25
56
375
36 .37
8
77
40 .5
128 ' ,
118
220
53 .25
138
80 .75
52

3 . 3.
250
120
149 ".
24 .25w
36 .25
47 .75
26 .5
76
41
127 .5
117
220

139 .5
60 .5
51

44 .75 43 .5

Krister
GeilingCo.
Gelsenberg
Genschow
Germ.Ce« .
(SerreSh.Gia
Gesfürel
Gildemeister
GirmeSCo.
Yladb .Wolle
Gla»SchaHr
Glauz .Zu«k.
GlückaufBr.
Goedhardt
Goldschmtdt
Görl .WiMg .
Gritzner
GrotzhWebst
Grostmann
Grün Bilf .
Gruschwitz
Guanow .
Gundlack
Haberm.G.
Harlethal
Hageda
HalleMasU».
Hamb.Cl.
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
Hedwig- h .
Hemm.Aem .
Hilpert
HindrAussei
Hirsch Sups .
Hirschbg . Led
Hoesch
Hoffm.St .
Hohenlohe
Holzmann
Horchwerke
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HutaBre - l.
C . Hutschenr.
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HütteKayser
- lse Berg
do . Genuß
- eserich
Aüdel
- unghanS
SahlaPorz .
KaliChemie
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Slvckner .
C .H.Knorr
Köhlm.Strk.
KolbSchüle
Kollm .- ourt
KolnNeueff
Köln.Gas
Körting
KraftDhür .
KraußLCo
Kronprinz
KmizDrrtbr
Küppersb.
Kyffhüuser
Lahmeuer
Laurahutte
Leipz .Nieb

Landkr.
„ Piano

LeonhardBt
Leovoldgr.
Linde« Ci«
Lindström
LtngSüwh
Lingnrrw .
C .Lorrnz
Lüdenscheid
Magv .Gaö

Berg
Magirus
ManueSm
Mon «s.eld .
MarieCons

4 3. . 5 . 3
105 105
17 20 .5
60 .67 79 .5
54 .75 54
64 62
77 76 .5
124 .5 122 .5

115
122
54 .5
134
110
42
84 .5
34
97

61
115

£4
^5

132 .5
110 .5
40 75
84
34 .25
98 .75

156 .5 159
47 46
44 44 .25

75
’

76
53 .75 60
93 .25 93 .25
70 70
111»-, 111»:.
75
20.12 20
77

^
5 75

122 122
§5 84 .5
52 51 .75
125 121 ".
84 84
67 .25 67 .25
52 .5 52 .5
46 .5 47 .5
90 88

9 .5 9 .5
106 105
64 65
44 45 .563 62 5
125 125
169 170
109 HO

116 115 .532 5 32
26 .5 26
101 .5 100
138 136 .5
63 65
62 60 .25
152 ' . -
57 56 .75
76 80
26 26 .5
74 73
45 .25 46 .532 32 ,

67 67
31
47 .5 49
97 J 96 .5

39 .75J0 >,
19 19 .5

MarklSühlh .
MaschStarke
Maschb .Unt .
Buckau -V .
M . Kappel
Max .Hütte
Mech .Linden

„ Sorau

4 . 3. 5.
119 .5 120 ^4

3 .67 4
39 .25 39 .75
95 93
12 .62 12
138 138
48 .37 48 .12

„ 3li(au
Mcrk -Wollc
Mclaüncs .
Mrh .» auksm
Mez A. .G .
Mian
SUmosa
Minimaz
Millclhahl
MizSracft
Mantcralinl
Mol .Tcuh
Siülh .Bcrn« .« .«.
Rcckaribrrkc
RLausSohIc
Siord .EiS

„ Stclnnut
Trikai

„ Wolle
Rordscc -H.
Aordwkirasl
Lbcrbcdark
LbkokS
dlo .Gcauh
Lrcnhcln
Ls, werte
« hini , Bn .

. , B raunt .
Pinksch
PilllrrWkz .
PlancnGard

.. Dü»
Polvphon
PonnSsptnn .
Brcntzeiigr .
Radeb .Sr ».
RaSnnln —
RalhnebeeW 73 .25 73
RanchWall .
Reichelbrün
RcichcIIMel .
Rhclnsclden
RH.Brannk

Eleltra

34 .25 35
95 .5 97
79 .75 78 .5
19 19 .75
75 75
62 615
211 212 .
42 .5 42 .5
105 105
105 .5 lu5 .5
47 .12 47 .5
49 .62
83 82 .5

7 .5 7
118 .5

120 118
71 70 .5
| 35 136

60 .87 58
146 .5 146
148 148
38 38 .25
78
70
51

76 7a
70 .75
49

148 145
60 .25 58 .5
60 58
129 129
127 127
59 59
28 .25 28 .75
163 162

111 111
- 160 .

„ Metall
„ Möbel

Stahl
R .W.E.
R/W .Kalk .

,„ Lprenn
RichlerDa ».
RIeb .Monl .
Rodbernrube
Rosenlhal
Rücksorlh
Rül,er «
Sachsenw .
Süchs .Muh
.. Thür .PlI
,. Webstuhl

Sachtleben

186
24 .25
134
167 ".
117
80
35
75 .75
134
58
^4 .25

600
57 .5
54 .5
53 .5
84 .75

55
44 .25

183 .5
24 .75
136
166 .
115 ».-«
89
35
, 4 .25
133
58
53
, 3
83 .75
600
57
56
52 .25
82 5

55
~
5

44 .5

129 129 5 S .Salzunn - -
33 .5 33 Salzdetfurth 206 206V-«
102 102 .5 Tangerhaus 82 .5 83 .5
76 .5 76 .5 Sarotti 91 .75 92 .87

7 .5 7 .25 Schering 293 293
134 134 Schlegelbr 130 130
30 30 Tchiestfche
153 », 153 ", - Bera -Ziut Lv V 36 .5
380 374 .. « .Beuth . 75 .5 75 .5
55 25 55 „ Cellulose — 38/ 4 74 .5 , El 8 119 117 »l.

Leinen 8 9
« Portl . 84 84 .75

32 32 .25 .. Derttl 10 .5 10
34 34 SchneiderH 71 .5 71 .5
13 13 Schönebeck 24 .25 25
74,87 73 62 Schölt H 23 23

Schub.Talz , 1,62 . 155 i.
Lchndert ei. 130 .5 129

4 . 8. ö . 3.
136 172 S
96 96
Is fs

25
14 .37 13
53 .5 52 .5
86 865
175 ' . 172 ' »

fl 37 .25
25:s n
78 76 .5

- 48 25
51 .5 52 .5
163 164i »
2

°
.S 23 75

130 129 5
269 263
91 25 9125
86 89 .5
51

_
50

146 .5 148 .
117 115 ' .
121 120 .5
111 112V,
35 5 33 .75
35 35
59 .75 59
69 69
58 .75 60
39 .25 40
105 105
45 25 46
115 .5 115
42 25 42 .25
96 97
98 .5 98

_
5

3575 35 .25
31 31
24 .12 24
17 .75 17 .5
93 .75 92 75
25 25 .25
20 20 .25
118 .5 118 .5
61 .75 60 .25
118 ' . 118 .
37 36 5
41 .5 42 .25
48 .75 48 .5
37 -

65 65
46 46 .5

44
~

45
118 118
48 .75 -
57 57 .5
145 143 »:.
70 .25 71 .5
35 .5 33 .75
57 .5 56 .75
48 49 .25
32 .5 32 .5
71 .75 71 / 5
87 87 .5
60 .5 60
43 42
104 ». 104 ' -.

Veraichernngen
AochMünch 890 890
« Ui.Gtuttg . 185 182
- avag
Lp- .- eue, 192 192
Magd . „ -
Mannheim 25 25
Nordstern 188
Tduringia 715 715

Kolonialwerte
Dt. Lftasr 65 62
Neuguinea 190 « 160
LtaoiMinr 36 .37 35 .25
Ächanlung 96 94

*
. icpmwrj * .

f c | cf. Dividende

Schultheift
SchwelmEis.
Seqall Str .
Seid .Naym .
SiegSoling .
SiegerSd.
SiemenSGl.
Siem. Halle
SinnerA .G.
Stastf .Chem.
Stein .Sohn
StotkLCo.
StöhrKamg .
Stoib .Zink
Stollwrril
Slrals .Spirl
Süd .Ammob
n Zurler

Svenöka
Tack.Conrad
Tafelglas
Thörl Del
Dhür .Bleiw.
„ Glas Lpz.
Tietz Köln
TranSradio
TnchNachen
Tüll - löha
Nnger Gebe .
Union chem.
.» Diehl

Barzin .Pap .
Der.Bautzen
^ Böhlerst.
„chem.Charl
^ Dt .Nickel
„ ^ lan ĉhen
„ Glanzstoff
„ Sivthanio
n - Ute B.
„ Lauf .Gla»
„ MSrl .Tuch
n MetHaller
„ Pinsel
* Schi misch.
„ Schmirgel
„SchB^rnei-
„ Smyrna
„ Stahl
tt Zypen
„ Thür .Met.
Diktoriaw.
Bogei De!.
BoqtiMasch
». Vorzug
„ Spitzen
.. Tüll
Boigt Häsfn
Wanderer
WassGelsenk
WegelinHüv
Wenderoth
Desteregeln
Wests .Draht
„ Kupfer

Wicking .̂ em .
WihuerMet .
Willen .Gutz
Wittoppties
Aeih .- lvn
Zeitz .Masch ,
Zellft .Ler .
„ Waldhol

Berliner Termlnlchlußnöflerungen
Verkehrswerte .

4 . 3. 5 . 3.
53 .62 52 .75
128
90 .25 90 .12
68 .87 68 .25
70 70 .25

- 131 .5- 106 .5
71 .5 70 .37

ASBerkehr»lln.LMIb.
7Reich »b.Bz.
Hapag
S

amb.Hoitlb
amb.Lüd

Hansa
öiardlohd —

OlaviMinen 35 .87 35 .25

« dea
Braubanl
BarmerBkv
Bah .Hhpo .
„ BereinSb.
Berl .HdlSn
Commerzb .
Danotbk .
TD -Bank
Dresdner

Bnuken .
95 .75
117 .5
100
138
139
125 >.
110» .
141 .5
108 5
108 .5

95 .75
118
100
129
139
124 »,
110 .5
140 .5
107 »,»
108

Indnstriewerte .
4. 3. 5 . 3

atu
A.E.« .
B .M .W.
Bemberg
Berpm . EI.
Brrl Masch .
Budern »
Eharl .Wass .
Ehadr

IM $3
73 .75 7f -
77 .5

. 2 .5
77

123 .5121
36 .25 36 .37
52 SO
95 94 .75
304 » , 29 -

ContGummi 119 .5 119
Daimler 28 62 27 .7 .
Dt.ContGa « 124 -Ss 122 .5

Erdöl
„ Linoleum
Dyn.Nobel
El .Lieser.
.. Licht« rast
Farben
^eldmühle

71 .5
115
70 .5
123
! A » .
116 '

69 75
109 .5
70
126 .5
121 .5
141 »
115 ’/.

itcltcnöum . 88 .2 -187 .25
Gelsenbern 80 75 80 .25
Geschrei 126 ' . 121V,

4. 3. 5. 3
« pldschmidl 42 .25 42 .5
Hamb.El . jll .5 Ü1V »

6^ .25
92
106 .5 1L _
171 173

134 .5
65

Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr.
- lse Berg
KaliAscher « 137
Karstadt 66
Klöckner 62 .75 60 .5
KölnNeuefl. 75 73 .V
Manne «« . 76 73 .12

41 41
39 .62 39 .62
79 r "
63

Mansfeld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Monteeat .
Nordwolle

48
61 .5

61 .5

47 ?75
59 5

NordfeeHoch 146 .5 146
Lberbedars 40 38

75LberkokS
Lrenstein

78 .12 76 .25
51 .75 50

v.
Polyphon
Nh.Bräunt ,
„ Elektro
Rheinstahl
RWC.
RiebeckMont
Nütger »
Salzvetfutv
Schic,.El .g 120 ". 11»,
„ Porlland SS . 6Z ? , ,Lchub . Lalz 159 .5 15g“
SchndertEl . 131 *. 12? »
Schultheiß
Siem .H« lske
Stöhr
SvenSka
Thür .Ga«
Tictz Leonh.
DranSradto
« er . Stahl
Wrsteregelu , . .
ZellDaldhol 10 /

ii
„ i?6, :

78 .5
26 ? 263

11?' . 116 '*
62Ä2 60 .6
145 lolv*

Anleihen.
Reich und Staaten .

5. 3.
91
84 .75

Dt. Wert»
6 ReichSanI .
®dml .mii ra.23
Bad . Staat
bVb Heff.BolkSft
Allbrsih-J. ru bffit.
Lchutzneb . 14
4 Band. I
4 ,. II
galltürkeii
5 Me*. Inn.
o „ üuh.
3 „ Silber
4 Jrrtnntio »

77 .50
91
55 60

5 .5 ?
2 .25

4.07" .
7 .84

8 .25

Stadt -Anleihen .
6 » Ml . 24
ß Darmft . 21
7 TreSd . 21!
7 gran ' I. 26 82 .25
6 Heibelb. 2C 77 .50
8 Lndwlnsft . 26
8 Main , 26
8 Mannh . 28 89 .25
6 „ 27 72

8 Ps »r,h . 26 -
8 Pirmas . 26 —

Sachn -ertnnleihen
(ohne Zins ) .

8 B .-Bad . 26
6 „ ©ol, . 24
SBadr» w .-Kohle23
3 Psonbbr . Gold
6 Gross ! Mhm 23
6 Hess.BolkS .Ronn
6 Mlim .Sl .Kohl .22
i>Bsälz . Hhp. 24
5 Rhein . Hyp . 24
6 Sich, . Ronn.
:> gellwertb .

87
il :18
iB 3
6 .25

13 .35
2 .3
2 .5

Pfandbriefe .
7Ba».Som .Gold28 85 .75
Pfälzische ©hpothekenbant
8 Reihe 2—5
8 » 8- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 „ 21- 22
7 „ « old I ,
6 in
4tot !in hi», o..
4ü . m .

98 SO
99 .50
100
100
100
95
86
il

5 . 3 .
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9 99 .50
8 „ 18- 25 99 .75■< „ 26 - 3« 100
8 „ 31
8 „ 35 101
* Gold « . R . 4 94 75
7 Gold » . 10- 1) 94 .25
7 Reihe 17 95
6 - 12- 13 85 .50
4»,S Linnid. 90 .25
Württ . Hypothekenbank

8 Serie I 100
8 Serie II 100

WürU . Crediiverel»
i » Reihe 2
8 . 1
4,6 Anoiolier I
4)4 Anololiee ss
3 Salon .Manaftl ,
>Tehuanlepee

Snnknktien .
4 . 3 . 5. 3.

Adca 95 95
Bad .BanI 136
Braubk. 118 ' -, 118
BahBodenIr 130 130

Hypo .
Berl .HdlSn
Danalbl .
DT -Bant
Dresdner
granksurter
, Hhpalh.
. Psanddr

2ug. Bank
Cch .arcbil
Sfäl, .H,po
Reichsbank
Rbein.Hhpo
Sü » .Baden
Weftbank
Wiener Bkb
Wib.Noten

137 . 1234
140 4 140- i
107-,. 107»:,107v» 108
92 90
146 ' -. 146
146'3 146".' ‘ 3 .37

>7 .4
134

252 '/, -
137 -,, 137-

146' , :

83 83
9 .50 9 .50

134 134
Transportanstalten

Vad.Vokolb
ReichSb .Bz 88

69 .25 68 .25Hapan
Heidelb -St
Lloyd
Baltimore

7125 69 50
79

Induslrlenktlen .
cäwcnbräu
Brauerei
„ Plorzh

Schwär »
, Eichb . W. >

wnlle

- 179
90.50 90
104 104
110 -HO

Adl.Gebr.
A.E.G.
Bad .Mosch .
Bah .SPienel
Bernm .El .
Brem . -Bej.
Bown -Bo».
Bürste.Erl .
Eem.Hridlb.
Daimler
Dl. Erdöl
» AoldSUb.
. Linoleum
„ Berlan
Dhkcrh .Wld.
El .LIchUr . ,1
. Liesernnn .
Emap
Enz. .Union
Estl .Mafch.
Ei« .Spinn .
FaberchSchl.
gahr
gl .G .garbea
gseinm .Jekt .
gell -LGuill .
gkl. Ga,
. ©»!
. Masch .

Geilina
Sessürel
Galdschmidl
« ritzner
Grün Blls .
Hasenmühlr
©aidLRru
Hammersen
Hansw .güfi .
HeffcrMalch.
HIlp.Armal .
HlrschKnps
Hochlirs
Holzman»
Anan
^ llnnbaus
gammnarn

LaisrrSI
SleinSchanz
Nnor« E .H.
« olbSchüle
Sani .Braun
» rauhlal .
Lahmaher
Lechwerke
LndwinSH.
Walzmühle

Mainlrastw
Melallnes.
Mel .anodt
Mez A G.
Misst >
Moenn»

4 . 3. 8 . 3.
- 11

104 103V.
114 114
39 .50 34

49
~

4?
~

81
_

81

IÄ .
131 .5 131 - ,107 109 ",i30 i | o
122 .5 121

59
~

59
36 .50 35 .50
105 103
98 99
142 141 »,47 50 .25
89 88119 U938 40

14 .517 17122» 123'
40 50 -
34 34
W ÜS "

75
~ »

152 152
Ü2 1^2
73 74
90.75 SO- ,
70 Zö
31 32
45 - 99
152.5 152 .73- 35
65_ 66
85

~

58 58
70.12 70.12
79 .50 80
75 75

-
6125 -
22.50 23

vom
S. MÄr*

^ ^
SU ».* » « «. If 25 11 .7»
.. Deutz
„ Dberurfel
Neckarwerke
cest .Cifenb
Pfälz .Nähm
Reiniger G.
StheinEiekt.
H Stamm
RöderGebr.
Rütgersw .
Schlint
SchnrllZ ^ran !
SchrSlempel - -a
Schh -kerl 129 iS ,Schuh Bern . 20 .50 20^
« eil Wolf, -
Stem .Halsv 176
Sinalc »
Süd .Zucker
Strohstoff
Dhür . Lief .
Drik.Befigd.
« er .Ch.Ind
w Dt. Cd 71

„ Gummi —
« »igt H»ff. -
« oftohm 30
Wayssgreig. 43
«Bolff . SB. -

„EI. 94
,-zellftAschass 76 .75 4?
tt Memel 79 .
. Wasphos 1Ö4"> ■

1 .501 »
io

n.75
93 .

MontanaUi *" -
Buverus
Cschweiler
Gclsenkirch .
Harpener
- lse Berg
KaliNschersl

Salzdets.
LLkyerrgel

Manueom.
Manosrld
Phönix
Sih.Braunk
Rheinstohl
Nteb .Mont
Salz Hetlor
Tellu»
Lauray .
Der .Stahl
Versleherontf »l,k

i 8i
lstlltan ,
S«B«n

"
grankon » -

, 300« . 26
“ Tei

'
cü! rivi »" ^
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Generalversammlung
des KTV . 46

ü ufteiorbcmlid ) zahlreichem Besuch sand
de« A" üGtag abend die 84. Hauptversammlung
-«^ - ^reins stakt . An Worte der Begrüßung
dixjx , . " Vorsitzenden Direktor E i ch l e r schloß
?««
?oben.
tt„ . ;r

r
^cn 3« hreebericht an . Der Mitglieder -

dvben iich gegenüber früheren Jahren ge-
vv>, 1 . - ^ c t Vereiir hat die stattliche Anzahl
>>n n

E Mitgliedern . Leider hat auch der Tod
:>i »i?Ergattgenen Jahr schmerzliche Lücken in die
■»ihm 2-ereinc> gerissen. Direktor Eichler
&citf e E>en Verstorbenen Worte treuen Ge-
v " ns und verband damit eine Würdigung

o» .
'■Hier

t«ur/k° If&traucr *öt1s *- ® ' e &cr ^ crc ' n seine
Ujt .c " Verstorbenen nicht vergessen wird , so
IC ? ?,uch stets im Verein der für das Vater -
,ij

°
. gefallenen gedacht werden. Den Nachruf
° ' e Toten Hörle die Versammlung stehend

hieraus zeichnete Direktor Eichler die
m,Cr

tCli Verhältnisse des Vereins in knappen
'QntF . "glichen Züge » . Durch äußerste Spar -
dx>,

" t sind die Verhältnisse geordnet . Zwischen
^ ? dteilungsleitern und den Abteilungen des
Siürt -1* besteht ein harmonisches Verhältnis ,
dx,, ^ cine in der Geschichte des Vereins wcr-
ledt » - ^ oiden Schauturnen sein , von denen das
dcr in" ' den Dienst der Wohltätigkeit zugunsten
dictx thilse gestellt war . Großen Anklana hat

gc-Schauturnen in der Oe'ienilichkeit . .
i

n i,nö auch . Oberbürgermeister Dr . hinter
liir

'
!! Einem Schreiben an den Verein den ^ « nk

^eff
öle Mitarbeit des K TV . im Dienste der

Z^ 'Entljchkeit ausgesprochen. Durch dieses
»boMurnen konnten l00» . U an die Notkiilse
kT i f' rt werden Ein weiterer Markstein war

? a ^ i ' ck>e Landesturnen in Mannheim , aus
exT

' der Verein 31 Siege und darunter 11 erste
s>bl,n ' Vach Worten des Dankes an all die
s- i

'niungsleiter des Vereins schloß Dir . Eichler
Hab? Bericht mit dem Appell, auch im nächsten
tz? ' . treü zur Sache des Vereins zu stehen ,
»nz ° E da die Zukunft dunkel ist . und seelische

'virtschaftliche Not überall herrscht , W die
, e Turnerschaft die Pflicht, an einer

y !, „ rung der Verhältnisse mitzuarbeiten . Die
Ce - 'e ? er Volksgesundheit ist hierbei ein wich-

« tück. In diesem Sinne , wird auch der
iCi '

,- leine Arbeit zum Wvhlc von Volk und
wntz mciterführen . Das gegenseitige Ver-

iinh
e

Ll. und das ZusamMcngehörigkeitsgesühl
Unterpfande für das Gelingen dieser
Hieran hat es im K .T .B . nie gesehlt

und daher sieht der Verein auch mit voller Zu¬
versicht in die Zukunft.

Der Jahresbericht des Vorsitzenden wurde
durch einen Arbeitsbericht des Oberturnwarts
L a n d h ä u ß e r ergänzt . Die Aktivitas hat sich
erhöhe . Es bestehen 38 Abteilungen im ‘' Wem .
Gegenüber dem Vorjahr stellt dies eine Vermeh¬
rung um i Abteilungen dar <2 Gymnastik-Ab¬
teilungen , 1 Kinder- und eine weitere Turnec¬
abteilung ) . Die Uebungsstundcn werden
wöchentlich von über 10M Turner und Turne¬
rinnen besucht. In C Hallen , 2 Bädern und
einem Spielplatz wickelt sich der Turnbetrieb
ab . An 24 auswärtigen rnrnerischen Veranstal¬
tungen , darunter 4 Lehrhängen, beteiligte sich
der Verein mit großem Erfolg , wovon allein
43 erste Siege zeugen. Neben den auswärtigen
Veranstaltungen sanden eine gleiche Zahl inter¬
ner turnerischer Veranstaltungen und auch zahl¬
reiche gesellige Zusammenkünste statt . Die
Schlußworte des Oberturnwarts enthielten die
Aussordernna zu treuer gegenseitioer Kamerad¬
schaft, die allein nur turncrischc Erfolge , wie
das insbesondere das Krcisturniest bewiesen
bat , erringen kann . Mit dem Dank an die
Turner und vor allem an die 17 Abteilungs¬
leiter scbloß Landbäußer seinen Berick' t . an den
sich in Verbindung mit dem Jahresbericht des
Vorsitzenden eine kurze Aussprach anschloß ,
worauf einstimmig der Vereinsleitung Ent¬
lastung erteilt wurde.

Kurze Zeit beanspruchte die Genehmigung
des Kassenberichtes. Hauvtkassier H eiuii n g e r .
assistiert von Geschäftsführer Njemz , wurde
nach dem Bericht der Rechnungsvrüser und
herzlichen Daiikesworten des Vorsitzenden für
die musterhafte Kassensührunq einstimmig Ent¬
lastung erteilt . Der vorsichtig anfgestellte Haus¬
haltsplan kür das Jahr 1931 , der ausführlich
durch Direktor Eich'ler erläutert wurde , zeitigte
eine lebhafte Aussprache, an der sich in Sonder¬
heit Gauvertreter B r ii st l e und Ganpresse-
wart Seidel beteiligten . Nach der Erledigung
einer Reibe von Anträgen wurden die Wah -
l e u getätigt Die Wahlhandlung des 1 . Vor¬
sitzenden leitete Gauvertreter Brüstle . Zum
1 . Vorsitzenden wurde wiederum einstimmig
Direktor Eichler gewählt , dem Gauvertreter
Brüstle für seine treue und erfolgreiche Arbeit
im Dienste des Vereins im Namen der Mit¬
glieder herzlichen Tank abstattete. Ebenfalls
glatt vollzogen sich die weiteren Wahlen . Einige
Posten mußten neu besetzt werden . Es wurden
einstimmig neu gewählt : Als 2 . stellvertr. Vor¬
sitzender S ch w a n k e r t . als Schristwart

Krauter , als 2 . Turnwart V o l z , als Sport¬
wart Ha n n ecke , als Pressewart Stahl und
als Wanderwart Weiß . Nach einer kurzen
Mitteilung des Vorsitzenden Eichler über den
günstigen Stand der Turn - und Sptelplatzfrage ,
schloß dieser gegen 1 Uhr die harmonisch ver¬
laufene Versammlung , die die Gen^ihr für eine
weitere erfolgreiche Entwicklung des K .T .B .
1841 - bietet. Die Versammlung selbst war von
Gesangsvorträgen der Gesangsabteilung unter
Stabführung des Oberturnwarts Landhäußer
nmrahmr. l -

Feierstunde
im Karlsruher Männerturnverein .

Dem Andenken seiner im Weltkrieg gesallenen
Mitglieder widmete der M .T .V . am letzten
Sonntag in seinem Vereinsheim eine musi . a-
lischc Feierstunde , deren stimmungsvoller Ver¬
laus bet der zahlreichen Versammlung tiefe Ein¬
drücke hintcrließ . Beethovens Larghetto aus der
■?. . Sinfonie , von den Damen Elisabeth
L a c r o t x sVioline ) , Luise Vögtlc sEello)
und Else I ock l .K lavier ) klangvoll und mit fein¬
ster Einfühlung vorgetragen , leitete die aus den
schönsten Perlen deutscher Musik bestehende Bor -
trogsfolge ein . Majestätisch und zugleich voll tie¬
fer Empfindung erklang Beethovens „An die
.Hoffnung" aus dem Munde des Konzertsängers
Otto Weßbecher , der im Verein mit se

'nem
ausgezeichneten Klavierbegleiter Hugo Ernst
Rahner im Laufe des Abends noch eine Reihe
der schönsten Lieder Schuberts und Schumanns
zu Gehör brachte . Wcßbechers warmer Bariton ,
seine vorzügliche Gesangstechntk, der mühe' ose
Uebergang vom Forte zum Piano und das ‘Ver¬
klingen der Tön« bis zum leisesten Hauch ließen
die schwierigen Gesänge in ihrer vollen Schön¬
heit erstrahlen. Die reiche Abwechslung im
Vortrag bot einen besonderen Genuß . Jedem
Lied gab Weßbecher seine eigene Note , aufs
trefflichste unterstützt von der anschmtcgenden,
cinfühlenden und bet aller Zurückhaltung klang-
reichen Klavierbegleitung des Herrn Hugo Ernst
Rahner . Das eingangs genannte K 'aviertrio
entzückte die Hörer noch durch vorzügliche Wie¬
dergabe des Andante -Satzes aus Mendelssohns
op . 49 und dem zum Schluß des Abends reizvoll
gespielten 2 . Satz aus Schuberts Es -Dur - Trio
op . 10» . Die erhebende Feierstunde bildete eine
würdige Einleitung zur öv - Jahrfeier des
M .T .V . R .

Schnee — Wachten - Lawinen.
Vortrag von Professor Dr . Pau 'cke im Akad.

Skiklub und Kanuklub Rheinbrüder .
Ueber obiges Thema sprach am Dienstag im

Grashof -Hörsaal der Hochschule der bekannte

Geologe und Bahnbrecher in der Erschließung
des winterlichen Hochgebirges vor einem zahl
reichen Hürerkreis des Akad . Tkikluvs und des
Kanuklubs Rhcinbrüder . Der Nachdruck des
überaus fesselnden Vortrags lag auf der La¬
wine als Gefahr . Fast körperlich erlebte man
diese Gefahr durch das erstaunlich reiche Licht
bildmaterial und durch die Kinvausnahmen die
die Schilderungen zu höchster Anschaulichkeit
brachte .

In der hochalpinen Welt des Jnngfraugebieis
scheu wir das „Laboratorium " des Forschers.
Dort werden Laivinen künstlich losgclasicn ,
wenn die Puppe in der Lawinenbahn steht und
der Kameramann die Vorgänge anfnimmt .
Dann suchen die Retter mit Hilfe der Lawinen¬
schnur die Unglücksstelle, sondieren mit beton -
ders konstruierten Aluminiumstangen nach dem
Verschütteten.

Es ist unmöglich, in Kürze von dem Schatz der
großen Erfahrung , den Herr Professor Paulcke
in diesem Vortrag über Schnee , sein Wesen und
seine Gefahren als Lawine gab , nur annähernd
einen Begriff zu vermitteln .

Der Zweck des Vortrages ist erreicht, wenn
die Zuhörer sich nun iveiter mit der einschlägigen
Literatur beschäftigen und draußen in der Na¬
tur beobachten und lernen .

Ein herzlicher Beifall belohnte die 215stündigcn
Änsführnngen .

Das Kartell
der christlichen Gewerkschaften

hielt im neuen Kolpinghaus seine General¬
versammlung ab , die sich eines guten Be¬
suches zu erfreuen batte . Trotz schwerer Wirt¬
schaftskrise sind die christlichen Gewerkschaften
über das Jahr 1930 gut hinweggetommen . Die
Milgliederzahl konnte gesteigert werden. Er¬
freulich ist insbesondere das Erstarken der
Jiigcndgruppen . die « inen Zuwachs von 82
Mitgliedern erfahren haben. Erfreulich ist auch
das Kasscnergebnis . Einer Einnahme von
2827 .32 Rin . stehen Ausgaben in Höhe von
1015.65 Rin . entgegen . Sonnt verbleibt am
Jahresschluß ein Kassenbestand von 1271 .67 Rw .
Die Tätigkeit des Kartells war eine sehr um¬
fangreiche. indem 18 verschiedene Veranstaltun¬
gen stattgefundcn haben . Tic Betreuung e»er
arbeitslosen Jugend hat sich das Kartell beson¬ders angelegen fein lassen . Die Neuwablen
zum Vorstand erfolgten einmütig . Gewähltwurden : Als l . Vorsitzender Gewerkschaits-
,
'ekretär F a tz b e n d c r . als 2. Vorsitzender
Gewcrkschaftssckretär Faupel . als KassiererAlbert G ö tz als Schriftführer G ö s c r . Jenes
Kappes Adolf Moser . Zur Kasienprüfungwurden berufen Arbcitcrsekreatär Schneider
und Gewerbekontrollenr Kappes .

Wer bietet
’

s an ?
Nachstehende Firmen beteiligten sieh an der Preisfrage;

\

«.

?.

s.

,8,

11).

I).

13.

13.

I'.

>3.

1«.

17.

18.

18.

K.

26.

27,

28.

29, ,

30 ,

81 ;

32.

88-

34.

33.

36 .. .

37.

38 .

39.

40 .

41 ;

12

43 .

44 . ,

45.

46.

47 .

18.

IN, . . .

50.

5t .

Kl¬

üt.

55 .

56 .

57 .

58.

5».

60;

Hl .

62 .

68

64.

65

66.

67.

68.

69 .

70.

71.

72.

73.

74 .

75

70.

77 .

78 .

rg.

80.

Namen des Einsenders

Wohnort:

Straße '.
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Do » Oleicfo
xle * fiamfooM *
Blitzblank sieht die moderne Küche
aus . Jedes Stück autgehoöen , nichts
steht mehr offen Unsere Küchen
slndauts Praktischste hierfür einse
richtet , zum größten Teil Böden mit
Straauia belegt mit Besteckkasten ,
Emailkühlschrank , Tonnengarni¬
tur usw . versehen .

KOChe , in verschiedenst Färb - QC
tönen , Bütett Tisch 2 Hocker » Ui "

KÜChe , natur lasiert , Bütett | AE
Kredenz , Tisch , 2 Stüh e . IwWi *

KÜChS , natur las . mit Lin .. AAE
troil Büfett sonstwieoben £ ßrnVu m

KÜGhe , natur las ., mit Lin ., wunder¬
schönes Moaeli , Teile wie QAC
oben . w £ Oi *

muftei Kramer
nsrfcracia . suserstraos so

MÄRZ - VERKAUF
Eine besonders vorteil -
Ihres Frühlahrsbedarfs .

hafte Extra - Gelegenheit zur Anschaffung
Beginn : Freitag , den 6 . März .

9iecczn =Artikel
Moderne umlege - rragen

guter Sitz und gute
Stück

VERSUCHE MIT SOPFG .

DEIN GLÜCK
KINDHEIT*

Kaufen Sie solche 50 Pfg .-Lose bitte bei :
Lotteriebank Götz . Warenhaus Knopf ,
Kaufhaus Schneyer , Zicarrencesch . Maier ,
Ludwig -Wilholmstr . 20 . und der Lotterie -

geschäftsstelle . Stefan iens traBe 92._

sehr prelstwrta schone Muster
n 90 g «trsHMrt » meinen FacDgsscnart :
6 EßlöfT . v , 9.49 an I 6 Tijphmesaer m.
a TpQ(*nK v c /inn n I rostf r .Kl .v . lo .-an6 Eßgab . v . 9.40an | 6 Kaffeel . v . 5--an

etc . eto .
| i P o | 7 Waldstrass « 41
Hl QK & ^ogenüb . d. Hofapotheke
Bek . f . Qualität u . Preiswürdigkeit .

Irisch Leinen ,
Verarbeitung
SelÖSlÜinflf P farbig , geschmack¬
volle Muster und Streifen , große Aus¬
wahl 0 .95 0 .75
S6l&St&lllfl6r Seide , mo¬
derne Muster , auch einfarb . 1 .75 1 .45
oaerhemden weiß , aparte Ein¬
sätze , dauerh . Rumpfstoff . 3 .75
Odereemden weiß , durchgehend
gestreift und gemustert 4 .90
Tourlng - Hemden mn festem
Kragen u .Krawatte , dunkle Sportmust .
Herren - sportmiitzen gedeck .
tc Muster , schöne Formen 1 .45 1 .25
HerPeil ' HOte mit kleinen Schön¬
heitsfehlern , mit Flach - und Roll -
rand 3 .45
Damen - Regenfchirme Kunst .
Seide , farbig , durchgemust u . Bordüre ,
aparte Griffe

Regenschirme für Damen und
Herren , Strapazier -Qualität . 3 .45

Stciunpfmacen
oamenstromofe
Seidenflor oder echt ägyptisch Mako ,
moderne dunkle Farben . . . . Paar
oamen -strümpfe
künstl .Waschseide , feinmasch . Qualität
Damen - Striimpte
künstliche Seide plattiert , äußerst solid ,
und haltbarer Strumpf . . Paar
Damen Strümpfe
künstl .Waschseide , neue Frühjahrsfarb .
Herren - Jacquardsocuen
2. Wahl , mod . mit Kunstseide gemustert
Herren socken
mit Kunsts . durchwirkt , aparte Muster
Hinder - Striimpte
meliert , mit Laufmaschen , Gr . 1, Paar

Größensteigerung IO /f

0 .50
0.45
0 .95
2.95
3.95
4 .85
9 .95

2 .85
4 .98
2.95

0 .95
1.25
1.45
1.75

0 .58
0 .95
0 .25

^Herren - '
und Knabenkleider

stets das Neueste , zum Teil in
eigener Werkstatt hergestellt ,
zu denkbar billigsten Preisen bei

GretZ . Schneidermeister,
Marlenstraße 27

Prima Maßarbeit . Rabattmarken .

anzschule
RAUTMANN

Kar Istr 18 Ecke Kaiser st r . Tetef . 3155
Am 17 März , abds 8 Uhr beginnt ein
a « ncr Kars Anmeldung u . binzel -
unterr von 10 bis 2 und 3 bis 6 Uhr .

sft werden unterG . rantl . durch
IICUIIC Stärke B b « sel >^ VENIlJ tlgt Preis M 2.73

Drogerie C . Roth . Herrenstr . 26/28 . Dro¬
gerie Th . Walz . .Tollystr . 17 . Engel -Drog .,
Apotheker H . Reiehard . Werderplatz 44 ;
in KarlRruhe -Mühlburg : Merkur -Drogerie
W . Hofmeister .

Qiace Handschuhe
f . Damen , weiche geschmeid .
Leder , moderne Frtihjahrs -
farbe -n , zum Aussuchen Paar

2.95

KONFEKTION
POPeünkleider jugendliche Form . . .
Tivaetf-xieider
flotte neue Formen . . 14 . 50 10,75

xunmsia .- m» i'ovsin -xi«msr
sehr große Auswahl . . . . 25 . 50 18 . 50

Tweed - Mintel
jugcndl . Form , reiz . Neuheiten , 22 .50 15 .75

Trench -Coai-Mäntei
in verschiedenster Ausführung 14 .50 8 . 90

Herrenstoff -Mäntel
imprägniert . . 22 .50 17 . 50

6 .90
7.50

13.75
9 .75
5 .99

19.59
Kleider - u. Seidenstoffe

0 .88
1.65
1.95
2 .25
2 .95
3 .75
0 .50
0 .95
1 .95
2 .45
3 .95
3 .95

Tweed - Stoffe neue Mu%Trg?.*o1 .-8
IIIaII DflAno solide Kleiderware , im großenWUlI " b "

GPG Farbsortiment . Mtr .

Clamonno Wolle mit Kunstseiden - Effekten
riallloliya SS cm breit . . . Mtr .

Schotten re*ne moderne Farbstellun-

NofttA reine Wolle , ca 100 cm breit , in apartenHlllSv Modefarben . . Mtr .

Frühlahrs Mantelstoffe
140 cm breit , moderne Ausmusterungen Mtr . 4 .50

Ein Posten waschkunstseiden
unifarbig , für Kleider - und Futterzweckc . . . Mtr .

Damasse -Futter Sr *"“6
1 .95

FOUlard-Seiden 95 cm breit , in schönen
Kleidermustern . Meter 2 .45

▼ftiUAt Kunstseide plattiert , 140 ora breit , zarte
II IflUI Wäschefarben . Meter

Crepe maroealne bedruckt, 9S cm breit
moderne Muster . . . . . . Meter

Klelder -Samt Köperware, für Konfir¬
mandenkleider , 70 cm breit . . . . . . Mtr .

Wolhoacett
oamen - Puiiover mu Kragen ,
dezente Muster , hell - und dunkelfarbig

Größe 42—48
Damen - Westen mit Kragen und
Gürtel , einfarbig u . mod . gemust . 4 .75

Sport - Pllllover Ohne Arm , für
Damen und Herren , Schafwolle , stark
gestrickt . . . . 5 . 90
Kinder - Puliover
m . Reißverschluß , strapazierfähige Qua¬
lität , hübsch gemustert . . . Gr . 40

2.95
3.75

4 .50
3 .90

Jeikotaifeu
madcnenscniiiour 7 B, „
vorzügliche , weiche Qualität , alle Gr . ■

Hemdhosen Windelform oder mit AE
Bein , weiß und feinfarbig .
Darnsn - SchlUpler i in
echt ägyptisch Mako . Gr . 42—48 ■ • IW

Damen - schlünter « ^ . tseide i ar
dichte Rundstuhlware Gr . 42—48 l »*wW

Damen - Schlüpfep schwere , hoch - « nn
wertige Kunstseidcn -Quaütät . Gr . 42—48 liwU

UnierKlelfler glatte Kunstseide in 4 4C
vielen schönen Farben IbJaV

UhterKlelder sie « « und gestreifte
Kunstseide , oben u . unten mit Spitzen - | Rf )
gamierung . . . Gr . 42—48 l »WW

Unter Kleider _ _ _
Kunstseiden -Charmeuse mit Spitzen eie - jl Rll
gant verarbeitet Gr . 42—48 W «WW

'Bamemväsche / Cacsetts
TagiiemdOll mit Val .. oder Hand - j AR
klöppelspitzen . . 1 . 75 ls *wW

Rachthemdcn ^ weiß oder <• ec
farbig 8 . 75 hWU

Kunstseidene Unterkleider _ _ _
in guter Qualität — zum Aussuchen — W
mit schönen Spitzen , modeme ^Längen W

Kunstseidene Unterkleider _ _ _
schwere Charmeuseware — maschen - fl # R
fest — m . eleg . Spitzen , moderne Längen “ ■ ■ W

HUtthalter moderne hochtaillierte Q
Formen , ca . 35 cm lg . , guter Sitz 4 .75 Ö » l W

Ein Post Gumml -Sch opitr 9 Rn
zum Aussuchen , ca . 30 cm breit 4iMV

Sonder - uerkauFln fori !
. . _ L

(SJünftler ) in angektz .
« tellung , sucht M« » e-
kanntschast einet **>
bildeten jung . Dam « ,
vrotest . Konfession ( IS
bis ca . 22 J . i , zwecks
Gcdaukcnanstauschs ,

Theater - « . Konzeri -
belnchs .

unß : feines ,
, _ _ je « , tadcl -
oic Erscheinung und

nur beste Familie .
Zuschriften mit Licht¬

bild , welches zurück-
gegeben wird , erbeten
unter Nr , 4888 inS
Tagblattbüro . Beider -
seitige Diskretion
EVrentache .

Aw *,eujp * L UtKsatii
/

ttflilMI
Eiewandte Schneider !»
empsieblt sich in An¬
fertigung eins , u , eie -
annler Damen - und
Kindergarderobe bei
billigster Berechnung ,
Angeb . unter Nr . 235
ins Taabiattbüro erb ,

Ausuorkauf wegen
oesctiensueriegung

Um meiner werten Kundschaft etwas ganz
Besonderes zu bieten , habe ich mich ent¬
schlossen , aut sämtliche Restbestände in

HeiTcn -Hl11 ’r tolfan. Damsn Kleiderstoffen ,
PHie .oiS'Sloffefl, Mantel - S ofien
trotz den gewaltig reduzierten Preisen einen Extra -Rabatt von

10 | o ttdbdttt zu gewähren

Arthur Baer
Kaiserstr . 133 bei der kleinen Hirctie , rann Kalserstr . 193

tfXpcfi g

haben Sie , wenn auch Ihre entfern -
teren Verwandten , Ihre freunde und
Bekannten von Ihrer Verlobung
zum Osterfeste Kenntnis erhal¬
ten . Zweckmäßig und zuverlässig
geschieht dies durch eine Anzeige im
Karlsruher lagblatt , dem tradi¬
tionellen Farn itienbtati seit 175 Jahren

Zum Neuaulertlgen
u . Umarbeiten von Steppdecken
u. Daunendecken V 1'

Paula Sdmelder,

Dardels-Hochscnuii! nijmosners 1 ^
Semesterbeginn 15. April tS3t -

Vorlesungsverzeichnis und Prtlfu
Ordnungen kostenlos

Gebührennachlaß für Deutsche aS?lnr>-
Gebieten westl . des poin . Korr «

Für Knaben
Konfirmanden -Hemd 07 c
mod . Einsätze u . Klappmansch, , 3 .45 v

KonfirmandeR-Hemd , - .
Ia . Trikot mit weißem Einsatz

Kragen 4lach Mako . . 85 .? 65 -?
Schleifen schwz. u. wß„ 7» § so -̂

Taschentücher wp ie ?
Ziarfffcher Cr% de %7 65 1

weiß 1 .98 1 .75 95 '^

95 ?
Cachenez
socken echt Mako oder Kunst¬

seide Paar

Handschuhe
1 und 2 Knopf Paar

u . MHdchan Jg ^

Kommunion - Kranze und -Ranken
ln reicher Auswahl .

Konfirmand.-schlrme 9Ia . Oualimt 4 .90 Z . 99

Für Hädrhen
Trffgerhemd 95 ?
Unterkleid eestr. Kunstseide 2 -2^
Schlüpfer Kunstseide . . 05 '^
Schlüpfer Qua

" ' schwere i -75
Mädchen - Strümpfe 195
künstliche Waschseide . . Paar 1 ^ 5

Jlceiswecte QeschmkattifA

Besuchslasch an ^ 95^
Besuchsfaschen PCh 35o 2.60
Zerstäuber
Aktenmappen Rind5pa 2.9S

' 1 .6*
Brieftaschen L-d« 1 -5°
Geidoeutei --ht ud« i .°« 95 ?

SCHNOUIO
Das Haus tür sparsame Kunden .

M
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